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Allgemeine Sicherheitsregeln

Ihre neue Blaser Repetierbüchse Modell R8  
unterscheidet sich durch ihre besonderen Konstruk­
tionsmerkmale von anderen Repetierbüchsen. 
Das erhöhte Sicherheitsangebot Ihrer Blaser 
Waffe darf Sie auf keinen Fall dazu verleiten, 
die erforderliche Sorgfalt und die gesetzlichen  
Bestimmungen im Umgang mit Waffen außer 
Acht zu lassen. Prüfen Sie als erstes, ob Sie die 
richtige Bedienungsanleitung haben: Die Modell­
bezeichnung R8 und die Kaliberangabe befinden 
sich auf der linken Laufseite hinten.

ACHTUNG:
Vor Gebrauch der Waffe unbedingt diese  
Bedienungsanleitung ganz durchlesen. Die Waffe 
nur zusammen mit dieser Bedienungsanleitung 
weitergeben.

Bitte lassen Sie sich unterstützend zu dieser 
Bedienungsanleitung Ihre Waffe von Ihrem 
Fachhändler genau erklären und sich in ihren 
Gebrauch einweisen.

Allgemeine Sicherheitsregeln für den 
Umgang mit Waffen
• Stellen Sie sicher, dass Waffe und Muniton nie in 

unbefugte Hände gelangen.
• �Bewahren Sie Waffe und Munition stets getrennt 

voneinander auf, und zwar unter Verschluss,  
unerreichbar für Unbefugte

• Beachten Sie die gültigen gesetzlichen Bestim­
mungen für das Führen und Aufbewahren von 
Waffen und Munition.

• Machen Sie sich mit der Handhabung Ihrer Waffe 
gründlich vertraut und üben Sie vor dem Führen 
der Waffe alle Funktionen und Handgriffe mit 
ungeladener Waffe.

• Betrachten Sie jede Waffe als geladen und 
schussbereit, solange Sie sich nicht durch  
Öffnen des Verschlusses und Blick ins Patronen­
lager (Lauf) vom Gegenteil überzeugt haben. 
Auch eine ungeladene Waffe ist zu handhaben 
wie eine geladene Waffe.

• Halten Sie die Mündung bei jeglicher Handha­
bung immer in eine Richtung, in der Sie weder 
Personen noch Sachen gefährden oder beschä­
digen können.

• Kontrollieren Sie vor dem Laden der Waffe, ob 
sich Ölrückstände oder sonstig Fremdkörper 
im Patronenlager oder Lauf befinden. Ölrück­
stände im Patronenlager oder im Lauf können 
zu deutlichen Treffpunktverlagerungen führen! 
Fremdkörper im Lauf (z.B. Wasser, Schnee, Erde) 
können Laufsprengungen verursachen und da­
durch schwere Verletzungen des Schützen oder 
umstehender Personen herbeiführen! Stellen Sie 
sicher, dass auch während des Gebrauchs der 
Waffe keine Fremdkörper in den Lauf gelangen 
können!

• Verwenden Sie ausschließlich Munition, welche 
den Anforderungen der CIP, insbesondere hin­
sichtlich des maximalen Gebrauchsgasdruckes, 
Pmax, genügt. Jede Blaser Waffe ist vom 
Staatlichen Beschussamt entsprechend den 
Anforderungen des Beschussgesetzes und 
der Beschussverordnung mit einem Beschuss­
gasdruck, welcher den zulässigen Maximalen 
Gebrauchsgasdruck Pmax um mindestens 25% 
übersteigt, geprüft. Übersteigen Gasdrücke der 
zu verwendenden Munition diesen Gasdruck, 
kann die Sicherheit des Anwenders oder Dritter 
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unter Umständen nicht gewährleistet werden.  
Dasselbe gilt für Patronenhülsen, welche ihrer  
Abdichtfunktion durch das sogenannte Lidern 
nicht oder nicht mehr gerecht werden.

• Laden Sie Ihre Waffe erst unmittelbar vor  
Gebrauch.

• Spannen (Entsichern) Sie Ihre Waffe erst unmittel­
bar vor dem Schuss. Beim Spannen (Entsichern) 
den Lauf in eine ungefährliche Richtung halten.

• �Überprüfen Sie vor jedem Schuss das Vorder- und 
Hintergelände.

• Richten Sie Ihre Waffe nur auf ein Ziel, das Sie 
eindeutig erkannt haben.

• Legen Sie den Finger nur an den Abzug, wenn Sie 
schießen wollen.

• Geben Sie nur dann einen Schuss ab, wenn ein 
sicherer Kugelfang gegeben ist.

• �Versagt eine Patrone, dann öffnen Sie den Ver­
schluss erst nach ca. 60 Sekunden. So vermeiden 
Sie die Gefahr durch einen Nachbrenner.

• Tragen Sie beim Schießen einen Gehörschutz.

Entladen Sie Ihre Waffe
• vor dem Überqueren von Hindernissen,
• �vor dem Besteigen und Verlassen von Hoch- 

sitzen,
• vor dem Betreten eines Gebäudes,
• vor dem Besteigen eines Fahrzeuges,
• vor dem Betreten einer Ortschaft
• und auch dann, wenn Sie die Waffe vor­

übergehend ablegen oder aushändigen.
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1. Zusammenbauen, Zerlegen

1.1.  Zusammenbauen

• Lauf mit der Mündung nach oben in den System­
kasten einlegen und festhalten.

• Mittels mitgeliefertem Inbus-Schlüssel (SW5)  
die beiden Laufbefestigungsmuttern handfest 
anziehen. Keine Verlängerung verwenden!

�R8 mit Wechselmagazin:
• Magazineinsatz von oben in das Wechsel- 

magazin einsetzen und nach unten drücken.
• Das Wechselmagazin mit dem Magazineinsatz 

von unten in das System drücken, bis beide  
Magazintasten jeweils mit einem deutlich  
hörbaren Klicken einrasten.

�R8 ohne Wechselmagazin:
• Magazineinsatz von oben in den Magazinschacht 

einsetzen und nach unten drücken.
• Verschluss mit den beiden Gleitschienenenden 

sorgfältig, parallel mit der Verschlussführung, 
hinten auf den Systemkasten setzen.

• Magazineinsatz nach unten drücken und  
Verschluss nach vorne in den Systemkasten  
schieben.

ACHTUNG: 
Das Wechselmagazin lässt sich nur in das System 
einsetzen, wenn die Magazinsicherung deaktiviert 
und das "S" im Boden des Wechselmagazins nicht 
zu sehen ist.

ACHTUNG:
Der Kammergriff muss zum Einbau des Ver- 
schlusses immer in hinterer Position arretiert sein, 
d. h. ca. im 45°-Winkel. Befindet sich der Kammer­
griff in fast senkrechter Position, so lässt sich der  
Verschluss nicht einbauen. Kammergriff bis zum 
Einrasten in die 45°-Position zurückschwenken.

ACHTUNG:
Beim Zusammenbau grundsätzlich darauf achten, 
dass der Lauf, die Verriegelungskammer und der 
Magazineinsatz dem Kaliber entsprechen.

1.2.  Zerlegen

• �Mit dem Daumen den Spannschieber 
(Sicherungsschieber) leicht nach vorne schieben 
(ca. 2 mm), gleichzeitig mit Zeige- und Mittel­
finger den Kammergriff nach hinten schwenken 
(entriegeln), dann den Verschluss gerade zurück­
ziehen.

• Waffe entladen (siehe Abs. 5).
• Schlossfang eindrücken und halten, gleichzeitig 

mit der anderen Hand den Verschluss nach hinten 
herausziehen.

• Mittels mitgeliefertem Inbus-Schlüssel (SW5) die 
beiden Laufbefestigungsmuttern lösen.

• Lauf herausnehmen.
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2. Sicherungssystem und Kammergriffsperre

Sicherungssystem
Das Sicherungssystem der Blaser Repetierbüchse 
Modell R8 basiert auf der entspannten Schlag­
bolzenfeder: Mit dem Spannschieber (Sicherungs­
schieber) wird die Schlagbolzenfeder erst kurz vor 
dem Schuss gespannt bzw. wieder entspannt, beim 
Repetieren wird selbsttätig erneut gespannt.
In entspannter (gesicherter) Stellung wird gleich­
zeitig der Kammergriff gegen unbeabsichtigtes 
Öffnen des Verschlusses beim Führen der Waffe 
gesperrt, sofern dieser völlig geschlossen wurde.

2.1.  Spannen (Entsichern)

• Spannschieber (Sicherungsschieber) mit dem 
Daumen bis zum Anschlag kräftig nach vorne 
schieben und Daumen nach oben abheben, 
dadurch rastet der Spannschieber (Sicherungs­
schieber) in der entsicherten Stellung ein.

• Ein rotes Quadrat wird hinter dem Spannschie­
ber (Sicherungsschieber) als Signal sichtbar.  
Die Waffe ist jetzt gespannt (entsichert).

2.2.  Entspannen (Sichern)

• �Zum Entspannen (Sichern) der Waffe den Spann­
schieber (Sicherungsschieber) mit dem Daumen 
nach vorne/unten drücken (entriegeln) und in sei­
ne Ausgangsstellung zurück gleiten lassen (das 
rote Signal-Quadrat ist nicht mehr sichtbar).

ACHTUNG:
Beim Spannen (Entsichern) und Entspannen 
(Sichern) auf keinen Fall in den Abzug greifen 
(wie bei Waffen mit außen liegendem Hahn). Dies  
würde den Schuss auslösen!

2.3.  Kammergriffsperre

• �Verhindert unbeabsichtigtes Verschlussöffnen. 
Sie tritt automatisch in Kraft, wenn die Waffe 
entspannt (gesichert) und völlig verriegelt ist.

2.4.  Öffnen der entspannten
 (gesicherten) Waffe

• �Mit dem Daumen den Spannschieber (Sicherungs­
schieber) leicht nach vorne schieben (ca. 2 mm).

• Gleichzeitig mit Zeige- und Mittelfinger den 
Kammergriff nach hinten schwenken (entrie­
geln), dann den Verschluss gerade zurückziehen.
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3. Laden der Waffe

3.1.  Laden

• Spannschieber (Sicherungsschieber) zurückneh­
men (entspannen/sichern).

• Verschluss öffnen (siehe Abs. 2.4).
• Lauf und Patronenlager entölen und auf Fremd­

körper kontrollieren.
• �Munition muss unbedingt mit dem Kaliber der 

Waffe übereinstimmen.

R8 mit Wechselmagazin
• Wechselmagazin entnehmen.
• Patronen auf den Magazineinsatz des entnom­

menen Wechselmagazins legen und kräftig nach 
unten durch die Magazinlippen drücken.

• Geladenes Wechselmagazin von unten in das 
System drücken, bis die beiden Magazintasten 
jeweils mit einem deutlich hörbaren Klicken ein­
rasten.

R8 ohne Wechselmagazin
• Patronen auf den Magazineinsatz legen und kräf­

tig durch die Magazinlippen nach unten drücken.

Fassungsvermögen der Magazine:
• Kalibergruppe "Mini"	 =	 5 Patronen
• Kalibergruppe "Standard"	 =	 4 Patronen
• Kalibergruppe "Medium"	 =	 3 Patronen
• Kalibergruppe "Magnum"	 =	 3 Patronen
• Kalibergruppe "Jeffery"	 =	 2 Patronen
• Kaliber 10,3 x 60R	 =	 Einzellader

PRÜFEN:
Rotes Quadrat nicht sichtbar, Kammergriff ganz 
vorne. Die Waffe ist jetzt geladen, entspannt 
(gesichert) und gegen unbeabsichtigtes Öffnen 
gesperrt.

ACHTUNG: 
Wird bei geschlossenem Verschluss das Magazin 
aus der gespannten Waffe entnommen, gleitet 
der Spannschieber selbsttätig in die entspannte  
Position zurück. Die Schlagfeder wird dabei ent­
spannt. Wird das Magazin bei geöffnetem Ver­
schluss und gespannter Schlagfeder entnommen, 
bleibt der Spannschieber in gespannter Position, 
die Schlagfeder ist dabei gespannt.

3.2.  Magazinsicherung

�Jede Blaser Repetierbüchse R8 mit Wechselmagazin 
hat eine im Magazin integrierte Magazinsicherung, 
mit der die Magazintasten gesperrt werden kön­
nen.
• Bei geöffnetem Verschluss den Verriegelungs­

schieber im Wechselmagazin in die hintere Posi­
tion bewegen = "S" sichtbar. Die Magazintasten 
sind gesperrt.

• Ist die Magazinsicherung aktiviert, lässt sich das 
Wechselmagzin nicht entnehmen, die Waffe 
kann aber wie eine R8 ohne Wechselmagazin 
geladen werden.

• Die Magazinsicherung kann bei geöffnetem Ver­
schluss durch Verschieben des sich im Wechsel­
magazin befindlichen Schiebers jederzeit aktiviert 
und deaktiviert werden.

4. �Schussabgabe
4.1.  Schießen und Repetieren

• Waffe durch Vorschieben des Spannschiebers  
(Sicherungsschiebers) spannen (entsichern).

• Ziel anvisieren und schießen.
• �Nachladen (repetieren): Den Verschluss am  

Kammergriff bis zum Anschlag zurückziehen und 
wieder ganz nach vorne schieben.

HINWEIS:
Wird der Kammergriff nicht völlig bis zum Anschlag 
vorgeschoben, kann die Patrone aus Sicherheits­
gründen nicht zünden.

ACHTUNG:
Solange sich der Spannschieber (Sicherungs­
schieber) in der vorgeschobenen, gespannten 
(entsicherten) Stellung befindet, spannt sich das 
Schloss der Waffe selbsttätig bei jedem Repetier­
vorgang. Wenn nicht weitergeschossen werden 
soll, ist durch Zurücklassen des Spannschiebers 
(Sicherungsschiebers) sofort zu entspannen  
(sichern).
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ACHTUNG:
Waffe immer erst unmittelbar vor Schussabgabe 
spannen (entsichern). Wird kein Schuss abgege­
ben, Waffe sofort wieder entspannen (sichern). 
Wird ein Schuss abgegeben und nachgeladen  
(repetiert), Waffe sofort wieder entspannen  
(sichern), sofern kein weiterer Schuss beabsichtigt 
ist.

4.2.  Optionaler Atzl Match-Jagd-Abzug

Der Atzl Match-Jagd-Abzug ermöglicht die Wahl 
zwischen einem niedrigen, sportlich orientierten 
Abzugsgewicht und einem höheren, jagdlich 
orientierten Abzugsgewicht. Die Wahl des Ab­
zugsgewichtes erfolgt werkzeuglos anhand eines 
Umschalters am Magazinrahmen bei heraus- 
genommenem Magazin (siehe Abb. 4.2.1). Neben 
dem Wechselmagazin mit Umschalter ist für die 
Funktion weiterhin eine spezielle Abzugseinheit 
im Systemkasten erforderlich (siehe Abb. 4.2.2). 
Der Umbau auf den Atzl Match-Jagd-Abzug darf 
ausnahmslos nur werkseitig (bei Blaser Jagdwaffen 
GmbH in Isny) erfolgen.

Wenn bei den Kalibern .375 Blaser Mag., .375 H&H 
Mag., .416 Rem. Mag. und .458 Lott die Gesamt­
länge (maximale Patronenlänge L6) das Maß von 
90,5 mm überschreitet, können diese Patronen 
nicht im Atzl Match-Jagd-Abzug verwendet werden

Funktionsweise
Durch Betätigen des Umschalters kann zwischen 
den beiden Abzugsgewichten gewählt werden:
• Stellung "Match" : 250 g / 0.55 lbs
• Stellung "Jagd"   : 650 g / 1.43 lbs

HINWEIS:
Das Atzl Match-Jagd-Wechselmagazin kann ohne  
Einschränkung in einer R8 ohne Atzl Match-Jagd-
Abzugseinheit verwendet werden. Dabei steht 
dann das spezifische Abzugsgewicht der einge­
bauten Abzugseinheit zur Verfügung, die Um­
schaltung ist außer Funktion. Die Verwendung 
eines Wechselmagazins ohne Umschaltung in 
einem System mit Atzl Match-Jagd-Abzugseinheit 
ist nicht möglich, das Wechselmagazin kann nicht 
im System einrasten.

ACHTUNG:
Der Atzl Match-Jagd-Abzug reagiert aufgrund sei­
nes niedrigen Abzugsgewichtes bei der Einstellung 
"Match" besonders sensibel. Insbesondere das 
Zurückschnellen lassen des Abzugszüngels, nach 
einer Bewegung des Abzugszüngels entgegen 
der Abzugsrichtung, führt zu einer ungewollten 
Schussauslösung. Bei Kontakt des Abzugsfingers 
mit dem Abzugszüngel sowie allgemein bei der 
Handhabung der geladenen und gespannten  
Waffe ist deshalb besondere Sorgfalt notwendig!

ACHTUNG:
Die Blaser Repetierbüchse Modell R8 ist mit einem 
Direktabzug ausgerüstet. Die  Einstellung kann 
und darf nur vom Werk verändert werden. Bei ent­
ladener und entspannter (gesicherter) Waffe re­
gelmäßig den Abzug auf Gängigkeit überprüfen. 
Verharztes Öl und/oder Fremdkörper können die 
Abzugsfunktion beeinträchtigen und Funktions­
störungen verursachen.

Abb. 4.2.2.

Abb. 4.2.1.

ff Umschaltung am 
Magazinrahmen

ff Spezielle Abzugseinheit  
im Systemkasten
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5. Entladen 6. �Verschluss  
aus- und einbauen

5.1.  Entladen

• Gespannte (entsicherte) Waffe durch Zurücklas­
sen des Spannschiebers (Sicherungsschiebers) mit 
dem Daumen entspannen (sichern).

• Verschluss öffnen und zurückziehen  
(siehe Abs. 2.4.), gleichzeitig wird die Patrone 
aus dem Lauf herausgezogen und ausgeworfen.

�R8 �mit Wechselmagazin: 
• Wechselmagazin durch Eindrücken beider 

Magazintasten herausnehmen und die verbliebe­
nen Patronen mit Zeigefinger und Daumen nach 
vorne schieben, bis diese aus den Magazinlippen 
schnappen und dann entnehmen.

�R8 �ohne Wechselmagazin: 
• Im Magazineinsatz verbliebene Patronen mit 

dem Daumen (oder mit dem Verschluss) nach 
vorne schieben, bis diese aus den Magazinlippen 
schnappen und dann entnehmen.

• Prüfen, ob Lauf und Magazin leer sind.

6.1.  Verschluss ausbauen

• Waffe entspannen und entladen.
• Verschluss öffnen und ganz zurückziehen.
• Dann Schlossfang eindrücken und halten, gleich­

zeitig mit der anderen Hand den Verschluss nach 
hinten herausziehen.

Bei den Kalibern .222 Rem., .223 Rem., .22-250, 
.243  Win., 6,5x55, 6,5x57, 7x57, 7,5x55, .308 
Win. und 8x57 IS ist im Magazineinsatz ein beweg­
licher Kurzpatronenschlossfang rechts außerhalb 
der rechten Magazinlippe eingebaut. Zum Ausbau­
en des Verschlusses aus einer Waffe in einem der 
o. g. Kaliber:

• Rechte Magazinlippe nach innen drücken.  
Dadurch wird der Kurzpatronenschlossfang  
außer Funktion gesetzt.

• �Verschluss bis zum regulären Schlossfang zurück­
ziehen.

• Schlossfang eindrücken und halten, gleichzeitig 
mit der anderen Hand den Verschluss nach hinten 
herausziehen.

6.2.  Verschluss einbauen

• Magazineinsatz im Systemkasten ganz nach  
unten drücken und halten.

• Verschluss mit den beiden Gleitschienenenden 
sorgfältig, parallel zur Verschlussführung, hinten 
auf den Systemkasten setzen.

• Nach vorne in den Systemkasten schieben.
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7. Laufwechsel

Es gibt 6 Kalibergruppen (siehe Tabelle S.18). 
Bei Laufwechsel von einer Kalibergruppe 
zur anderen muss die Verriegelungskammer  
gewechselt werden, sodass sie zur Kalibergrup­
pe des jeweils eingelegten Wechsellaufs passt. 
Die Zuordnung zum passenden Wechsellauf geht 
aus der Tabelle auf Seite 18 hervor. Außerdem 
sind Verriegelungskammern und Läufe mit einem 
Kurzzeichen der Kalibergruppe gestempelt. Diese 
Markierungen müssen nach dem Zusammenbau 
übereinstimmen.

Innerhalb der jeweils entsprechenden Kalibergruppe 
können die Läufe beliebig gewechselt werden,  
ohne Austausch der Verriegelungskammer.

Kalibergruppen:
Mini		  Stempelung MI
Standard		 Stempelung ST
Medium		  Stempelung ME
Magnum		 Stempelung MA
Jeffery		  Stempelung JE
10,3 x 60 R	 Stempelung CH

Grundsätzlich ist darauf zu achten, dass beim 
Laufwechsel auch der Magazineinsatz im entspre­
chenden Kaliber eingesetzt wird. Die Kaliberbe­
zeichnungen sind seitlich auf dem Magazineinsatz 
vermerkt (siehe Abs. 7.2).

HINWEIS: 
Zum Lauf im Kaliber 10,3x60 R wird ein Einzel- 
ladereinsatz mitgeliefert. Ein Magazin ist hier nicht 
erhältlich.

7.1.  Wechsel des Laufes

• Waffe entspannen und entladen.
• Verschluss ganz zurückziehen und entnehmen.
• Beide Laufbefestigungsschrauben mit Inbus- 

Schlüssel SW5 ganz lösen, diese verbleiben  
unverlierbar in ihren Führungen.

• �Lauf aus dem Systemkasten heben.
• Wechsellauf in sein Bett in den Systemkasten 

einlegen.
• �Mittels Inbus-Schlüssel beide Laufbefesti­

gungsschrauben handfest anziehen.

R8 mit Wechselmagazin:
• Den dem Kaliber des Wechsellaufs entspre­

chenden Magazineinsatz von oben in das Wech­
selmagazin einsetzen. Das Wechselmagazin von 
unten in das System drücken, bis beide Maga­
zintasten jeweils mit einem deutlich hörbaren 
Klicken einrasten.

��R8 ohne Wechselmagazin: 
• Magazineinsatz herausnehmen (evtl. muss das 

Zielfernrohr abgenommen werden, siehe Abs. 
12.2).

• Den dem Kaliber des Wechsellaufs entspre­
chenden Magazineinsatz von oben in den Maga­
zinschacht einsetzen.

• Prüfen, ob die auf der Verriegelungskammer 
gestempelte Kalibergruppe ("MI", "ST", "ME", 
"MA", "JE", "CH", siehe Abs. 7 und Abb. 7.1.) 
zu der Kalibergruppe des Wechsellaufs passt. 

• Muss die Verriegelungskammer im Verschluss 
gewechselt werden, siehe Abs. 8.

HINWEIS:
Stets auf ein sauberes Laufbett achten! Ein Über­
schuss an Öl oder Waffenfett zwischen dem Lauf 
und dem Systemkasten hat negativen Einfluss auf 
die Präzision der Waffe.
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8. �Wechsel der 
Verriegelungskammer

7.2.  Wechsel des Magazineinsatzes

�R8 mit Wechselmagazin:
• Verschluss öffnen.
• Patrone aus dem Lauf entfernen.
• Wechselmagazin entnehmen und entladen.
• Mit Mittel- oder Zeigefinger im Magazineinsatz 

unter die Zubringermulde greifen, dabei mit 
dem Daumen die linke Magazinlippe nach innen  
drücken und den Magazineinsatz nach oben  
herausnehmen.

• Den dem Kaliber des Laufes entsprechenden Ma­
gazineinsatz von oben in das Wechselmagazin 
einsetzen.

R8 ohne Wechselmagazin:
• Waffe entspannen und entladen.
• Verschluss ausbauen.
• �Magazineinsatz mit dem Zeigefinger entnehmen.
• Den dem Kaliber des Laufes entsprechenden Ma­

gazineinsatz von oben in den Magazinschacht 
einsetzen

8.1.  Ausbau der Verriegelungskammer
 

Diesen Vorgang am besten mit einem 
Fachhändler durchführen.
• Waffe entspannen und entladen.
• Verschluss öffnen und entnehmen.
• Verschluss mit der Unterseite nach oben auf eine 

flache Unterlage legen. 
• �Mit einem festen Gegenstand den Kammerhalter 

nach links drücken, nach oben heben und nach 
oben schwenken.

• Die Verriegelungskammer mit einer viertel Dre­
hung gegen den Uhrzeigersinn drehen und nach 
vorne herausziehen.

8.2.  �Einbau der Verriegelungskammer

• Kammerhalter im Verschlussgehäuse ganz hoch­
klappen.

• Die einzusetzende Verriegelungskammer über 
den Schlagbolzen bis zum Anschlag in das  
Verschlussgehäuse schieben und mit einer viertel 
Drehung im Uhrzeigersinn zum Einhaken bringen 
(siehe Abb. 8.2).

• Die Verriegelungskammer soweit anhalten, bis 
sich der Kammerhalter in die Nut der Verriege­
lungskammer einschwenken lässt.

HINWEIS: 
Um das Einschwenken zu erleichtern, sollten Sie 
während des Vorgangs den Kammerstengel leicht 
vor-und zurückbewegen.

• Kammerhalter wieder herunterklappen und ge­
gen den Federdruck zum Einrasten bringen.
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9. �Abnehmen des 
Vorderschaftes/ 
Vorderschaftwechsel

Die Blaser Repetierbüchse R8 hat in den Varianten 
Semi Weight, Safari und Jagdmatch eine spezielle, 
breitere Ausfräsung im Vorderschaft. Beim Einlegen  
von Semi Weight-, Safari- oder Jagdmatchläufen in 
die R8 Normalausführung muss daher ein Vorder­
schaft der entsprechenden Ausführung verwendet 
werden.

9.1.  Abnehmen des Vorderschaftes

• Bei herausgenommenen Lauf die Vorder­
schaftschraube mit Inbus-Schlüssel SW5 lösen 
und Vorderschaft nach vorne abziehen.

9.2.  Aufsetzen des Vorderschaftes

• Vorderschaft von vorne auf das System aufsetzen 
und Vorderschaftschraube anziehen.

ACHTUNG:
Ist der Kammerhalter nicht richtig eingerastet, tritt 
an der Schienenaußenseite ein Signalstift heraus. 
Der Verschluss lässt sich nur in den Systemkasten 
einsetzen, wenn der Signalstift nicht mehr hervor­
steht und der Kammerhalter richtig eingerastet ist.

HINWEIS:
Verriegelungskammern für Linksverschlüsse sind 
unter dem Kurzzeichen der Kalibergruppe mit 
einem "L" gestempelt.

ACHTUNG:
Die Spreizhülse und die Stützhülse, welche die  
Verriegelungskammer umschließen, sind als  
wesentliche Teile des Verschlusses mittels eines 
vernieteten Stiftes gesichert. Es ist strengstens  
verboten, diesen Stift zu lösen! Die Entfernung der 
Spreizhülse und der Stützhülse führt beim Schuss 
zwangsläufig zur Aussprengung des Verschlusses 
und damit zu einer tödlichen Gefahr für den Schüt­
zen!
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9.3.  R8 Professional Success Stutzen

R8 Stutzen sind in zwei verschiedenen Lauflän­
gen (52 cm und 58 cm) und zwei verschiedenen 
Laufprofilen (Standard 17 mm und Semi Weight 
19 mm Laufdurchmesser an der Mündung)  
erhältlich.

Stutzen Vorderschaft Lauflänge / Laufprofil

Variante 1 520 mm / 17 mm

Variante 2 520 mm / 19 mm

Variante 3 580 mm / 17 mm

Variante 4 580 mm / 19 mm

9.4.  Laufwechsel

Ausbau:
• �Waffe entspannen und entladen.
• Verschluss ganz zurückziehen und entnehmen.
• Beide Laufbefestigungsschrauben mit Inbus-

Schlüssel (SW5) ganz lösen, diese bleiben unver­
lierbar in ihren Führungen.

• Lauf im Bereich des Patronenlagers anheben und 
nach vorne schieben (Abb. Nr. 9.2).

HINWEIS:
In den Stutzen-Vorderschaftabschluss eingesetzte 
Dauermagneten sorgen für eine konstante Anla­
ge des Stutzen-Vorderschaftabschlusses am Lauf. 
Das Entnehmen des Laufes gestaltet sich einfacher, 
wenn der Lauf im Bereich des Patronenlagers an­
gehoben und dann nach vorne herausgeschoben 
wird.

Einbau:

PRÜFEN:
Stutzen-Vorderschäfte müssen dem Laufdurch­
messer und der Lauflänge entsprechen.

• Wechsellauf in sein Bett in den Systemkasten ein­
legen (Abb. Nr. 9.3).

• Mittels Inbus-Schlüssel (SW5) beide Laufbe- 
festigungsschrauben handfest anziehen.

9.5.  �Umbau R8 Professional Success zu 
R8 Professional Success Stutzen

• Waffe entspannen und entladen.
• Verschluss ganz zurückziehen und entnehmen.
• Beide Laufbefestigungsschrauben mit Inbus-

Schlüssel (SW5) ganz lösen, diese verbleiben  
unverlierbar in ihren Führungen.

• �Lauf aus dem Systemkasten heben.
• Beide Vorderschaftabschluss-Befestigungs­

schrauben (Abb. Nr. 9.4) mittels Inbus-Schlüs­
sel (SW5) lösen und mit Sicherungsscheiben 
herausnehmen.

HINWEIS: 
Auf Sicherungsscheiben achten (Abb. Nr. 9.4a).

• Vorderschaftabschluss nach unten abklappen 
und herausziehen.Stutzen-Vorderschaft einfüh­
ren und nach oben anklappen.

• Beide Vorderschaftabschluss-Befestigungs­
schrauben mit Sicherungsscheiben einstecken 
und handfest anziehen (Abb. Nr. 9.5).



15

ACHTUNG:
Dauermagnetische Felder sind in der Lage, Daten 
von Magnet­Datenträgern, wie z.B. PC­Disketten,   
PC­Festplatten sowie auch Bankkarten und Kredit­ 
karten zu löschen und damit unbrauchbar zu  
machen. Daher sind Dauermagnete unbedingt von 
solchen Datenträgern fernzuhalten.

HINWEIS:
Vom TÜV Süd wurden der R8 Stutzen mit Lauf 
und der R8 Stutzen ohne Lauf gemäß „Packing In­
struction 953 for UN2807 Magnetized Material“  
überprüft. Das Produkt ist nicht als UN2807  
Magnetized Material eingestuft. Das Produkt darf 
mit Passagierflugzeugen und Frachtflugzeugen 
transportiert werden. 

HINWEIS:
Um eine Beeinträchtigung der Schuss leistung zu 
verhindern und eine einwandfreie Fun ktion zu 
gewährleisten, ist auf die Umsetzung folgender 
Punkte zu achten:
• Der Stutzen­Vorderschaft muss korrekt mit der 

Schäftung verbunden und verschraubt sein.
•  Stets auf ein sauberes Laufbett achten!
• Auf saubere die Auflageflächen im Stutzen­

Vorderschaftabschluss achten! Ein Überschuss 
an Öl oder Waffenfett zwischen dem Lauf und 
dem Systemkasten hat negativen Einfluss auf die  
Präzision der Waffe.

ACHTUNG:
Im Stutzen­Vorderschaftabschluss befindet 
sich zwecks Vorderschaftsfixierung am Lauf 
ein Dauermagnet (Abb. Nr. 9.6). Das Magnet­
feld des Dauermagneten kann die Funktion von  
kardialen Implantaten bzw.  Herzschrittmachern 
stören. Der Stutzen­Vorderschaftabschluss 
darf deshalb nicht in unmittelbare Nähe  
(5 cm oder weniger) eines kardialen Implantats 
oder Herzschrittmachers gebracht werden.

5 cm Mindestabstand vom Stutzen­Vorderschaftabschluss !
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11. Zielfernrohrmontage

Die Blaser Repetierbüchse Modell R8 ist vorbereitet 
für die Original Blaser Sattelmontage (DBP). Wir 
gehen davon aus, dass Ihr Zielfernrohr auf dem 
ihm zugeordneten Lauf vom Fachhändler korrekt 
montiert wurde.

11.1.  �Zielfernrohr aufsetzen

• Deckel des hinteren und vorderen Halteelements 
aufklappen und beide mit dem Daumen ganz 
nach vorne/oben schwenken.

• ZF mit der rechten Hand am Mittelrohr über der 
Montage fassen, so dass der Daumen das vordere 
Halteelement erreichen kann.

• Waffe mit der linken Hand am Vorderschaft fas­
sen, Schaft auf dem Oberschenkel abstützen.

• ZF-Montage mit den beiden runden Zapfen  
vorsichtig in die beiden ovalen Ausfräsungen auf 
der rechten Oberseite des Laufs setzen, nach links 
aufkippen und so festhalten.

• Erst das vordere und dann das hintere, aufgeklappte 
Halteelement mit dem Daumen nach hinten/unten 
drücken, bis es auf Anschlag (Spannung!) steht.  
(Ist dies zu leicht oder nur unter Kraftaufwand 
möglich, so ist die Montage falsch eingestellt. In 
diesem Fall durch einen Fachhändler nach Werks­
anweisung korrigieren lassen. Der ideale Druck 
zum Schließen der Halteelemente entspricht 
in etwa dem Druck des Sicherungsschiebers 
(Spannschiebers) der Waffe).

• Nun die beiden Deckel der Halteelemente schlie­
ßen.

ACHTUNG:
Auf saubere und fettfreie Auflageflächen achten!

10. Offene Visierung

10.1.  Korn mit Höhenverstellung

• Inbus-Schlüssel SW1,3 von oben vor dem Korn 
in die Bohrung des Kornsattels einführen und die 
Inbusschraube entsprechend verdrehen:

• Korn (federunterstützt)
herausdrehen	 =	 mehr Tiefschuss,
hineindrehen	 =	 mehr Hochschuss.

10.2.  Kimme (Visier) mit 
 Seitenverstellung

• Das Kimmenblatt hat rechts und links  
Bohrungen für Inbus-Schlüssel SW1,3.

• Bei Linksschuss: Kimme nach rechts setzen, dabei 
linke Madenschraube lösen und rechte Maden­
schraube eindrehen.

• Bei Rechtsschuss: Kimme nach links setzen, dabei 
rechte Madenschraube lösen und linke Maden­
schraube eindrehen.

10.3.  Safarivisierung mit Höhen- und 
 Seitenverstellung

Seit 06/2014 ist auch die Blaser Safarivisierung ver­
stellbar. Die Verstellung erfolgt mit einem Inbus­
schlüssel SW2 analog zu der der Offenen Visierung 
(siehe oben). 
Safarivisierungen älteren Datums sind nicht ver­
stellbar, sondern werden mit einer Standard- 
kornhöhe von 6 mm auf 30 m Fleck ab Werk ein­
geschossen. Andere Bauhöhen und Kimmen sind 
optional gegen Mehrpreis erhältlich.
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11.2.  Zielfernrohr abnehmen

• Waffe mit der linken Hand am Vorderschaft fas­
sen und auf dem Oberschenkel abstützen.

• Beide Deckel der Halteelemente aufklappen.
• Zuerst das hintere Element mit dem Daumen bis 

zum Anschlag ganz nach vorne/oben schwen­
ken.

• ZF mit der rechten Hand am Mittelrohr fassen 
und halten.

• �Jetzt mit dem Daumen das vordere Halte- 
element bis zum Anschlag nach vorne/oben 
schwenken.

• ZF nach rechts/oben abnehmen.

ACHTUNG: 
Bei zu geringem Abstand zwischen Auge und Ziel­
fernrohr sowie bei nicht richtigem Sitz der Waffe 
an der Schulter, sind beim Schießen mit größeren 
Kalibern Verletzungen nicht auszuschließen. 
Besonders bei starken Kalibern muss auf einen ent­
sprechend großen Abstand zwischen Zielfernrohr 
und Auge sowie auf die richtige Schulteranlage 
geachtet werden.

12. �Zielfernrohrmontage 
US Typ

12.1.  �Zielfernrohr aufsetzen

• Beide seitlichen Inbusschrauben SW1/8" an der 
Montage um einige Umdrehungen nach links 
drehen.

• �Zielfernrohr mit der rechten Hand am Mittelrohr 
über der Montage fassen.

• Waffe mit der linken Hand am Vorderschaft  
fassen, Schaft auf dem Oberschenkel abstützen.

• �Zielfernrohr-Montage mit den beiden runden 
Zapfen vorsichtig in die beiden ovalen Aus- 
fräsungen auf der rechten Oberseite des Laufes  
setzen, nach links aufkippen und Zielfernrohr mit 
der linken Hand festhalten.

• Beide seitlichen Inbusschrauben an der Montage 
mit Inbusschlüssel SW1/8" handfest anziehen.

12.2.  �Zielfernrohr abnehmen

• Mit der linken Hand um Vorderschaft und Ziel­
fernrohr fassen und Waffe auf dem Oberschenkel 
abstützen.

• Beide seitlichen Inbusschrauben an der Montage  
mit Inbusschlüssel SW1/8" um einige Umdre­
hungen lösen.

• Zielfernrohr abnehmen.
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Mini "MI":

.222 Rem. .223 Rem.

.204 Ruger

Standard "ST":

.22-250 7x64

.243 Win. .308 Win.

6XC .30-06

6,5x55 SE 8x57 IS

6,5x57 8,5x63

6,5x65 RWS 9,3×57

.270 Win. 9,3x62

Medium "ME":
6,5x68 8x68 S

7,5x55 Swiss

Magnum "MA":

.257 Weath. Mag. .300 WSM

.270 Weath. Mag. .338 Blaser Mag.

.270 WSM .338 Win. Mag.

7 mm Blaser Mag. .375 Blaser Mag.*

7 mm Rem. Mag. .375 H & H Mag.*

.300 Blaser Mag. .416 Rem. Mag.*

.300 Win. Mag. .458 Lott*

.300 Weath. Mag. .458 Win. Mag.

Jeffery "JE":

.500 Jeffery

Schweiz "CH":

10,3x60 R

* �Kaliber in Kombination mit "Atzl Match-Jagd-
Abzug" nicht möglich

14. Koffer

Im doppelschaligen, 3-fach verschließbaren Spezial-
ABS Transportkoffer ist die R8 nebst Zubehör auf 
Reisen richtig untergebracht.

Waffenkoffer B
Für Blaser Repetierbüchsen mit montiertem Vor­
derschaft. Lauf bis 70cm, Schaft bis 38cm Länge. 
Fächer für Ersatzmagazin, Zielfernrohr, Dokumente 
und Inbusschlüssel. Mit Zahlenschloss.
LxBxH: 82x33x11cm

Waffenkoffer C
Für Blaser Repetierbüchsen mit montiertem Vor­
derschaft. Lauf bis 70cm, Schaft bis 42cm Länge.  
Fächer für Wechsellauf, Ersatzverschluss und zweites 
Zielfernrohr, Dokumente und Inbusschlüssel. 
Mit Zahlenschloss. LxBxH: 84x45x11cm

13. Kalibergruppen

Bitte beachten, dass eine ständige Verfüg-
barkeit aller oben aufgeführten Kaliber aus 
technischen Gründen nicht gewährleistet ist.
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15. Abzugseinheit R8 .338 Lapua Magnum

Allgemeines
Die speziell angefertigte Abzugseinheit gewährlei­
stet eine sichere Zuführung der Patronen auch bei 
maximaler Patronenlänge (max. L6 nach CIP) und 
erlaubt somit erstmals Auslandsjägern und Long 
Range Schützen das Schießen mit der R8 in dem 
begehrten Kaliber .338 Lapua Magnum. 

Funktionsweise
Die neue Abzugseinheit kann in allen R8 Professio­
nal Success Schäftungen verwendet werden.

ACHTUNG:
Kammer, Lauf und Abzugseinheit müssen dabei 
unbedingt alle dem Kaliber .338 Lapua Magnum 
entsprechen. Die Kennzeichnung befindet sich 
bei der Kammer am Zylinderkopf, auf dem Lauf 
am hinteren Ende bei der Seriennummer. Um 
Verwechslungen zu vermeiden wurde bei der Ab­
zugseinheit .338 Lapua Magnum der optimierte 
Patronenpuffer orange eingefärbt und eingeklebt 
sowie die Abzugseinheit entsprechend beschriftet 
(siehe Abb. 1).

Technische Ausführungen

Abzugseinheit .338 LAPUA
Patronenlänge: Bis zur maximalen von der CIP  
festgelegten Patronenlänge
Abzugseinheit ATZL .338 LAPUA
Patronenlänge: Abweichend von CIP Maximal­ 
länge: maximal bis 92,2 mm

Pflege und Wartung
Das Wechselmagazin und die Abzugseinheit  
müssen immer sauber und frei von Fremdkörpern 
gehalten werden.

»  Optimierter Patronenpuffer, orange eingefärbt und   
eingeklebt

» Kaliberbezeichnung (nur .338 LAPUA Mag.)
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16. Pflege und Wartung

Zur Waffenpflege sollten ausschließlich Mittel ver­
wendet werden, die für diesen Zweck bestimmt 
sind.

Lauf:
Blaser-Gewehrläufe werden aus hochwertigem 
Vergütungsstahl gefertigt, der höchsten Anfor­
derungen hinsichtlich Reinheit, Homogenität und 
mechanischer Eigenschaften – insbesondere auch 
im hochdynamischen Bereich – gerecht wird.
Die Materialqualität wird durch Werksprüfungen 
und ständige eigene Qualitätskontrollen überwacht 
und dokumentiert.

Lauf außen:
Die Laufoberfläche außen ist plasmanitriert und 
brüniert, was eine hervorragende Kratzfestigkeit 
und – bei korrekter Pflege – sehr gute Korrosionsbe­
ständigkeit gewährleistet, jedoch keinen 100%igen 
Korrosionsschutz.
Wir empfehlen die Oberfläche sauber zu halten und 
regelmäßig mit geeignetem Waffenöl einen dün­
nen Schutzfilm aufzutragen. Insbesondere wenn 
der Lauf feucht wurde oder in einem Synthetikfut­
teral geschwitzt hat, ist dieser trocken zu wischen 
und – wie oben beschrieben – leicht einzuölen.

Lauf innen:
Die Laufinnenoberfläche ist kaltgeschmiedet und 
hat eine sehr gute Oberflächenqualität. Die glatte 
Oberfläche verbessert den Korrosionsschutz,  
ersetzt jedoch keinesfalls eine sorgfältige Reinigung 
und Pflege. Wir empfehlen dringend, Patronen­
lager und Lauf vor Gebrauch der Waffe zu ent­
ölen und trockenzuwischen, um Treffpunktlageab­
weichungen zu vermeiden.
Nach Gebrauch der Waffe ist der Lauf zu reinigen 
und zu konservieren, da durch Pulverrückstände im 
Patronenlager und im Lauf Feuchtigkeit angezo­
gen wird. Dem Patronenlager gilt ein besonderes  
Augenmerk: Über die Patrone gelangt unter  
Umständen Handschweiß ins Patronenlager, der 
aggressiv wirken und zu Korrosion führen kann.
Bei deutlichen Geschossablagerungen wird  
eine chemische Laufreinigung empfohlen. Nach 
erfolgter chemischer Reinigung sind Lauf und 
insbesondere das Patronenlager trocken zu  
wischen und leicht einzuölen.

ACHTUNG: 
Die Waffe keinesfalls mit abgeklebter Mündung 
oder mit angebrachtem Mündungsschoner lagern! 
Unbedingt die Anleitungen und Warnhinweise des 
Pflegemittelherstellers beachten!

Metallteile:
Alle Metallteile der Waffe immer sauber und leicht 
geölt halten.
Schaftöl eignet sich nicht zur Pflege von  
Metallteilen!

Wechselmagazin:
Das Wechselmagazin sollte immer sauber und frei 
von Fremdkörpern gehalten werden!

Schäfte:
Alle Holzschäfte von Blaser Jagdwaffen sind mit 
Ölschliff versehen. Wir empfehlen die regelmäßi­
ge Behandlung mit handelsüblichen Schaftpflege­
mitteln.
Waffenöl eignet sich nicht zur Schaftpflege!

Pflegehinweise für Prof. Succ. mit Lede-
reinlagen:
Die Ledereinlagen der R8 Professional Succes haben 
eine Imprägnierung und müssen deshalb nicht re­
gelmäßig gereinigt werden. Zur Pflege eignet sich 
die Blaser Lederpflege.

Optik:
Siehe Pflegeanleitung des Optikherstellers.
 
ACHTUNG:

Bei der Pflege von Jagdwaffen muss darauf  
geachtet werden, dass keine Öle oder Fette in 
das Abzugs- und Schlosssystem gelangen. Unter  
bestimmten Voraussetzungen können Öle und 
Fette verharzen (verhärten) und somit gefährliche 
Funktionsstörungen verursachen. Die Waffe vor  
jeder Jagdsaison und vor jeder Jagdreise von einem 
Fachhändler überprüfen lassen. Jede Waffe ist ein 
technisches Gerät mit regelmäßigem Kontroll- 
bedarf.
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17. Garantiebedingungen

die Munition auf Ihre Waffe abstimmen, indem 
Sie mehrere Munitionssorten prüfen. Die Munition 
gleichen Fabrikats und der gleichen Laborierung 
kann von Fertigung zu Fertigung und von Waffe 
zu Waffe eine unterschiedliche Schussleistung und 
Treffpunktlage haben.
Bei optimal ausgewählter Munition, Zieloptik und 
Montage leisten wir Gewähr für eine hervorra­
gende Schussleistung unserer Waffen.
Beanstandungen der Schussleistung müssen inner­
halb von 20 Tagen nach Verkaufsdatum schriftlich 
geltend gemacht werden. Wir behalten uns vor, die 
Waffe an ein unabhängiges Institut zur Überprü­
fung zu geben (DEVA oder Staatliches Beschuss­
amt). Sollte dort eine hervorragende Schussleistung 
bestätigt werden, sind wir berechtigt, die dafür 
angefallenen Kosten beim Kunden einzufordern.

3. Umfang der Garantie

Garantieleistungen bewirken weder für die Waffe 
noch für die eingebauten Ersatzteile eine Verlänge­
rung oder Erneuerung der Garantiefrist. Die Garan­
tiefrist für eingebaute Ersatzteile endet mit der  
Garantiefrist für die gesamte Waffe.

4. Garantieausschluss

Die Garantie wird ausgeschlossen bei:
• Schäden als Folge normaler Abnutzung, bei 

Nichtbeachtung der Betriebsanleitung oder  
unsachgemäßer Verwendung oder Handhabung 
und wenn die Waffe mechanische Beschädigun­
gen, gleich welcher Art, aufweist.

• Schäden aufgrund höherer Gewalt oder Umwelt­
einflüsse.

• �Reparaturen, Bearbeitungen oder Verände­
rungen der Waffe durch Dritte.

• Verwendung von wiedergeladener oder nicht 
CIP-zugelassener Munition.

• �Ausführung einer Brünierung durch Dritte.

Die Garantie besteht nicht für optische Zieleinrich­
tungen und Zielfernrohrmontagen anderer Her­
steller als Blaser Jagdwaffen GmbH. Weitergehende 
oder andere Ansprüche, insbesondere solche auf 
Ersatz außerhalb der Waffe entstandener Schä­
den (Folgeschäden), sind – soweit eine Haftung 
nicht zwingend gesetzlich angeordnet ist – ausge­
schlossen.

1. Herstellergarantie

Die Garantie der Blaser Jagdwaffen GmbH wird 
zusätzlich zu den gesetzlichen Gewährleistungs­
ansprüchen des Händlers geleistet, dies unter der   
Voraussetzung, dass der beiliegende Waffenpass 
innerhalb von zehn Tagen ab Verkaufsdatum bei  
Blaser Jagdwaffen GmbH vollständig ausgefüllt 
eingegangen ist. Die Garantie wird nur für den 
Ersterwerber geleistet, der seinen Wohnsitz im Er­
werbsland hat.

Die Garantie bezieht sich ausschließlich auf die 
Metall- und Kunststoffteile der Waffe und auf  
Original Blaser Zielfernrohrmontagen, nicht aber 
auf die Zieloptik. Holzteile an der Waffe bedürfen  
einer besonderen Pflege und unterliegen als 
Naturprodukt einer natürlichen Veränderung, die  
Garantie für Holzteile ist ausgeschlossen.

Die Garantiezeit beträgt zehn Jahre und beginnt  
mit dem Verkaufsdatum und umfasst alle Män­
gel und Schäden der Waffe (Metall- und Kunst­
stoffteile), die nachweislich auf Material- oder 
Fertigungsfehlern beruhen. In diesem Rahmen 
übernimmt der Hersteller die Kosten für Material  
und Arbeitszeit. Für die Durchführung der Garantie- 
arbeiten ist die Waffe an den autorisierten Fach­
händler oder an die Produktionsfirma in Isny  
abzugeben.

Gefahr und Kosten für den Hin- und Rücktransport 
der Waffe trägt der Kunde. Die Garantieleistung 
erfolgt nach Wahl des Herstellers durch Reparatur 
oder Ersatz fehlerhafter Teile, ersetzte Teile gehen in 
das Eigentum des Herstellers über.

2. Garantie auf die Schussleistung

Die Schusspräzision einer Waffe ist von vie­
len Faktoren abhängig. Der wichtigste Faktor 
ist die Munition. Nicht jeder Lauf schießt mit 
jeder Muni-tionssorte gleich gut, es können  
erhebliche Leistungsunterschiede bestehen. Die 
Zieloptik und deren Montage ist ebenso bedeutend. 
Parallaxe, lose Absehen, Defekte der Absehen- 
verstellung und eine mangelhafte Montage sind die 
häufigsten Ursachen für unbefriedigende Schuss­
leistungen. Deshalb sollten Sie vom Fachmann 
montierte Marken-Zielfernrohre verwenden und 

07-2015 �Technische Änderungen vorbehalten
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General Safety Rules

Your new Blaser bolt action rifle model R8 
is characterised by special design features, mak­
ing it very different from other bolt action rifles. 
The enhanced safety features of your Blaser rifle 
should never induce you to ignore the necessary 
care and legal provisions with respect to handling 
arms. Please check first, whether you have the cor­
rect operating instructions: the model R8 and the 
caliber are indicated on the left side of the barrel, 
on its lower end.

Caution:
Please read these operating instructions complete­
ly, before using the rifle. Only hand on the rifle 
together with the operating instructions.

Please ask your specialized dealer for an in-
depth explanation of your rifle and instruc-
tion in its use, as a supporting measure to 
these operating instructions

General safety rules for handling fire-
arms
• Ensure that firearm and ammunition never pass 

into the hands of unauthorised persons.
• �Always keep firearm and ammunition separately, 

in a secured unit and inacces- sible to unauthor­
ised persons.

• Observe applicable legal provisions for carrying 
and storing arms and ammunition

• Familiarise yourself thoroughly with the handling 
of your firearm and practise all functions and ac­
tions with the firearm un- loaded, before starting 
to carry and use it

• Consider every firearm as loaded and ready to 
fire, unless you have convinced yourself of the 
contrary by opening the action and checking the 
chamber (barrel). Even when unloaded, a firearm 
has to be handled like a loaded firearm.

• During any handling, always hold the muz- zle in 
a direction where you can neither je- opardise nor 
damage persons or property.

• Before loading the firearm, always check, wheth­
er there are oil residues or other fo- reign matter 
in the chamber or barrel. Oil residues in chamber 
or barrel may cause di- stinct shifts in the point of 
impact! Foreign matter in the barrel (e.g. water, 
snow, soil) may cause a detonation of the barrel, 
leading to severe injuries of the shooter or per­
sons in the vicinity! Ensure that no foreign matter 
can enter the barrel, also during use!

• Only use ammunition which meets the CIP re­
quirements, in particular with regards to the 
maximum gas pressure Pmax according to CIP 
regulations.Every Blaser rifle is controlled and 
tested by the state proofhouse according to the 
requirements of the proofing-law and -regula­
tions, using proof cartridges exceeding the max­
imal allowed gas pressure Pmax by a minimum 
of 25%. If gas pressures exceed proof-level, the 
safety of the user and/ or third parties can no 
longer be guaranteed. The same applies to car­
tridge cases, where the sealfunction is no longer 
correct through obturation.

• Load your firearm only immediately before use.
• Disengage from safe position (cock) your firearm 

only immediately before shooting. Hold barrel 
into a direction out of danger during disengaging 
(cocking).
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• �Check the surrounding area, before every shot.
• Point your firearm only at a target, which you 

have clearly identified.
• Only put your finger on the trigger, when you 

want to shoot.
• Only fire a shot, when a secure backstop exists.
• �When a cartridge fails, wait approx. 60 se- conds 

before opening the action, to avoid danger 
through hang-fire.

• Wear ear protection during shooting.

Unload your firearm
• before crossing obstacles,
• �before climbing and leaving raised hides,
• before entering a building,
• before climbing into a vehicle,
• before entering a built area
• and also, when you lay down or hand on the 

firearm temporarily
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1. Assembly, Disassembly

1.1.  Assembly

• Insert barrel into receiver, with muzzle pointing 
upwards, and hold it there.

• Fasten the two barrel fastening nuts finger tight 
with the Allen key provided (SW5). Do not use 
extensions!

�R8 with spare magazine:
• Insert the magazine insert from above in the 

spare magazine and press it down.
• Insert the spare magazine with magazine insert 

into the receiver from the bottom until both 
magazine buttons lock into position with audible 
clicks.

�R8 without spare magazine:
• Insert the magazine insert into the magazine 

chamber from above and press it down.
• Put the bolt assembly with the two guide rails 

parallel onto the rear of the receiver.Press the 
magazine insert down and push the bolt assem­
bly forward into the receiver.

Caution: 
The spare magazine can only be inserted in the 
bolt assembly, when the magazine safety is not 
activated and the "S" on the bottom of the spare 
magazine is not visible.

Caution:
Until assembly, the bolt handle has to be in a rear 
position, that means in an angle of approx. 45°. 
When the bolt handle has an almost vertical po­
sition, the bolt handle can- not be inserted. Pull 
the bolt handle until it latches in the 45° position.

Caution:
When assembling the R8, please note, that the 
barrel, the bolt head and the magazine insert cor­
respond to the correct caliber.

1.2.  Disassembly

• �Push safety slide (cocking slide) slightly for- ward 
with your thumb (approx. 2 mm), at the same 
time, pull the bolt handle back- wards with your 
index and middle finger (unlock), then pull bolt 
assembly back in a straight line.

• Unload rifle (refer to Para. 5).
• Push in the bolt stop and hold it there, at the 

same time, pull bolt assembly out towards the 
back, using your other hand.

• Loosen the two barrel fastening nuts with the 
Allen key provided (SW5).

• Remove barrel.
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2. Safety and Bolt Handle Lock

Safety system
The safety system of the Blaser bolt action rifle mod­
el R8 is based on an decocked firing pin spring: 
Thanks to the safety slide (cocking slide), the firing 
pin spring is cocked (engaged) immediately before 
the shot is fired. When repeating, the rifle is cocked 
again automatically. 
In its secured (decocked) position, the bolt handle 
is also blocked to prevent unintentional opening of 
the bolt assembly when moving the rifle, provided 
that the handle was fully closed.

2.1. Disengaging from safe position 
(cocking)

• Push safety slide (cocking slide) forward power­
fully with your thumb, all the way to the stop, and 
lift thumb off. Doing so, the safety slide (cocking 
slide) locks into its cocked position.

• A red square becomes visible behind the safety 
slide (cocking slide) as a signal. The rifle is now 
disengaged from safe position (cocked).

2.2. Returning to the safe position 
(locking/decocking)

• �To put the rifle on "safe", push the safety slide 
(cocking slide) forward/downward with your 
thumb (unlocking) and let it slide back into its 
starting position (the red signaling square is not 
visible anymore).

Caution:
Under no circumstances should you put your fin­
gers into the trigger when engaging (cocking) or 
disengaging (decocking) your rifle (you may be 
used to doing this on rifles with exposed ham­
mers). This would trigger the shot, when the rifle 
is loaded!

2.3. Bolt handle lock

• �Prevents unintentional opening of the bolt as­
sembly. It becomes active automatically, when 
the rifle is put on "safe" (decocked) and fully 
locked.

2.4. Opening the locked (decocked) rifle

• �Push the safety slide (cocking slide) slightly for­
ward with your thumb (approx. 2 mm).

• At the same time, pull the bolt handle backwards 
with your index and middle finger (unlock), then 
pull bolt assembly back in a straight line.
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3.Loading the Rifle

3.1. Loading

• Move safety slide (cocking slide) back (lock/de­
cock).

• Open bolt assembly (refer to Para. 2.4).
• Remove oil from barrel and chamber and check 

for foreign matter.
• �Convince yourself under all circumstances that 

the ammunition corresponds with the caliber of 
your rifle.

R8 with spare magazine
• Remove spare magazine.
• Patronen auf den Magazineinsatz des entnom­

menen Wechselmagazins legen und kräftig nach 
unten durch die Magazinlippen drücken.

• Insert the loaded spare magazine into the receiv­
er from below and ensure that both magazine 
buttons latch with an audible click.

R8 without spare magazine:
• Put cartridges on the magazine insert and push 

the magazine lips down strongly.

Magazine capacities
• Caliber group "Mini"             = 5 cartridges
• Caliber group "Standard"        = 4 cartridges
• Caliber group "Medium"         = 3 cartridges
• Caliber group "Magnum"        = 3 cartridges
• Caliber group "Jeffery"           = 2 cartridges
• Caliber 10,3 x 60 R         = single shot

PLEASE CHECK:
Red square not visible, bolt handle in front position. 
The rifle is now loaded, put on "safe" (decocked) 
and locked against unintentional opening.

Attention: 
If the magazine is removed from the cocked rifle 
with closed bolt assembly, the safety slide (cocking 
slide) will automatically decock into safe position. 
The main spring will also decock. If the magazine 
is removed when the bolt assembly is open and 
cocked, the safety slide (cocking slide) will remain 
cocked. The main spring will remain cocked, too.

3.2. Magazine safety

�Every Blaser bolt action rifle R8 with spare magazine 
features a magazine safety which is integrated in 
the magazine locking the magazine buttons.
• When the bolt assembly is open, push the locking 

lever in the spare magazine all the way to the rear 
= "S" visible. The magazine buttons are locked.

• Once the magazine safety is activated, the spare 
magazine cannot be removed anymore, but the 
rifle can be loaded like a R8 not featuring a spare 
magazine.

• With opened bolt assembly, the magazine safety 
can always be activated or deactivated by push­
ing the lever in the spare magazine.

4. �Firing
4.1.  Firing and Repaeting

• Cock the rifle by pushing the safety slide (cocking 
slide) forward.

• Aim at target and fire.
• �Reloading (repeating): Pull bolt assembly on the 

bolt handle all the way back to the stop and then 
push all the way forward again.

Note:
If the bolt handle is not pushed forward into the 
fully closed position, the cartridge will, for safety 
reasons, be unable to ignite.

Caution:
As long as the safety slide (cocking slide) is in its 
forward, engaged (cocked) position, the bolt of the 
rifle will cock automatically with each repetition. 
When you do not want to continue shooting, lock 
(decock) immediately again by sliding the safety 
slide (cocking slide) backwards.

Caution:
Only cock rifle immediately before firing, at all 
times. When no shot is fired, lock (decock) rifle 
again immediately.When a shot is fired and the rifle 
has been repeated, the rifle should be decocked 
again immediately, if the next shot is not required.
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4.2. Optional Atzl Match-Hunt-Trigger

The Atzl Match-Hunt-Trigger provides the possibili­
ty of choosing between a light, competition orien­
tated trigger pull and a heavier, hunting orientated 
trigger pull. Selecting the trigger pull is performed 
without use of tools by using the selector on the 
magazine frame with the magazine removed (refer 
to Pic. 4.2.1). Besides the exchangeable magazine 
with selector, a special trigger unit in the receiver 
is also required (refer to Pic. 4.2.2). The fitting of 
the Atzl Match-Hunt-Trigger may not under any 
circumstances be fitted by anybody else than Blaser 
Jagdwaffen GmbH in Isny.
When using calibers .375 Blaser Mag., .375 H&H 
Mag., .416 Rem. Mag. and .458 Lott, the cartridg­
es cannot be used in the Atzl Match-Hunt-Trigger, 
if the total length (maximum cartridge length L6) 
exceeds the length of 90.5 mm.

Function
Choosing which trigger pull is achieved by moving 
the selector:
• Postion "Match" : 250 g / 0.55 lbs
• Position "Hunt"   : 650 g / 1.43 lbs

NOTE:
The Atzl Match-Hunt-Trigger exchangeable maga­
zine can be used without limitations in an R8 with­
out the Atzl Match-Hunt- Trigger unit. The trigger 
pull will correspond with the specific weight of the 
currently fitted trigger unit. The selector will have 
no function. The use of an exchangeable magazine 
without selector in a receiver with the Atzl Match-
Hunt-Trigger is not possible, the exchangeable 
magazine will not engage.

Caution:
The Atzl Match-Hunt-Trigger reacts sensitively 
when selected on "Match" because of the low 
trigger pull. If the trigger blade is pushed forward 
and quickly released, this could cause an accidental 
discharge. Precaution is required when the trigger 
finger contacts the trigger blade and general safety 
regulations should be strictly followed when using 
a loaded and cocked rifle.

Caution:
The Blaser bolt action rifle model R8 is equipped 
with a direct pull trigger. Its setting can and may 
only be changed at the factory. Please check the 
trigger regularly for smooth movement, with the 
rifle unloaded and locked (decocked). Hardended 
oil and/or foreign matter may affect proper func­
tioning of the trigger and cause malfunctions.

Pic. 4.2.2.

Pic. 4.2.1.

ff Selector on trigger 
guard

ff Special trigger unit in 
the receiver
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5. Unloading 6. �Removing/Installing 
Bolt Assembly

5.1.  Unloading

• Lock (decock) the disengaged (cocked) rifle by 
sliding the safety slide (cocking slide) backwards 
with your thumb.

• Open bolt assembly and pull it back (refer to Para. 
2.4), at the same time the cartridge is extracted 
out of the barrel and ejected.

�R8 �with spare magazine: 
• Remove the spare magazine by pushing in both 

magazine buttons and remove the remaining car­
tridges by pushing them forward with the index 
finger and thumb, until they release out of the 
magazine lips.

�R8 �without spare magazine: 
• Push remaining cartridges in the magazine for­

ward with your thumb (or the bolt assembly), 
until they release out of the magazine lips. Re­
move cartridges.

• Make sure that barrel and magazine are empty.

6.1.  Removing the bolt assembly

• Decock and unload rifle.
• Pull opened bolt assembly all the way back.
• Now push bolt stop in and hold it in this position. 

At the same time, pull bolt assembly out towards 
the back, with your other hand.

For the calibers .222 Rem., .223 Rem., .22-250, 
.243 Win., 6,5x55, 6,5x57, 7x57, 7,5x55, .308 
Win. and 8x57 IS, a movable bolt stop for short 
case cartridges is built into the magazine insert, on 
the right side, just outside the right magazine lip. 
In order to remove the bolt assembly of a rifle with 
one of the calibers mentioned above, please follow 
these steps:

• Push right magazine lip towards the middle of 
the receiver. This puts the bolt stop for short case 
cartridges out of function.

• �Pull bolt assembly back until it reaches the regular 
bolt stop.

• Now push bolt stop in and hold it in this position. 
At the same time, pull bolt assembly out towards 
the back with your other hand.

6.2.  Installing the bolt assembly

• Push magazine insert in the receiver all the way 
down and hold it in this position.

• Carefully put bolt assembly with the two rail 
ends onto rear end of receiver, parallel to bolt 
rail guide.

• Slide it forward into the receiver.
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7. Exchanging Barrels

There are 6 caliber groups (refer to table on p. 32). 
When changing from one caliber group to another 
during a barrel exchange, the bolt head has to 
be changed as well, so that it corresponds to the 
caliber group of the interchangeable barrel actually 
mounted. Please refer to the table on page 32 
for proper allocation of suitable interchangeable 
barrels. Furthermore, bolt heads and barrels are 
imprinted with a symbol for the respective caiber 
group. These markings have to compare after assembly 
is completed.

Within one caliber group, barrels may be inter­
changed at random, without having to exchange 
the bolt head.

Caliber groups:
Mini		  stamp MI
Standard		 stamp ST
Medium		  stamp ME
Magnum		 stamp MA
Jeffery		  stamp JE
10,3 x 60 R	 stamp CH

Make sure that the magazine insert of the corre­
sponding caliber is installed, when performing a 
barrel exchange. The caliber denominations are 
marked on the side of the magazine insert (refer 
to Para. 7.2).

NOTE: 
With the barrel of the caliber 10,3x60R, a single 
shot insert is supplied. A magazine is not available.

7.1.  Exchanging the barrel

• Decock and unload rifle.
• Pull bolt assembly all the way back and remove it.
• Loosen both barrel fastening nuts completely, 

using Allen key (SW5). The nuts remain ceptive 
and cannot be lost.

• �Lift barrel out of receiver.
• Put exchange barrel into its channel inside re­

ceiver.
• �Fasten the two barrel fastening nuts handtight 

with the Allen key.

R8 with spare magazine:
• Insert the magazine insert corresponding to the 

caliber of the barrel from above into the spare 
magazine until both magazine buttons lock into 
position with audible clicks (refer to Para. 7.2.).

��R8 without spare magazine: 
• Remove magazine insert (possibly, the scope has 

to be removed for this, refer to Para.12.2).Insert 
the magazine insert corresponding to the calib­
er of the exchange barrel from above into the 
magazine well.

• Check, whether the caliber group marked on 
the bolt head ("MI", "ST", "ME", "MA", "JE", 
"CH", refer to Para. 7 and Fig. 7.1.) corresponds 
with the caliber group of the exchange barrel.

• If the bolt head in the receiver has to be ex­
changed: refer to Para. 8.

NOTE:
Always ensure that the barrel channel is clean! Ex­
cessive oil or gun grease between barrel and receiv­
er has a negative effect on the precision of the rifle.
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8. �Exchanging the Bolt 
Head

7.2.  Exchanging the magazine insert

�R8 with spare magazine:
• Open bolt assembly.
• Remove the cartridge from the barrel.
• Remove the spare magazine and unload it.
• Use your index finger or thumb to grip under the 

follower tray in the magazine insert, press the left 
magazine lip to the inside and at the same time 
remove the magazine insert upwards.

• Insert the magazine insert corresponding to the 
caliber of the barrel from above into the spare 
magazine.

R8 without spare magazine:
• Decock and unload rifle.
• Remove bolt assembly.
• �Remove magazine insert with index finger.
• Insert the magazine insert corresponding to the 

caliber of the barrel from above into the receiver.

8.1.  Removing the bolt head
 

You should best ask your specialized 
dealer for a demonstration of this pro-
cess.
• Decock and unload rifle.
• Open bolt assembly and remove it.
• Deposit bolt assembly on a flat surface, with the 

under side pointing upwards.
• �Use a small screw driver or similar object to push 

the retaining latch to the left, leverage it out and 
swivel it up.

• Rotate the bolt head anti-clockwise by a quarter 
turn and pull it all the way to the front.

8.2.  �Installing bolt head

• Lift the retaining latch in the bolt assembly.
• Now push the bolt head to be installed over the 

firing pin until it touches the stop in the bolt 
housing and latch it clockwise by a quarter turn 
(refer to Para. 8.2).

• Stop rotating the bolt head when the retaining 
latch can be located in the groove of the bolt 
head.

NOTE: 
In order to ease installation move the opening lever 
backwards and forwards slightly.

• Tilt retaining latch down again and engage it 
against the pressure of the spring.
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9. �Removing the 
Forearm/Exchanging 
the Forearm

The Blaser bolt action rifle model R8 is, in the model 
versions Safari and Match, equipped with a special, 
wider forearm. When inserting a Safari or Match 
barrel into a regular version of the R8, the forearm 
has thus to be exchanged.

9.1.  Removing forearm

• Remove barrel and loosen screw in forearm with 
Allen key (SW5). Pull forearm off towards the 
front.

9.2.  Mounting the forearm

• Place forearm on receiver from the front and 
tighten screw in forearm.

caution:
If the retaining latch is not locked properly, a signal­
ling pin emerges at the exterior side of the rail. The 
bolt assembly can only be inserted into the receiver, 
when the signalling pin has disappeared and the 
retaining latch has thus been locked properly.

NOTE:
Bolt heads for left-handed bolt assemblies are 
marked with an "L" underneath the symbol for the 
caliber group.

caution:
The expanding colletts and the supporting shell 
enclosing the bolt head, being an essential part 
of the bolt assembly, are secured with a rivet. It is 
strictly forbidden to loosen this rivet! Removal of 
the expanding colletts will, when a shot is fired, 
inevitably cause the bolt assembly to be ejected 
and thus lead to lethal danger for the shooter or 
bystanders!
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9.3.  R8 Professional Success Stutzen

All R8 Stutzen models are available in two barrel 
lengths (52 cm and 58 cm) and two different 
barrel contours (Standard with 17 mm and Semi 
Weight with 19 mm muzzle diameter).

Stutzen Forearm Version Barrel Length / Barrel Contour

Version 1 520 mm / 17 mm

Version 2 520 mm / 19 mm

Version 3 580 mm / 17 mm

Version 4 580 mm / 19 mm

9.4.  Exchanging the barrel

Removing the barrel:
• �Uncock and unload rifle.
• Pull bolt assembly all the way back and remove it.
• Loosen both barrel fastening nuts completely 

using Allen key (SW5). The nuts remain in their 
guide and cannot get lost.

• Lift barrel at the chamber area and push it for­
wards (refer to Pic. 9.2).

NOTE:
Permanent magnets inserted in the Stutzen forearm 
end ensure a firm connection of Stutzen forearm 
end and barrel. Removing the barrel is easiest when 
the barrel is lifted out at the chamber area and 
pushed forward.

Inserting the barrel:

Check:
Your Stutzen forearm has to match the barrel di­
ameter and barrel length!

• Put exchange barrel into its channel inside receiv­
er (refer to Pic. 9.3).

• Fasten the two barrel fastening nuts hand-tight 
with the Allen key (SW5).

9.5.  �Converting the R8 Professional 
  Success into the R8 Professional 

         Success Stutzen

• Uncock and unload rifle.
• Pull bolt assembly all the way back and remove it.
• Loosen both barrel fastening nuts completely 

using Allen key (SW5). The nuts remain in their 
guide and cannot get lost.

• �Lift barrel out of receiver.
• Loosen both screws in forearm end (refer to Pic. 

9.4) with Allen key (SW5) and remove with safety 
washers.

NOTE: 
Mind the safety washers (refer to Pic. 9.4a).

• Fold down and pull off forearm end. Insert and 
attach Stutzen forearm.

• Insert both screws with safety washers in forearm 
end and fasten finger-tight (refer to Pic. 9.5).
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CAUTION:
Permanent magnetic fields can also erase data 
from magnet storage mediums, e.g. computer 
discs, hard drives, bank cards and credit cards, 
making them useless. Therefore permanent mag­
nets should not come into close contact with such 
storage mediums.

NOTE:
The R8 Stutzen with barrel and the R8 Stutzen with­
out barrel were examined by TÜV Süd according to 
“Packing Instructions 953 for UN2807 Magnetized 
Material”. The product is not classified as UN2807 
Magnetized Material. The product may be trans­
ported by commercial and cargo aircraft.

NOTE:
In order to avoid an impairment of shooting per­
formance and ensure flawless function please pay 
careful attention to the following requirements:

• The Stutzen forearm must be connected and 
screwed together with the stock correctly.

•  Always make sure that the barrel bedding is 
clean!

• Please make sure that the supporting surface in 
the Stutzen forearm end is clean! Residues of 
oil and gun grease between barrel and action 
have a negative effect on the rifles accuracy.

CAUTION:
A permanent magnet is fitted in the Stutzen forearm 
tip to hold the forearm in position (refer to pic. 
9.6). The magnetic field from the permanent magnet 
can disrupt the function of cardiac implants 
or pacemakers. The Stutzen forearm tip therefore 
should not come into close contact (5 cm or less) 
with a cardiac implant or pacemaker.

5 cm minimum distance away from the Stutzen forearm tip!
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11. Mounting the Scope

The Blaser bolt action rifle model R8 is prepared 
for installation of the Original Blaser Saddle Mount 
(DBP). We assume that your scope has been mount­
ed correctly by your specialized dealer on the barrel 
assigned to it.

11.1.  �Installing the scope

• Open lid of rear and front holding elements and 
swivel both to the front/up with your thumb.

• Hold scope with your right hand at the center 
tube, above the mount, so that you can reach the 
holding element at the front with your thumb.

• Hold rifle at the forearm with your left hand, 
support buttstock on your thigh.

• Insert the two round studs at the scope mount 
carefully into the two oval holes sunk into the 
upper right side of the barrel, tilt scope to the left 
onto the barrel and hold it in this position.

• Press the opened holding elements, first the 
one in front and then the one in the back, 
backwards/downwards with your thumb, un­
til they reach their stop position (tension!). 
(If this is too easy or requires force, then the 
mount is maladjusted. Have your dealer correct 
this according to the factory instructions. The 
ideal pressure for closing the holding elements is 
roughly the same as the pressure required for the 
safety slide (cocking slide) of the rifle).

• Now close the two lids of the holding elements.

Caution:
Please ensure that the engaging surfaces are clean 
and free from grease!

10. Open Sights

10.1.  �Frontsight with elevation adjust-
ment

• Insert Allen key SW 1.3 into the bore of the front­
sight from above, and turn Allen screw as needed: 
Frontsight (spring-supported)
Turning out  = shooting deeper,
Turning in = shooting higher.

10.2.  Rear sight with lateral adjustment

• The rear sight blade has bores for Allen key SW 
1.3 at the right and left side.

• When shooting to the left: set the blade to the 
right, loosen the left grub screw and tighten the 
right grub screw.

• When shooting to the right: set the blade to the 
left, loosen the  right grub screw and tighten the 
left grub screw.

10.3.  �Safari sight with height and side 
adjustment

Since 06/2014 the Blaser Safari Sight is also adjusta­
ble. Adjustment is carried out using an Allen key SW 
2 analog to the open sight (refer to above).
Older safari sights are not adjustable, but are zeroed 
at the factory over 30 meters with a standard front 
sight height of 6 mm. Other heights and rear sights 
are available at extra cost.
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11.2.  Removing the scope

• Hold the rifle with your left hand at the forearm 
and support it on your thigh.

• Open both lids of the holding elements.
• First swivel the rear holding element with your 

thumb all the way to the front/up until it reaches 
the stop.

• Grip scope with your right hand at the center 
tube and hold it.

• �Now swivel the holding element at the front with 
your thumb all the way to the front/ up until it 
reaches the stop.

• Remove scope, moving it to the right side and up.

caution: 
If the distance between eye and scope (eye relief) 
is too short and if the rifle is not seated correctly at 
your shoulder, injuries are not to be excluded when 
shooting with big calibers. Especially in case of big 
calibers, care has to be taken that the distance 
between eye and scope (eye relief) is appropriate 
and that the rifle is seated correctly at the shoulder.

12. �Mounting the Scope 
US-Type

12.1.  �Installing the scope

• Turn both lateral Allen screws SW 1/8" at the 
mount CCW several turns.

• �Hold scope with your right hand at the centre 
tube above the mount.

• Hold rifle at the forearm with your left hand, 
support buttstock on your thigh.

• �Insert the two round studs at the scope mount 
carefully into the two oval holes sunk into the 
upper right side of the barrel, tilt scope to the 
left onto the barrel and hold scope in this position 
with your left hand.

• Tighten both lateral Allen screws at themount 
finger-tight with Allen key SW 1/8".

12.2.  �Removing the scope

• Grip around forearm and scope with your left 
hand and support rifle on your thigh.

• Loosen both lateral Allen screws at the mount 
with Allen key SW 1/8" several turns.

• Remove scope.
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Mini "MI":

.222 Rem. .223 Rem.

.204 Ruger

Standard "ST":

.22-250 7x64

.243 Win. .308 Win.

6XC .30-06

6,5x55 SE 8x57 IS

6,5x57 8,5x63

6,5x65 RWS 9,3×57

.270 Win. 9,3x62

Medium "ME":
6,5x68 8x68 S

7,5x55 Swiss

Magnum "MA":

.257 Weath. Mag. .300 WSM

.270 Weath. Mag. .338 Blaser Mag.

.270 WSM .338 Win. Mag.

7 mm Blaser Mag. .375 Blaser Mag.*

7 mm Rem. Mag. .375 H & H Mag.*

.300 Blaser Mag. .416 Rem. Mag.*

.300 Win. Mag. .458 Lott*

.300 Weath. Mag. .458 Win. Mag.

Jeffery "JE":

.500 Jeffery

Swiss "CH":

10,3x60 R

* �Caliber in combination with "Atzl Match-Hunt-
Trigger" not possible

14. Rifle Cases

In the double-shell special ABS transportation case 
with three locks, the R8 is stored cor- rectly when 
traveling.

Rifle case B
For Blaser bolt action rifle R8, with forearm and 
scope mounted. Also suitable for all single shot rifles. 
External dimensions LxWxH: 78x26x9 cm

Rifle case C
For all Blaser single shot rifles and Blaser 
bolt action rifle R8 with forearm mount­
ed. Featuring additional compartments for 
second interchangeable barrel and scope. 
External dimensions LxWxH: 84x45x11 cm

13. Caliber Groups

Please note that permanent availability of all 
calibers listed above cannot be warranted for 
technical reasons.
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15. R8 trigger unit .338 Lapua Magnum

General
This specifically customized trigger unit ensures a 
reliable feeding of the cartridge, including those 
with maximum length (max. L6 according to CIP) 
and enables travelling hunters and long range 
shooters to shoot with this highly popular .338 
Lapua Magnum caliber.

Function
The new trigger unit can be used in all R8 Profes­
sional Success stock and receiver units.

ATTENTION
Bolt head, barrel and trigger unit must correspond 
to the caliber .338 Lapua Magnum. The marking 
can be found on the cylinder head of the bolt head 
and on the rear end of the barrel near the serial 
number. To avoid any possibility of confusion, the 
trigger unit .338 Lapua Magnum has an optimized 
bullet buffer which is orange in colour and glued 
in position. The trigger unit is also marked appro­
priately. (see picture)

Technical Remarks

Trigger unit .338 LAPUA
Cartridge length: Up to the maximal cartridge 
length specified by CIP
Trigger unit ATZL .338 LAPUAA
Cartridge length: Differing from CIP maximum 
length: maximum to 92.2mm

Care and Maintenance
The magazine insert and the trigger unit must al­
ways be kept clean and always remain free from 
foreign substances.

»  Optimized bullet buff er, orange in colour and glued 
in position

» Caliber marking (only .338 LAPUA Mag.)
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16. Care and Maintenance

Only use products for the care of your rifle, which 
are destined for this purpose.

Barrel:
Blaser barrels are made using a high quality, 
quenched and tempered steel. The highest require­
ments are fulfilled in regard to purity, homogeneity 
and mechanical properties – particularly in the high 
dynamic sector. The materials quality is monitored 
and documented by various factory inspections and 
permanent quality control.

Barrel external:
The barrel surface is externally plasma nitrated 
and blued, which is a excellent protection against 
scratching and - with correct maintenance - a high 
corrosion protection, not however a 100% corro­
sion protection.
We recommend that the surface is kept clean and 
that a thin application of suitable gun oil is regu­
larly applied. Especially, when the barrel is moist or 
has sweated inside a synthetic gun case. Here, the 
barrel should be wiped dry and - as written above 
– lightly oiled.

Barrel internal:
The internal surface of the barrel is cold forged 
and has a very good surface quality. The smooth 
surface improves the corrosion protection, does not 
however substitute proper care and maintenance. 
We strongly advise that the chamber and barrel are 
free of oil before use, so as to ensure there is no 
difference in the point of impact.
After the barrel has been fired, the barrel should be 
cleaned and conserved, as the powder residues in 
the chamber and barrel will attract moisture. Spe­
cial attention should be applied to the chamber: 
Hand sweat is transported into the chamber by the 
ammunition. This can react aggressively and cause 
corrosion.
If ammunition residue (carbon/ copper fouling) can 
be seen, then we recommend that the barrel be 
chemically cleaned. After chemical cleaning, the 
barrel and in particular the chamber should be 
wiped dry and oiled.

caution: 
The firearm should not be stored with a sealed 
muzzle or a muzzle protector!

Metal parts:
Keep all metal parts of the rifle clean and slightly 
oiled at all times.
Stock preservative is not suitable for polish-
ing metal parts!

Spare magazine:
Always keep the spare magazine clean and free of 
contaminants!

Stocks:
All wooden stocks of Blaser hunting rifles are oil- 
rubbed. We recommend to polish them regularly 
with standard stock care products.
Gun oil is not suitable for stock care!

Care instructions R8 Professional Success 
with leather inserts:
The leather inserts of the R8 Professional Success 
are standardly impregnated and don't need con­
stant cleaning. We recommend the Blaser Leather 
for maintenance.

Optics:
Please refer to care instructions of the optics man­
ufacturer.

CAUTION:
When oiling hunting rifles, care has to be taken 
that no oil or grease gets into the trigger and action 
system. Under certain conditions,oil and grease can 
resinify (harden), causing dangerous disruptions of 
functioning. Please have your rifle checked by your 
specialized dealer prior to each hunting season or 
hunting trip. Every rifle is a piece of technical equip­
ment requiring regular checks.
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17. Warranty Conditions

from one manufacturing run to the other and from 
one rifle to the other.
When the optimum of ammunition, rifle scope and 
mount were selected, we provide a warranty for the 
excellent efficiency of our rifles.
Complaints regarding gun efficiency have to be 
brought forward in writing within 20 days after 
the date of sale. We reserve the right to submit the 
rifle to an independent institution for verification 
(DEVA or Staatliches Beschussamt) [government 
proofhouse]. If excellent gun efficiency is confirmed 
there, we are entitled to claim the costs incurred for 
the tests from customer.

3. Scope of warranty

Work performed under warranty does not cause 
any prolongation or renewal of the warranty period 
for the rifle or built in spare parts. The warranty pe­
riod for installed spare parts ends at the same time 
as the warranty period for the entire rifle.

4. Guarantee exclusion

The guarantee shall be excluded with:
• Damage that is caused as the result of normal 

wear and tear, with non-observance of the ope- 
rating instructions or improper use or handling 
and if the gun shows mechanical damages of 
any kind.

• Damages that are the result of force majeure or 
environmental influences.

• �Repairs, treatment or changes to the gun per­
formed by third parties.

• Use of reloaded or non-CIP-permitted ammuni­
tion.

• �Blueing carried out by a third party.

The guarantee does not apply for optical sight 
equipment and telescopic sight mounts of man­
ufacturers other than Blaser Jagdwaffen GmbH. 
More extensive or other claims, especially those 
that refer to compensation for damages that go 
beyond the gun itself (consequential damages) shall 
be excluded (provided liability is not legally ordered 
as compulsory).

1. Manufacturer’s warranty

Warranty of Blaser Jagdwaffen GmbH is provided 
in addition to statutory warranty claims by deal­
ers, provided, that the enclosed firearms certificate 
is filled in completely and received by Blaser Jag­
dwaffen GmbH within ten days after the date of 
sale. Warranty is provided exclusively for the first 
purchaser having his residence in the country of 
purchase.

The warranty applies to the metal and plastic parts 
of the rifle only, including original Blaser riflescope 
mounts, but not the rifle scope. Wooden parts of 
the rifle require special care and, being natural 
products, are subject to natural changes. Warranty 
for wooden parts is excluded.

The warranty period amounts to ten years, starting 
with the date of sale. It includes any defects of and 
damages to the rifle (metal and plastic parts), which 
are proven to be due to faulty material or manufac­
turing. Within this framework, the manufacturer 
shall bear the costs for material and working time. 
For performance of work under this warranty, the 
rifle has to be returned to the specialized dealer or 
the production company in Isny.

Risk and costs of transportation of the rifle (outward 
and return) shall be borne by the customer. Warran­
ty is performed in the discretion of manufacturer by 
repair or replacement of defective parts; replaced 
parts pass into manufacturer’s property.

2. Warranty for gun efficiency

The firing precision of a gun depends on a multi­
tude of factors. The most important factor is the 
ammunition. Not every barrel fires equally well with 
every type of ammunition, there may be consid­
erable differences in efficiency. The scope and its 
mount are of the same importance. Parallax, loose 
reticles, defects in reticle adjustment and faulty 
mounting are the most common causes for un­
satisfactory gun efficiency. For these reasons, you 
should use branded scopes, mounted by a special­
ist, and you should tune in the ammunition to your 
rifle by testing several types of ammunition. Am­
munition of the same make and charge may exhibit 
different efficiency and impact point characteristics 

07-2015 �Subject to technical changes.
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Consignes générales de sécurité

Votre nouvelle carabine à verrou Blaser R8, se dis­
tingue des autres carabines par ses caractéristiques 
techniques particulières. Le niveau de sécurité re­
marquable que vous offre votre carabine Blaser, ne 
doit pas vous inciter à ne pas respecter les règles 
de sécurité élémentaires et réglementaires quant 
au maniement, à l‘entretien et au rangement de 
l‘arme. Veillez à ce que le mode d‘emploi qui est en 
votre possession corresponde bien au modèle R8 et 
au calibre de votre arme: ces deux éléments sont 
gravés sur le flanc gauche du canon.

Attention:
N‘utilisez cette arme qu‘après avoir lu en totalité 
son mode d‘emploi. Dans tous les cas, l‘arme ne 
doit jamais être cédée sans son mode d‘emploi.

En complément de ce mode d‘emploi, faites 
appel à votre armurier afin qu‘il vous explique 
le fonctionnement et le maniement de l‘arme.

Consignes générales de sécurité pour le 
maniement des armes
• Assurez-vous que l‘arme et les munitions ne se 

retrouvent pas en possession de personnes non 
autorisées.

• �Entreposez toujours votre arme et vos munitions 
séparément, sous clefs et inaccessibles aux per­
sonnes non autorisées.

• Respectez la législation en vigueur concernant 
le port et la détention d‘armes et de munitions.

• Avant toute utilisation, familiarisez-vous au ma­
niement et aux fonctionnalités de l‘arme, en veil­
lant à ce qu‘elle ne soit pas chargée.

• Considérez toute arme comme chargée et prête à 
faire feu, aussi longtemps que vous ne vous êtes 
pas assuré(e) du contraire en ouvrant la culasse et 
en jetant un oeil dans le canon. Dans tous les cas, 
une arme déchargée doit être manipulée comme 
une arme chargée.

• Maintenez toujours la bouche du canon dans 
une direction où vous ne risquez ni de mettre en 
danger des personnes ou des biens, ni d‘endom­
mager ces derniers.

• Avant de charger votre arme, vérifiez que la 
chambre et le canon ne contiennent ni traces 
d‘huile, ni corps étrangers. La présence d‘huile 
dans la chambre ou le canon, peut entraîner des 
écarts d‘impacts considérables! La présence de 
corps étrangers dans le canon (par ex. eau, neige, 
terre) peut entraîner l‘éclatement du canon et 
porter gravement atteinte au tireur ou aux per­
sonnes se trouvant à proximité! Assurez-vous 
également que pendant l‘utilisation de l‘arme, 
aucun corps étranger ne puisse pénétrer dans 
le canon!

• N‘utilisez que des munitions qui répondent aux 
exigences de la CIP, notamment en ce qui concerne 
la pression de gaz maximale, Pmax. Jede Blaser 
Waffe ist vom Staatlichen Beschussamt ents­
prechend den Anforderungen des Beschussge­
setzes und Chaque arme Blaser est contrôlée par 
le laboratoire allemand de balistique, conformé­
ment aux exigences réglementaires c‘est à dire 
entre autre avec une pression de gaz supérieure 
de 25% par rapport à la pression maximale du ca­
libre de l‘arme. Un dépassement de la pression de 
gaz Pmax risque de mettre en danger le tireur et 
les personnes se trouvant à proximité immédiate. 
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Il en est de même si les douilles des munitions 
ne sont pas en mesure d‘assurer une étanchéité 
parfaite au niveau de la chambre.

• Ne chargez votre arme qu‘au dernier moment 
avant le tir.

• N‘armez votre arme qu‘au dernier moment, juste 
avant le tir. Cette opération doit être réalisée en 
prenant soin d‘orienter le canon dans une direc­
tion ne présentant aucun danger.

• �Avant chaque tir, il convient de surveiller l‘amont 
et l‘aval de la cible.

• Ne tirez que sur une cible parfaitement identifiée.
• Ne posez le doigt sur la queue de détente qu‘au 

moment de vouloir tirer.
• Prenez toujours soin de réaliser un tir fichant.
• �En l‘absence de mise à feu, n‘ouvrez la culasse 

qu‘après env. 60 secondes. Vous éviterez ainsi 
tout risque lié à un retardement de mise à feu.

• Veillez à toujours porter une protection auditive 
lors du tir.

Déchargez votre arme
• vant de franchir un obstacle,
• �avant de monter sur un poste d‘affût et avant 

de le quitter,
• avant de pénétrer dans un bâtiment,
• avant de monter à bord d‘un véhicule,
• avant d‘entrer dans une agglomération
• et avant de ranger votre arme ou de la remettre 

à une tierce personne, ne serait-ce que pour un 
court instant.
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1. Assemblage, démontage

1.1.  Assemblage

• Insérez le canon, bouche vers le haut, dans le 
boîtier de culasse et maintenez-le fermement.

• A l‘aide de la clef à six pans (type SW5), serrez 
manuellement les deux écrous de fixation du ca­
non. N‘utilisez pas de rallonge!

�R8 à chargeur amovible:
• Insérez le support à munitions dans le chargeur 

par la face supérieure et appliquez une pression 
du doigt vers le bas.

• Insérez l‘ensemble dans le boîtier de culasse par le 
bas, jusqu‘à ce que les deux clapets du chargeur 
soient bien en place avec un clic bien audible.

�R8 à chargeur fixe:
• Insérez le support de munitions dans le chargeur 

par la face supérieure et appliquez une pression 
du doigt vers le bas.

• Placez l‘extrêmité antérieure des deux bras de 
la culasse soigneusement et parallèlement, sur 
l‘extrémité postérieure des deux rails de guidage.

• Appuyez sur le support de munitions et poussez 
la culasse en avant.

aTTENTION: 
Le chargeur amovible ne peut être mis en place 
dans le boîtier de culasse, qu‘à condition que sa 
sécurité soit désactivée et que le "S" situé sur le 
fond du chargeur ne soit plus visible.

ATTENTION:
Pour le montage de la culasse, le levier de culasse 
doit toujours être incliné vers l‘arrière, càd respec­
ter un angle d‘environ 45°. Si le levier de culasse est 
en position verticale, il est impossible de fermer la 
culasse. Faites bascuer le levier en arrière, jusqu‘à 
ce qu‘il atteigne un angle de 45°.

ATTENTION:
Lors du montage, veillez attentivement à ce que le 
canon, la verrouillage de chambre et le chargeur 
correspondent bien au même calibre.

1.2.  Démontage

• �Poussez légèrement (env. 2 mm) le poussoir d‘ar­
mement et de désarmement vers l‘avant, tout en 
faisant pivoter le levier de culasse vers l‘arrière à 
l‘aide de l‘index et du majeur, puis tirez la culasse 
vers l‘arrière.

• Déchargez l‘arme (voir chap. 5).
• Enfoncez l‘arrêtoir de la culasse et maintenez la 

pression tout en tirant la culasse vers l‘arrière avec 
l‘autre main.

• Déserrez les deux écrous de fixation du canon, 
à l‘aide de la clef à six pans (type SW 5) livrée 
avec l‘arme.

• Retirez le canon.
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2. Sécurité et verrouillage du levier de culasse

Sécurité
Le système de sécurité de la carabine à verrou Bla­
ser R8, est basé sur la mise hors tension du ressort 
agissant sur le percuteur: le bouton poussoir d‘ar­
mement et de désarme- ment permet d‘activer le 
ressort au dernier moment avant le tir et de le dé­
sactiver si le tir n‘a pas lieu. Lors d‘une série de tirs, 
le ressort est activé automatiquement.
Une fois que la sécurité est activée c‘est à dire que le 
tir n‘est pas possible, le levier de culasse est automa­
tiquement bloqué s‘il est en position de fermeture. 
Ceci permet d‘éviter une ouverture inopinée de la 
culasse.

2.1.  Armement

• Poussez fermement en avant le bouton poussoir 
à l‘aide du pouce, puis donnez une une impulsion 
verticale afin que le bouton s‘enclenche en posi­
tion d‘armement.

• Un repère visuel rouge apparaît à l‘arrière du bou­
ton poussoir. La carabine est désormais armée.

2.2.  Désarmement

• �Pour désarmer la carabine, exercez une pression 
vers l‘avant et vers le bas sur le bouton poussoir, 
puis accompagnez son retour en position initiale 
jusqu‘à ce que le point rouge ne soit plus visible.

ATTENTION:
Lorsque vous manipulez le bouton poussoir d‘ar­
mement et de désarmement, ne manipulez en au­
cun cas la queue de détente (comme vous pouvez 
en avoir l‘habitude avec des armes à chien externe). 
Ceci déclencherait le départ du coup!

2.3.  Verrouillage du levier de culasse

�Il empêche l‘ouverture inopinée de la culasse. Il est 
automatiquement activé dès lors que la carabine est 
désarmée et que la culasse est en position fermée.

2.4.  �Ouverture de la culasse si la cara-
bine est désarmée

• �Appuyez légèrement avec le pouce sur le bouton 
poussoir (env. 2 mm).

• Pendant ce temps, tirez le levier de culasse en 
arrière à l‘aide de l‘index et du majeur.
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3. Chargement de l‘arme

3.1.  Chargement

• Placez le bouton poussoir de sécurité en position 
désarmée.

• Ouvrez la culasse (voir chap. 2.4).
• Retirez les éventuels dépôts d‘huile dans le canon 

et la chambre, vérifiez qu‘ils ne contiennent au­
cun corps étranger.

• Assurez-vous impérativement que le calibre des 
munitions est bien identique à celui de l‘arme.

R8 à chargeur amovible
• Retirez le chargeur amovible.
• Placez les munitions sur le dessus du support à 

munitions situé dans le chargeur et insérez-les en 
appuyant fermement sur les munitions.

• Insérez le chargeur amovible dans le boîtier de 
culasse par le bas, jusqu‘à ce que les deux clapets 
soient dans leurs encoches respectives avec un 
clic bien audible.

R8 à chargeur fixe
• Placez les munitions sur le dessus du support à 

munitions et insérez-les en appuyant fermement 
sur les munitions.

Capacité du chargeur:
• Groupe de calibres "Mini"	 =	 5 cartouches
• Groupe de calibres "Standard"	 =	 4 cartouches
• Groupe de calibres "Medium"	 =	 3 cartouches
• Groupe de calibres "Magnum"	 =	 3 cartouches
• Groupe de calibres "Jeffery"	 =	 2 cartouches
• Groupe de calibres 10,3 x 60R = une cartouche

A VÉRIFIER:
Point rouge invisible, levier de culasse fermé. 
L‘arme est chargée, armée et verrouillée.

attention: 
Si le chargeur est enlevé de la carabine armée 
lorsque la culasse est fermée, l’armeur se désarmera 
automatiquement sur une position de sécurité. 
Le ressort principal se désarmera également. Si le 
chargeur est enlevé lorsque la culasse est ouverte 
et armée, l’armeur restera armé. Le ressort principal 
restera également armé.

3.2.  Sécurité du chargeur

�Chaque carabine à verrou Blaser R8 à chargeur 
amovible, bénéficie d‘un chargeur à sécurité inté­
grée qui permet de verrouiller les clapets du char­
geur.
• Une fois que la culasse est ouverte, placez le ver­

rouillage du chargeur en position arrière = "S" 
visible. Les clapets du chargeur sont bloqués.

• Une fois que le chargeur est verrouillé il est im­
possible de le retirer, mais la carabine peut être 
chargée comme une carabine R8 à chargeur fixe.

• Le verrouillage du chargeur peut être activé ou 
désactivé à tout moment, une fois que la culasse 
est ouverte.

4. �Tir
4.1.  Tir et répétition de tir

• Armez la carabine en poussant le bouton pous­
soir en position d‘armement.

• Visée la cible et tirez.
• �Rechargement (répétition de tir): ramenez la cu­

lasse jusqu‘à la butée arrière, puis poussez-la à 
nouveau en position fermée.

REMARQUE:
Pour des raisons de sécurité, si le levier de culasse ne 
revient pas complètement en position de fermeture 
le tir ne peut pas être déclenché.

Attention:
Aussi longtemps que le bouton poussoir se trouve 
en position d‘armement (point rouge visible), 
chaque fermeture de la culasse arme automati­
quement la carabine. Si vous ne désirez plus tirer, 
placez immédiatement le bouton poussoir en po­
sition de désarmement (bouton rouge invisible).

attention:
La carabine ne doit être armée qu‘au dernier mo­
ment avant le tir. Si le tir n‘a pas lieu, désarmez 
immédiatement votre carabine. En cas de tir suivi 
d‘un rechargement, désarmez également l‘arme si 
vous ne désirez plus tirer.



49

4.2.  �Détente Match Chasse Atzl en 
 option

La détente Match Chasse Atzl offre la possibilité de 
choisir entre un poids de détente léger adapté au 
tir sportif et un poids de détente lourd plus adapté 
à la chasse. Le changement du poids de détente 
s’effectue sans aucun outil, seulement en utilisant le 
sélecteur sur le pontet avec chargeur retiré (voir pic. 
4.2.1). A côté du chargeur interchangeable avec 
sélecteur, un bloc détente spécial dans le boîtier est 
également nécessaire (voir pic. 4.2.2). Le montage 
de la détente Match Chasse Atzl doit être impérati­
vement et exclusivement fait par Blaser Jagdwaffen 
GmbH à Isny.

En utilisant les calibres .375 Blaser Mag., .375 H&H 
Mag., .416 Rem. Mag. and .458 Lott, la longueur 
totale (longueur maximale de la cartouche L6) ex­
cède la longueur de 90.5 mm, donc ces cartouches 
ne peuvent pas être utilisées dans la détente Match 
Chasse Atzl.

Fonction:
Sélectionner le poids de détente voulu en chan­
geant le sélecteur:
• Position "Match" : 250 g / 0.55 lbs
• Position "Jagd"   : 650 g / 1.43 lbs

REMARQUE:
Le chargeur interchangeable Match Chasse Atzl 
peut être utilisé dans une R8 sans le bloc détente 
Match Chasse Atzl et sans aucune restriction. Le 
poids de détente correspondra au poids spécifique 
du bloc détente installé. Le sélecteur n’aura aucune 
fonction. L’utilisation d’un chargeur interchangea­
ble sans sélecteur dans un boîtier avec une détente 
Match Chasse Atzl n’est pas possible, le chargeur 
ne se montera pas.

Attention:
En position "Match", la détente Match Chasse Atzl 
est particulièrement sensible en raison de son poids 
de détente léger. Un départ de coup de feu involon­
taire est provoqué en particulier en faisant rebondir 
en arrière la queue de détente après avoir manœuvré 
la queue de détente en sens inverse du sens de tir. 
Il est par conséquent indispensable d’être parti­
culièrement vigilent lors de la mise en contact du 
doigt de la gâchette avec la queue de détente et 
en général lors du maniement de fusils chargés 
et armés.

ATTENTION:
La carabine Blaser R8 est équipée d‘une queue de 
détente directe. Son réglage peut et ne doit être 
modifié qu‘en usine. Contrôlez régulièrement son 
fonctionnement, mais uniquement avec une arme 
déchargée et désarmée. Un dépôt d‘huile et/ou un 
encrassement peuvent avoir une influence néfaste 
sur son bon fonctionnement.

Pic. 4.2.2.

Pic. 4.2.1.

ff Sélecteur sur le 
pontet

ff Bloc détente Match 
Chasse Atzl 
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5. Déchargement de 
l'arme

6. �Démontage et mon-
tage de la culasse

5.1.  Déchargement

• Désarmez la carabine en ramenant le bouton 
poussoir en position initiale à l‘aide du pouce (la 
sécurité est alors activée).

• Ouvrez la culasse et tirez-la en arrière (voir chap. 
2.4.), ce qui provoque l‘éjection automatique de 
la munition.

�R8 à chargeur amovible:
• Retirez le chargeur amovible en appuyant si­

multanément sur ses deux clapets, puis retirez 
chaque munition du chargeur en les faisant cou­
lisser vers l‘avant à l‘aide de l‘index et du pouce.

R8 à chargeur fixe:
• Retirez les munitions restées dans le support à 

munitions à l‘aide du pouce (ou de la culasse), en 
les faisant coulisser vers l‘avant.

• Assurez-vous que le canon et le chargeur soient 
vides.

6.1.  Démontage de la culasse

• Désarmez et déchargez la carabine.
• Ouvrez la culasse et tirez la complètement en 

arrière.
• Enfoncez l‘arrêtoir de la culasse et maintenez-le 

enfoncé, tandis que l‘autre main tire la culasse 
en arrière.

Pour les calibres .222 Rem., .223  Rem., .22-250, 
.243 Win., 6,5x55, 6,5x57, 7x57, 7,5x55, .308 
Win. et 8x57 IS un deuxième arrêtoir se trouve au 
niveau du support de munitions, à l‘extérieur du 
rebord droit. Pour le démontage de la culasse sur les 
armes correspondant à ces calibres, procédez ainsi:

• Appuyez sur le rebord droit du support à mu­
nitions pour désactiver l‘arrêtoir spécifique aux 
munitions courtes.

• �Tirez la culasse en arrière jusqu‘à l‘arrêtoir stan­
dard.

• Enfoncez l‘arrêtoir standard et de l‘autre main, 
tirez la culasse en arrière jusqu‘à ce qu‘elle sorte 
du boîtier de culasse.

6.2.  Montage de la culasse

• Enfoncez le support à munitions dans le boîtier 
de culasse et maintenez-le dans cette position.

• Posez les deux branches de la culasse sur l‘arrière 
des rails du boîtier de culasse, en veillant à ce que 
les branches soient bien parallèles aux rails.

• Poussez la culasse vers l‘avant.
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7. Remplacement du canon

Il existe 6 groupes de calibres (voir chap. 13). Si vous 
remplacez le canon par un canon destiné à un autre 
groupe de calibres, il est impératif de remplacer 
aussi la tête de culasse afin qu‘elle corresponde 
au groupe de calibre du nouveau canon. Les cor­
respondances entre canon et tête de culasse sont 
indiquées dans le chap. 13. Par ailleurs, tête de 
culasse et canon sont estampillés selon le groupe 
de calibre auquel ils appartiennent. Ces marquages 
doivent toujours être identiques.

Au sein d‘un même groupe de calibres, les canons 
peuvent être changés sans pour autant changer la 
tête de culasse.

Groupes de calibres:
Mini		  estampillage MI
Standard		 estampillage ST
Medium		  estampillage ME
Magnum		 estampillage MA
Jeffery		  estampillage JE
10,3 x 60 R	 estampillage CH

Si vous changez de canon, veillez également à 
changer le support de munitions correspondant au 
calibre du canon. L‘indication du calibre se trouve 
sur le flanc du support de munition (voir chap. 7.2).

REMARQUE: 
Pour le calibre 10,3x60 R il n‘existe qu‘un support 
à munition monocoup. Ce calibre n‘est pas dispo­
nible avec un chargeur

7.1.  Remplacement du canon

• Désarmez et déchargez la carabine.
• Tirez la culasse en arrière jusqu‘au bout et re­

tirez-la.
• Desserrez complètement les deux écrous fixant le 

canon à l‘aide d‘une clé Allen (SW5). Les écrous 
restent dans leur guide et ne peuvent pas s‘en 
aller.

• �Retirez le canon du boîtier de culasse.
• Insérez le canon de remplacement dans le boîtier 

de culasse.
• �Reserrez les deux écrous de fixation à la main 

avec l‘aide de la clef à six pans.

R8 à chargeur amovible:
• Insérez le support de munition correspondant au 

calibre du canon dans le chargeur, puis placez 
le chargeur à son emplacement dans le boîtier 
de culasse, jusqu‘à ce que les deux verrous du 
chargeur soient bien en place avec un clic bien 
audible (voir chap. 7.2.).

��R8 à chargeur fixe:
• Retirez le support de munition (en démontant 

éventuellement la lunette de tir, voir chap. 12.2.).
• Insérez le support de munition correspondant au 

calibre du canon de remplacement.
• Vérifiez si l‘estampillage présent sur la tête de cu­

lasse correspondant au groupe de calibre ("MI", 
"ST", "ME", "MA", "JE" "CH", voir chap. 7 et 
pic. 7.1.) est identique à l‘estampillage du canon 
de remplacement.

• Pour remplacer la tête de culasse, voir chap. 8.

REMARQUE:
Veillez à toujours insérer le canon dans un logement 
propre! Un excès d‘huile ou de graisse pour arme 
entre le canon et le boîtier, nuit à la précision de 
l‘arme.
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8. �Remplacement de la 
tête de culasse

7.2.  �Remplacement du support de muni-
tions

�R8 à chargeur amovible:
• Ouvrez la culasse.
• Retirez la munition du canon.
• Retirez le chargeur et videz-le.
• Appuyez sur la languette d‘approvisionnement 

du support à munitions avec votre index ou votre 
majeur, appuyez sur le rebord gauche du support 
à munitions avec votre pouce, puis retirez le sup­
port par le haut.

• Remplacez le support à munitions par un support 
correspondant au calibre du canon, en l‘introdui­
sant par le haut.

R8 à chargeur fixe:
• Désarmez et déchargez la carabine.
• Démontez la culasse.
• �Retirez le support à munitions en vous aidant 

de l‘index.
• Remplacez le support à munitions par un support 

correspondant au calibre du canon, en l‘introdui­
sant par le haut dans la cavité du magasin.

8.1.  Démontage de la tête de culasse

Il est recommandé d‘assister à une démonstra-
tion faite par votre armurier.
• Désarmez et déchargez la carabine.
• Ouvrez la culasse et démontez-la.
• Déposez la culasse sur une surface place, face 

inférieure orientée vers le haut.
• �Poussez le verrou de la tête de culasse vers la 

gauche en vous aidant d‘un outil rigide, faites-le 
coulisser vers le haut puis faites-le basculer.

• Appliquez une rotation d‘un quart de tour dans 
le sens inverse des aiguilles d‘une montre à la tête 
de culasse, puis retirez-la en tirant vers l‘avant.

8.2.  �Montage de la tête de culasse

• Relevez complètement le verrou de la tête de 
culasse.

• Faites coulisser la tête de culasse jusqu‘à ce 
qu‘elle soit en place, puis appliquez une rota­
tion d‘un quart de tour dans le sens des aiguilles 
d‘une montre afin de la mettre en butée, càd en 
position définitive de verrouillage (voir pic. 8.2).

• Veillez à maintenir la pression manuelle sur la tête 
de culasse, jusqu‘à ce que le verrou soit retourné 
en position de blocage sur la culasse.

REMARQUE:
Pour faciliter l‘insertion, nous vous recommandons 
d‘effectuer de légers mouvements de va et vient sur 
l‘arrière de l‘écrou du percuteur.

• Rabaissez le verrouillage de la tête de culasse et 
encliquetez-le par pression.
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9. �Démontage et rempla-
cement du devant

La carabine à verrou Blaser R8 est équipée d‘un 
devant plus large sur les versions Semi Weight, Sa­
fari et Jagdmatch. Si vous optez pour un canon 
Semi Weight, Safari ou Jagdmatch il faudra veiller à 
monter un devant correspondant au type de canon 
choisi.

9.1.  Démontage du devant

• Une fois le canon démonté, dévissez la vis de fixa­
tion du devant à l‘aide de la clef à six pans de type 
SW5 et retirez le devant en tirant vers l‘avant.

9.2.  Montage du devant

• Posez le devant sur le boîtier de culasse, puis 
serrez la vis de fixation du devant.

ATTENTION:
Si le verrouillage n‘est pas correctement en place, 
un repère visuel apparaît sur le flanc externe du 
rail. La culasse ne peut être insérée qu‘une fois ce 
repère supprimé.

REMARQUE:
Les têtes de culasse destinées aux culasses des 
armes pour gauchers, sont marquées par un es­
tampillage qui indique la lettre "L".

ATTENTION:
Les douilles d‘écartement et de renfort qui se 
trouvent sur les contours de la tête de culasse et qui 
en constituent des pièces essentielles, sont main­
tenues par un rivet. Il est strictement interdit de 
supprimer ou de manipuler ce rivet! La suppression 
des douilles d‘écartement et de renfort aurait pour 
conséquence un déboitement subit de la culasse 
lors du tir, ce qui constituerait un danger de mort 
pour le tireur!
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9.3.  R8 Professional Success Stutzen

Tous les modèles R8 Stutzen sont disponibles en 
deux longueurs de canon (52 cm et 58 cm) et 
deux contours de canon différents (diamètre de 
bouche de 17 mm pour le standard et de 19 mm 
pour le Semi Weight).

Version du devant Stutzen Longuer du canon/contour du canon

Version 1 520 mm / 17 mm

Version 2 520 mm / 19 mm

Version 3 580 mm / 17 mm

Version 4 580 mm / 19 mm

9.4.  Changement de canon

Retrait du canon:
• Désarmez et déchargez la carabine.
• �Tirez la culasse en arrière jusqu‘au bout et reti­

rez-la.
• Desserrez complètement les deux écrous fixant le 

canon à l‘aide d‘une clé Allen (SW5). Les écrous 
restent dans leur guide et ne peuvent pas s‘en 
aller.

• Tirez le canon vers la chambre et poussez-le en 
avant (voir pic. 9.2).

REMARQUE:
Des aimants permanents insérés dans l‘extrémité du 
devant Stutzen garantissent un solide raccord entre 
l‘extrémité du devant Stutzen et le canon. Le retrait 
du canon est plus facile lorsque le canon est tiré 
hors de la chambre et poussé en avant.

Insertion du canon:

A VÉRIFIER:
Assurez que votre devant Stutzen corresponde au 
diamètre et à la longueur du canon.

• Placez le canon de rechange dans son canal à 
l‘intérieur de la platine (voir pic. 9.3).

• Serrez à la main les deux écrous de fixation du 
canon à l‘aide de la clé Allen (SW5).

9.5.  �Conversion du R8 Professional 
 Success en R8 Professional 

         Success Stutzen

• Désarmez et déchargez la carabine.
• Tirez la culasse en arrière jusqu‘au bout et reti­

rez-la.
• Desserrez complètement les deux écrous fixant le 

canon à l‘aide d‘une clé Allen (SW5). Les écrous 
restent dans leur guide et ne peuvent pas s‘en 
aller.

• �Retirez le canon de la platine.
• Desserrez les deux vis à l‘extrémité du devant 

(voir pic. 9.4) à l‘aide de la clé Allen (SW5) et 
retirez-les avec les freins d‘écrou.

REMARQUE:
N‘oubliez pas les freins d‘écrou (voir pic. 9.4a).

• Dépliez et retirez l‘extrémité du devant.
• Insérez et attachez le devant Stutzen.
• Insérez les deux vis avec des freins d‘écrou dans 

l‘extrémité du devant et serrez-les à la main (voir 
pic. 9.5).
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ATTENTION:
Les champs magnétiques permanents peuvent 
également effacer les données de supports de 
stockage magnétiques tels que des disquettes, des 
disques durs, des cartes bancaires et des cartes de 
crédit, les rendant inutilisables. Les aimants perma­
nents ne doivent donc pas se trouver à proximité de 
tels supports de stockage.

REMARQUE:
La R8 Stutzen avec canon et la R8 Stutzen sans 
canon ont été examinés par TÜV Süd suivant les 
«Instructions d‘emballage 953 pour le matériel 
magnétisé UN2807». Le produit n‘est pas classifié 
comme un matériel magnétisé UN2807. Le produit 
peut être transporté par l‘aviation commerciale ou 
l‘aviation de fret.

REMARQUE:
Afin d‘éviter une détérioration de la capacité de 
tir et assurer un fonctionnement optimal, veuillez 
respecter les points suivants:
• Le devant Stutzen doit être correctement raccor­

dé et vissé à la crosse.
•  Assurez­vous que le fût du canon est toujours 

propre!
• Assurez­vous également que la surface d‘appui 

à l‘extrémité du devant Stutzen est propre! Les 
résidus d‘huile et de graisse d‘arme entre le ca­
non et le mécanisme ont un effet négatif sur la 
précision des carabines.

ATTENTION:
Un aimant permanent est situé au bout du fût afin 
de maintenir le devant en position (voir pic. 9.6). 
Le champ magnétique de l‘aimant permanent peut 
perturber le fonctionnement de stimulateurs car­
diaques ou de pacemakers. L‘extrémité du devant 
Stutzen ne doit donc pas se trouver à proximité (5 
cm ou moins) d‘un stimulateur cardiaque ou d‘un 
pacemaker.

5 cm distance au moins d’extrémité du devant Stutzen !
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11. �Montage de lunette 
de visée

La carabine à verrou Blaser R8 est équipée en série 
des encoches permettant d‘accueillir le montage 
spécial Blaser (DBP). Nous partons du principe que 
votre armurier a procédé correctement au montage 
de votre lunette sur le support de montage.

11.1.  �Montage de lunette

• Relevez les couvercles des sabots de fixation 
avant et arrière, puis faites-les basculer complè­
tement en avant à l‘aide du pouce.

• Saisissez la lunette au niveau du tube central avec 
votre main droite et positionnez-la sur les en­
coches de fixation de façon à pouvoir atteindre le 
sabot de fixation avant avec votre pouce.

• Saisissez votre arme au niveau du devant avec 
votre main gauche, tout en appuyant la crosse 
sur votre cuisse.

• Placez les sabots de fixation dans les encoches 
ovales prévues à cet effet et situées sur le flanc 
droit du dessus du canon, basculez le tout vers 
la gauche et maintenez l‘ensemble en position.

• A l‘aide de votre pouce, faites tout d‘abord basculer 
le sabot de fixation avant vers l‘arrière puis vers le 
bas et répétez l‘opération avec le sabot de fixation 
arrière. Les deux sabots doivent être sous tension. 
(Si cette opération est trop facile ou trop difficile, 
le support de montage est mal réglé. Dans ce cas, 
faites procéder au réajustement du montage par 
votre armurier, conformément aux instructions 
de l‘usine. La pression idéale à exercer sur les 
sabots pour la fixation du montage, correspond 
à peu près à celle qu‘il faut exercer sur le levier 
d‘armement ou de désarmement de la carabine.

• Refermez les couvercles des sabots de fixation.

Attention:
Veillez à ce que les encoches de fixation soient 
propres et exemptes de graisse!

10. Visée ouverte

10.1.  Guidon réglable en hauteur

• Insérez la clef à six pans de type SW1,3 par le 
dessus dans le taraudage du guidon, puis tournez 
la clef à six pans selon vos désirs:

• Guidon (monté sur ressort)
augmentation de la hauteur = tir plus bas,
diminution de la hauteur = tir plus haut.

10.2.  Hausse à réglage latéral

• La lamelle de hausse est munie de part et d‘autre 
d‘un taraudage pour clef à six pans de type 
SW1,3.

• Déviation de tir à gauche:
Placer la hausse à droite, en déserrant la vis gauche 
et en serrant la vis droite.
Déviation de tir à droite:
Placer la hausse à gauche, en déserrant la vis 
droite et en serrant la vis gauche.

 
10.3.  �Visée Safari avec réglage vertical et 

horizontal

A partir de Juin 2014, la visée Blaser Safari est éga­
lement réglable. Ce réglage s’obtient à l’aide d’une 
clé Allen SW2 analogue à celle de la visée standard 
(voir ci-dessus).
Les visées Safari plus anciennes ne sont pas ré­
glables mais réglées départ usine pour une visée 
plein centre à 30 m. D'autres hauteurs de construc­
tion et d’autres visées sont disponibles en option 
contre supplément.
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11.2.  Démontage de lunette

• Saisissez l’arme au niveau du devant avec votre 
main gauche et appuyez l’arme sur votre cuisse.

• Ouvrez les deux clapets des tenons de verrouil­
lage.

• Avec votre pouce, basculez d’abord le tenon ar­
rière vers l’avant par une rotation, jusqu’à ce qu’il 
soit en butée.

• Saisissez la lunette au niveau du tube central avec 
votre main droite et maintenez-la en position.

• Avec votre pouce, basculez ensuite le tenon 
avant vers l’avant par une rotation, jusqu’à ce 
qu’il soit en butée.

• Faites basculer la lunette de visée vers la droite et 
le haut, puis retirez-la.

attention:
Si l’écart entre la lunette de visée et votre oeil est 
insuffisant ou si l’arme est mal épaulée, le tir de 
gros calibres peut entrainer des blessures.
Pour le tir de gros calibres, il est particulièrement 
recommandé de veiller à maintenir un écart 
conséquent entre votre œil et la lunette, ainsi que 
d’épauler l’arme avec le plus grand soin.

12. �Montage de lunette 
de visée type US

12.1.  �Montage de la lunette

• Deserrez (en tournant vers la gauche) de quelques 
tours de clef à six pans de type SW1/8", les deux 
vis qui se trouvent sur le montage.

• �Saisissez le tube central de la lunette avec votre 
main droite et placez la lunette au-dessus du 
montage.

• Tenez votre arme avec la main gauche au niveau 
du devant et posez la crosse sur votre cuisse.

• �Posez les deux sabots de fixation dans les en­
coches ovales situées sur le flanc droit du dessus 
du canon, basculez l‘ensemble vers la gauche 
tout en le maintenant avec la main gauche.

• Reserrez manuellement les deux vis latérales du 
montage, à l‘aide d‘une clef à six pans de type 
SW1/8".

12.2.  �Démontage de la lunette

• Saisissez le devant de l‘arme et la lunette avec 
votre main gauche, puis appuyez la crosse sur 
votre cuisse.

• Deserrez les deux vis latérales du montage, en 
procédant à quelques rotations à l‘aide d‘une clef 
à six pans de type SW1/8".

• Retirez la lunette.
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Mini "MI":

.222 Rem. .223 Rem.

.204 Ruger

Standard "ST":

.22-250 7x64

.243 Win. .308 Win.

6XC .30-06

6,5x55 SE 8x57 IS

6,5x57 8,5x63

6,5x65 RWS 9,3×57

.270 Win. 9,3x62

Medium "ME":
6,5x68 8x68 S

7,5x55 Swiss

Magnum "MA":

.257 Weath. Mag. .300 WSM

.270 Weath. Mag. .338 Blaser Mag.

.270 WSM .338 Win. Mag.

7 mm Blaser Mag. .375 Blaser Mag.*

7 mm Rem. Mag. .375 H & H Mag.*

.300 Blaser Mag. .416 Rem. Mag.*

.300 Win. Mag. .458 Lott*

.300 Weath. Mag. .458 Win. Mag.

Jeffery "JE":

.500 Jeffery

Suisse "CH":

10,3x60 R

* �Ce calibre ne peut pas être combiné avec la 
détente Match Chasse Atzl

14. Malette de transport

La malette de transport double coque en ABS 
spécial à triple verrouillage protège parfai­
tement votre carabine R8 et ses accessoires. 

Coffret pour armes B
Pour carabine à verrou Blaser R8 avec devant monté 
et lunette de visée. Convient également aux armes 
à canon basculant.
Dimensions externes LxLxH: 78x26x9 cm

Coffret pour armes C
Pour toutes les armes Blaser à canon basculant, 
ainsi que pour la carabine à verrou R8 avec de­
vant monté. Compartiments supplémentaires pour 
deuxième canon et deuxième lunette de visée. 
Dimensions externes LoxLaxH: 84x45x11 cm

13. Groupes de calibres

Veuillez prendre en compte que pour des rai-
sons d‘ordre technique la disponibilité de tous 
les calibres énumérés, ci-dessus, ne peut pas 
être garantie en permanence.
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15. Bloc de détente Blaser R8 .338 Lapua Magnum

Generalities
Ce bloc de détente est spécialement conçu pour 
garantir une alimentation parfaite des cartouches, 
également pour des munitions dont la longueur (L6 
d’après la norme CIP) est maximale. Il permet ainsi 
à tous les chasseurs à l’étranger ainsi qu’aux tireurs 
longue distance d’utiliser le très apprécié calibre 
.338 Lapua Magnum.

Fonctionalite
Ce nouveau bloc de détente peut être utilisé dans 
toutes les crosses Professional Success

ATTENTION
La tête de culasse, le canon et le bloc de détente 
doivent impérativement être coordonnés au calibre 
.338 Lapua Magnum. Les marquages se trouvent 
sur la tête de culasse, sur le canon, à l’arrière, près 
du N° de série. Afin d’éviter les confusions avec les 
blocs de détente usuels, nous avons placé et collé 
un tampon amortisseur orange dans le boîtier de 
magasin et effectué un marquage spécifique sur le 
bloc de détente (voir ill.)

Specifications Techniques

Bloc de détente .338 Lapua
Longueur de cartouche: Longueur maximum indi­
qué par la norme CIP
Bloc de détente ATZL .338 Lapua
Longueur de cartouche: Différent de la longueur 
maximale indiqué par la norme CIP: Longueur maxi­
male 92,2 mm

Entretien
Le magasin et le bloc de détente doivent toujours 
être tenus propres et libres de tous corps étrangers.

»  Tampon amortisseur optimisé, de couleur orange, collé

» Description du calibre (seulement .338 Lapua Mag.)
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16. Nettoyage et entretien

L‘entretien des armes ne doit être fait qu‘avec des 
produits et ustensiles prévus à cet effet.

Canon:
Les canons des armes Blaser sont réalisés en acier 
traité à chaud et leurs caractéristiques répondent 
aux meilleures normes de pureté, d’homogénéité 
et de mécanique – leur conférant ainsi une sou­
plesse à toute épreuve.
La qualité des produits est assurée par des contrôles 
internes permanents, aussi bien au niveau des sites 
de production que pour chaque étape de la pro­
duction.

Surface externe du canon:
La surface externe du canon est nitrurée au plasma 
et bronzée, ce qui lui assure une excellente résis­
tance aux égratignures ainsi que – moyennant un 
entretien ad hoc – une très bonne résistance à la 
corrosion,celle-ci ne pouvant être garantie à 100%.
Nous recommandons de maintenir cette sur­
face propre, ainsi que d‘appliquer régu­
lière un léger film de lubrifiant pour armes. 
Si le canon a été en contact avec l’humidité ou 
stocké dans un étui synthétique, l’idéal consiste à 
le sécher soigneusement avant d’appliquer le film 
de lubrifiant évoqué, ci-dessus.

Surface interne du canon:
La surface interne du canon est martelée à 
froid, ce qui lui confère une qualité hors du 
commun. Son aspect lisse améliore la résis­
tance à la corrosion, mais ne remplace en au­
cun cas un nettoyage et un entretien minutieux. 
Nous vous recommandons instamment de retirer 
le film de lubrifiant appliqué dans la chambre et 
l’âme du canon avant d’effectuer des tirs, ceci afin 
de conserver une précision absolue.
Après utilisation il convient de nettoyer l’âme du 
canon et de la protéger, car les dépôts de résidus de 
poudre qui se trouvent dans la chambre et le canon 
sont hydrophiles. La chambre mérite une attention 
particulière : des traces de sueur peuvent être dépo­
sées dans la chambre par le biais de la douille, cette 
sueur étant particulièrement corrosive.
En cas de dépôts importants de résidus de poudre, il 
est recommandé de réaliser un nettoyage chimique 
de l’âme du canon. Une fois ce nettoyage réalisé 
il convient de bien sécher le canon mais aussi et 

surtout la chambre, avant d’appliquer un film de 
lubrifiant protecteur.

attention: 
L’arme ne doit en aucun cas être stockée avec 
la bouche du canon obstruée par un papier 
adhésif ou par une protection de bouche! 
Respectez impérativement les consignes et mises 
en garde précisées dans le mode d‘emploi du pro­
duit utilisé!

Pièces métalliques:
Veillez à toujours maintenir une légère couche 
d‘huile sur toutes les pièces métalliques facilement 
accessibles et nettoyées au préalable.
Les huiles pour crosses ne sont pas adaptées 
à l‘entretien des pièces métalliques!

Chargeur amovible:
Le chargeur amovible doit toujours être parfaite­
ment propre et indemne de corps étrangers!

Crosse et devant:
Toutes les crosses et tous les devants en bois des 
armes Blaser, sont poncées huilées. Nous vous re­
commandons un entretien régulier à l‘aide de pro­
duits spécifiques disponibles dans le commerce.
Les huiles pour armes ne sont pas adaptées à 
l‘entretien des crosses et devants en bois!

Conseils d'entretien Professional Success 
avec inserts en cuir:
Les inserts en cuir du R8 Professional Success sont 
imprégnés. Nettoyage en permanence n'est par 
neccessaire. Pour le soins, nous recommandons le 
Blaser soins pour cuir.

Optique:
Reportez-vous à la notice d‘entretien du fabricant 
d‘optique.

ATTENTION:
Pour l‘entretien des armes de chasse, il est impératif de veiller à 
ce qu‘il n‘y ait aucun reliquat d‘huile ou de graisse dans le mé-
canisme de détente et la culasse. Sous certaines conditions, ces 
reliquats peuvent se rigidifier et provoquer des dysfonctionne-
ments potentiellement dangereux. Avant l‘ouverture de la chasse 
et avant un voyage de chasse, il est recommandé de faire réviser 
votre arme par un armurier. Chaque arme est un objet technique 
méritant un contrôle régulier.
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17. Conditions de garantie

nition pour lequel votre canon délivre la meilleure 
précision, ceci en essayant plusieurs types de muni­
tion. Selon la fabrication et l‘arme des munitions de 
même marque et de même type peuvent présenter 
une performance de tir et une précision variables.
Sous réserve que l‘optique de visée, la munition et le 
montage aient été parfaitement sélectionnés, nous 
sommes en mesure de garantir une performance de 
tir hors du commun.
Toute réclamation relative à la performance de tir 
doit être présentée dans un délai de 20 jours suivant 
la date d‘achat de l‘arme. Nous nous réservons le 
droit de faire examiner l‘arme par un institut indé­
pendant (DEVA ou organisme national d‘épreuve). 
Si cet institut confirme une performance de tir ex­
cellente, nous serons en droit d‘exiger du client le 
remboursement des frais occasionnés.

3. Etendue de la garantie

La garantie ne saurait en aucun cas être prolongée 
ou renouvelée que ce soit pour l‘arme ou pour toute 
pièce de rechange. La durée de garantie appliquée 
aux pièces de rechange, est identique à celle appli­
quée à l‘arme.

4. Exclusion de la garantie

La garantie est exclue dans les cas suivants:
• Dommages résultant de l‘usure normale, du 

non-respect du mode d‘emploi ou d‘un manie­
ment non conforme et si l‘arme présente un 
dysfonctionnement mécanique de quelque ordre 
que ce soit.

• Dommages étant le fruit de conditions atmos­
phériques anormales.

• �Réparations, usinage ou modifications de l‘arme 
par une tierce personne.

• Utilisation de munitions rechargées ou non-
conformes à la CIP.

• �Réalisation d‘un bronzage par une tierce per­
sonne.

La garantie ne couvre pas les instruments de visée optique 
et les systèmes de montage de lunette de visée autres que 
ceux de la marque Blaser Jagdwaffen GmbH. D‘autres 
droits, notamment ceux qui visent la compensation de 
dommages survenus en-dehors de l‘arme (dommages 
consécutifs) sont exclus sous réserve qu‘ une responsabilité 
n‘est pas définie par un jugement.

1. Garantie du fabricant

La garantie de la société Blaser Jagdwaffen GmbH 
est accordée en plus de la garantie légale du re­
vendeur, à condition que la carte d‘arme à feu, 
ci-jointe, parvienne dûment remplie à la société Bla­
ser Jagdwaffen GmbH dans les dix jours suivant la 
date d‘achat. La garantie n‘est accordée que pour le 
premier acquéreur, domicilé dans le pays où l‘arme 
a été achetée.
La garantie ne couvre que les pièces métalliques 
et plastiques de l‘arme, ainsi que les montages de 
lunettes Blaser, mais pas l‘optique de visée. Les 
pièces en bois exigent un entretien spécifique et 
sont soumises en raison de leur caractère naturel 
à des modifications au fil du temps, la garantie ne 
s‘applique par conséquent pas à ces pièces.
La garantie est accordée pour une durée de dix 
ans et prend effet à la date d‘achat . Elle englobe 
tous les défauts et dommages décelés sur l‘arme 
(pièces métalliques et plastiques), s‘il est prouvé 
qu‘ils relèvent de vices liés à la matière ou à des 
défauts de fabrication. Sous ces conditions, le fa­
bricant prendra en charge les frais de pièces et de 
main d‘oeuvre. Pour l‘exécution des travaux liés à 
la garantie, l‘arme doit être remise à un revendeur 
agréé ou directement à l‘usine à Isny.
Les risques et les frais de transport aller-retour liés à 
une intervention sous garantie, sont pris en charge 
par le client. La prestation de garantie consistera, 
au choix pour le fabricant, en un remplacement 
ou en une réparation de pièce(s) défectueuse(s). 
Les pièces remplacées deviendront propriété du 
fabricant.

2. Garantie sur la performance de tir

La précision de tir d‘une arme dépend de plusieurs 
facteurs. Le facteur principal est la munition. Toutes 
les munitions ne conviennent pas à tous les canons 
et des variations très sensibles peuvent apparaître 
en terme de précision. L‘optique de visée et son 
montage, sont tout autant prépondérants. L‘effet 
de parallaxe, un réticule mal fixé, un défaut de fonc­
tionnement des réglages du réticules et un mon­
tage défectueux sont des causes fréquentes qui 
agissent négativement sur la précision de l‘arme. 
C‘est pourquoi nous vous recommandons de n‘uti­
liser que des lunettes de visée de marque montées 
par un spécialiste et de bien définir le type de mu­

07-2015 �Sous réserve de modifications techniques.
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Normas generales de seguridad

Su nuevo rifle de repetición Blaser modelo R8 se 
diferencia de otros rifles de repetición por sus carac­
terísticas especiales de diseño. A pesar del elevado 
nivel de seguridad de este arma, en ningún caso se 
debe dejar de tomar las precauciones necesarias 
que implica el hecho de empuñar un arma, así co­
mo observar el cumplimiento de la normativa legal 
vigente en cuanto al uso de armas. Antes de todo, 
compruebe que el manual de instrucciones que po­
see es el que correspondea su rifle R8: El modelo y el 
calibre se encuentran indicados en la parte posterior 
izquierda del cañon.

ATENCIÓN:
Es imprescindible que lea todas las intrucciones de 
uso y manejo antes de usar el arma. Entregue el ar­
ma únicamente con este manual de instrucciones.

Pida además a su proveedor que le explique y 
le instruya en el manejo del arma como com-
plemento a este manual de instrucciones.

Normas generales de seguridad para el 
uso de armas
• Mantenga el arma y la munición siempre fuera 

del alcance de personas no autorizadas.
• Guarde siempre el arma separada de la muni­

ción, bajo llave y fuera del alcance de personal 
no autorizado.

• Preste atención a las diposiciones legales vigentes 
sobre el uso y mantenimiento de armas y muni­
ciones.

• Familiaricese con el uso del arma y practique to­
das las funciones y formas de usarla antes de 
cargarla.Trate siempre el arma como si estuviera 
cargada y lista para disparar a menos que se haya 
convencido de lo contrario, abriendo el cerrojo y 
mirando la recámara (cañon). Un arma cerrada se 
debe tratar como un arma cargada.

• Cada vez que empuñe el arma, mantenga el ca­
ñón apuntando en una dirección, en la que no se 
encuentren personas, ni animales, ni objetos que 
pueda poner en peligro.

• Antes de cargar el arma, compruebe que no haya 
restos de aceite o de cuerpos extraños en la recá­
mara o en el cañón, ya que estos pueden causar 
un desvío del punto de impacto. Cuerpos extra­
ños en el cañón (p. ej. agua, nieve, tierra) pueden 
producir una obstrucción y tras el disparo causar 
daños al tirador o a las personas que estén a su 
lado. Asegúrese de que ningún cuerpo extraño 
entre en el cañón, incluso mientras usa el arma!

• Utilice exclusivamente munición que cumpla las 
exigencias de la CIP, en particular en lo relativo 
a la presión máxima de gas de uso, Pmax. Cada 
arma Blaser ha sido verificada por el Banco Oficial 
de Pruebas conforme a los requisitos de la Ley de 
Tiro y del Reglamento de Tiro con una presión de 
gas de tiro que supera como mínimo en un 25% 
la presión máxima admisible de gas de uso, Pmax. 
Si las presiones de gas de la munición empleada 
superan esta presión de gas, no estará garantiza­
da al cien por cien la seguridad del usuario o de 
terceras personas. Esto también es válido en el 
caso de vainas de cartucho defectuosas.

• Compruebe el terreno alrededor, siempre antes 
de cada disparo.

• Apunte únicamente a un objetivo previamente 
identificado con claridad.
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• �Dispare únicamente cuando el rifle está bien ace­
rrojado.

• No coloque el dedo índice en el gatillo a menos 
que quiera disparar.

• Si falla un cartucho, no abra el cerrojo hasta pa­
sados unos 60 segundos. De esta forma evitará 
el peligro de la combustión posterior.

• Utilice protección auricular y ocular cuando dis­
pare.

Descargue el arma
• antes de cruzar obstáculos,
• �antes de subir o bajar del puesto de tiro,
• antes de entrar en un edificio,
• antes de subirse a un vehículo,
• antes de entrar o aproximarse a una población
• y tambien cuando deje el arma depositada en 

algún lugar o se la entregue a alguien.
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1. Montaje y desmontaje

1.1.  Montaje

• Encaje el cañón en la carcasa con la boca del 
mismo apuntando hacia arriba y sujételo firme­
mente.

• Apriete ambas tuercas de sujección del cañon 
con la llave Allen (SW5). No será necesaria nin­
guna prolongación.

�R8 con cargador extraible:
• Insertar el cargador en el compartimento del gru­

po de gatillo desde arriba y presionar hacia abajo.
Insertar desde abajo el cargador extraíble con el 
cargador incluido en la báscula hasta escuchar cla­
ramente que las dos pestañas encajan.

�R8 sin cargador extraible:
• Insertar el cargador desde la parte de arriba en el 

compartimento habilitado para el mismo y pre­
sionar hacia abajo.

• Coloque el cerrojo en los dos raíles paralelos 
ubicados en la parte posterior de la carcasa con 
cuidado y deslicelo hacia adelante.

• Presione el cargador hacia abajo y empuje hacia 
adelante el cerrojo hasta que encaje y cierre sobre 
la báscula.

ATENCIÓN: 
El grupo cargador-gatillo solo puede encajarse en 
la báscula cuando el seguro de cargador no esté 
activado y por tanto la "S" en la parte inferior del 
mismo no sea visible.

ATENCIÓN:
Durante el montaje, la palanca de cerrojo ha de 
mantenerse en su posición trasero. Lo que significa 
un ángulo de unos 45º. Cuando la palanca está casi 
en posición vertical, no puede insertarse. Girar la 
palanca hasta la posición de 45º para poder com­
pletar el proceso.

ATENCIÓN:
Durante el montaje del R8, asegúrese siempre de 
que el cañón, cabezal de cerrojo y cargador corres­
ponden al mismo calibre.

1.2.  Desmontaje

• �Presione suavemente hacia adelante el seguro 
con el pulgar (unos 2 mm). Al mismo tiempo, 
tire de la palanca de cerrojo hacia atrás con los 
dedos índice y corazón y tire entonces del cerrojo 
en línea recta hacia atrás.

• Descargue el arma (véase apartado 5).
• Mantenga apretado el botón de retención mien­

tras, con la otra mano, tira del cerrojo hacia atrás.
• Afloje ambos tornillos de fijación al cañón con la 

llave Allen (SW5).
• Retire o extraiga el cañón.
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2. Seguro y bloqueo de cerrojo

Sistema de Seguro
El sistema de seguro del Blaser R8 está basado en 
la tensión del muelle real del percutor. El boton 
de seguro permite que el muelle del percutor sea 
amartillado (tensionado o activado) justo aantes del 
disparo.
En la posición de seguro o con el rifle desamartilla­
do, la palanca de cerrojo también se bloquea para 
prevenir posibles aperturas involuntarias del cerrojo 
cuando estamos moviendo o manipulando el rifle, 
asegurando que el cerrojo siempre permanezca 
completamente cerrado.

2.1.  Quitar el seguro (armartillar)

• Presione con el dedo pulgar con fuerza el seguro 
hacia adelante el dedo, de forma que el disposi­
tivo encaje en la posición tensada.

• Se verá un punto rojo como señal de que el arma 
está sin seguro.

2.2.  �Volver a la posición de seguro
 (desamartillamiente)

• �Para poner el rifle en seguro, apriete el botón de 
seguro con el pulgar hacia delante/abajo y deje 
que vuelva a su posición inicial (el punto rojo deja 
de ser visible).

ATENCIÓN:
Bajo ninguna circunstancia debe poner los dedos 
en el gatillo cuando se amartilla o desamartilla el 
rifle (poner o quitar el seguro) Quizá usted esté 
acostumbrado a operar de esta manera en otro 
tipo de armas con per- cutor exterior. En el caso del 
R8 esto podría hacer dispararse accidentalmente el 
rifle si este estuviera cargado.

2.3.  Bloqueo de cerrojo

• �Previene aperturas involuntarias del cerrojo. Ac­
túa de forma automática cuando el arma tiene 
puesto el seguro y está completamente acerro­
jada.

2.4.  �Aperura el rifle en posición de
 seguro

• �Deslizar ligeramente el botón de seguro con el 
pulgar hacia adelante (unos 2 mm).

• Al mismo tiempo, tire de la palanca del cerrojo 
hacia atrás con los dedos índice y corazón hasta 
abrir completamente el cerrojo.
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3. Cargar el rifle

3.1.  Cargar

• Empuje hacia atrás el botón de seguro.
• Abra el cerrojo (véase apartado 2.4).
• Compruebe que el cañón y el cargador están 

limpios de aceite y otros objetos extraños.
• Compruebe y asegurese por sí mismo que siem­

pre la munición utilizada corresponde al calibre 
del rifle.

R8 con cargador extraible
• Quitar el grupo cargador-gatillo.
• Colocar los cartuchos en el compartimento del 

cargador y empujarlos hasta que encajen per­
fectamente.

• Insertar desde abajo el cargador extraíble carga­
do en la báscula hasta escuchar claramente que 
las dos pestañas encajan.

R8 sin cargador extraible
• Coloque los cartuchos en el cargador y empujelos 

hacia abajo hasta que encajen.

Capacidad del cargador:
• Grupo "Mini"	 =	 5 cartuchos
• Grupo "Standard"	 =	 4 cartuchos
• Grupo "Medium"	 =	 3 cartuchos
• Grupo "Magnum"	 =	 3 cartuchos
• Grupo "Jeffery"	 =	 2 cartuchos
• Calibre 10,3 x 60R	 =	 m o n o t i r o

COMPRUEBE:
Que el punto rojo no es visible y la palanca de ce­
rrojo está completamente hacia delante. Entonces 
el arma está cargada, en posición de seguro y blo­
queada contra una apertura involuntaria.

ATENCIÓN: 
Si la unidad cargador-gatillo es extraída cuando el 
cerrojo está cerrado y el rifle amartillado, el botón 
de seguro (botón de amartillamiento) se desamar­
tillará de forma automática volviendo a posición de 
seguro. Así mismo, el muelle principal también se 
destensará. Si la unidad cargador-gatillo es extraída 
con el cerrojo abierto y amartillado, el botón de 
seguro (botón de amartillado) permanecerá amar­
tillado. Y el muelle principal permanecerá tensado.

3.2.  Seguro de cargador

�Cada R8 con cargador extraible incorpora un se­
guro de cargador integrado en el propio cargador.
• Cuando el cerrojo está abierto, empujar la palan­

ca de bloqueo del cargador hasta que sea visible 
la "S". Entonces el cargador estará bloqueado.

• Una vez puesto el seguro el cargador no puede 
caerse o extraerse, pero si permite la carga por 
la parte superior abriendo el cerrojo como en 
cualquier R8 sin cargador extraible.

• Con el cerrojo abierto el seguro del cargador pue­
de ser siempre activado o desactivado empujan­
do la pestaña o botón de seguro.

4. �El Disparo
4.1.  Disparo y repetició

• Quite el seguro del arma deslizando hacia a de­
lante el botón del seguro.

• Apunte al objetivo y dispare.
• �Para repetir el disparo, tire del cerrojo hacia atrás 

hasta el tope y despues empújelo todo hacia ade­
lante de nuevo.

NOTA:
Si la palanca de cerrojo no se empuja totalmente 
hacia delante hasta el tope, el cartucho, por razones 
de seguridad, no será disparado.

ATENCIÓN:
Mientras el seguro se encuentre desplazado hacia 
delante, es decir sin seguro, el cerrojo se tensa au­
tomáticamente con cada nueva repetición. Si no se 
desea seguir disparando, se debe poner el seguro 
inmediatamente, dejando que el botón de seguro 
se desplace hacia atrás.

ATENCIÓN:
Amartillar el rifle solo inmediatamente antes de 
disparar. Cuando no se vaya a disparar bloquear 
(desamartillar) inmediatamente el rifle. Si quere­
mos volver a disparar, será necesario cargar (amar­
tillar) el rifle de nuevo.
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4.2.  Opcional Gatillo Match-Caza de Atzl

El gatillo Match-Caza de Atzl permite elegir entre 
una presión del gatillo reducida, indicada para el 
tiro deportivo, y una presión de gatillo elevada des­
tinada a la caza. El peso del gatillo se puede elegir 
sin herramientas mediante un selector situado en el 
marco del cargador desmontado (ilustración 4.2.1). 
Además del cargador intercambiable con selector, 
también es necesaria una unidad de gatillo especial 
en la carcasa (ilustración 4.2.2). El cambio del gati­
llo Match-Caza de Atzl solo puede realizarse en la 
fábrica Blaser Jagdwaffen GmbH en Isny.

Si en los calibres .375 Blaser Mag., .375 H&H Mag., 
.416 Rem. Mag. y .458 Lott la longitud total (longi­
tud máxima de cartuchos L6) supera los 90,5 mm, 
estos cartuchos no pueden utilizarse en el gatillo 
Match-Caza de Atzl.

Funcionamiento
Accionando el selector puede elegirse entre los dos 
pesos del gatillo:
• Posición "Match" : 250 g / 0.55 lbs
• Posición "Jagd"   : 650 g / 1.43 lbs

NOTA:
El cargador intercambiable Match-Caza de Atzl 
puede utilizarse sin límites en un rifle R8 sin gatillo 
Match-Caza de Atzl. En ese caso estará disponible 
el peso específico del gatillo montado y el cambio 
queda sin función. El uso de un cargador conven­
cional en una carcasa con sistema Match-Caza de 
Atzl no es posible puesto que el cargador no encaja 
en la carcasa.

ATENCIÓN:
El gatillo Match-Caza de Atzl reacciona de forma 
especialmente sensible cuando está en la posición 
"Match" (presión de gatillo muy baja). Cuando se 
desplaza el disparador hacia adelante y no habién­
dose disparado, se ha de tener especial cuidado al 
retornar el gatillo a su posición habitual puesto que 
de no hacerlo se pueden producir disparos involun­
tarios. Se requiere prestar especial cuidado cuando 
el dedo que dispara entra en contacto con el gatillo 
cuando el arma esté cargada y/o amartillada.

ATENCIÓN:
El rifle Blaser R8 está provisto de un gatillo direc­
to. El ajuste sólo puede y debe ser modificado 
por el fabricante. Compruebe regularmente el 
funcionamiento correcto del gatillo con el arma 
descargada y con el seguro puesto. La presencia 
de aceite denso u otras impurezas puede afectar 
el funcionamiento del gatillo y causar fallos en el 
funcionamiento.

Ilu. 4.2.2.

Ilu. 4.2.1.

ff Cambio en el 
marco

ff Unidad de gatillo espe­
cial en la carcasa
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5. Descargar 6. �Quitar y poner el 
cerrojo

5.1.  Descargar

• Desamartillar, aprentando el seguro hacia abajo y 
hacia atras con el pulgar.

• Abra y tire hacia atrás el cerrojo (véase apartado 
2.4), al mismo tiempo, el cartucho será extraido 
del cañón.

�R8 con cargador extraible:
• Retirar el cargador presionando en los dos boto­

nes y quitar los cartuchos sobrantes empujando 
con los dedos hasta que salgan del cargador.

• 
�R8 sin cargador extraible:
• Empujar los cartuchos sobrantes con el pulgar 

hasta sacarlos del cargador y retirarlos.
• Asegúrese siempre de que el cañón y el cargador 

están vacios.

6.1.  Quitar el cerrojo

• Desamartille y descargue el rifle.
• Tire del cerrojo completamente hacia atrás.
• Mantener presionado el tope de retención y al 

mismo tiempo, con la otra mano tire del cerrojo 
hacia atrás hasta que salga del todo.

En los calibres .222 Rem., .223 Rem., 5,6x50 Mag., 
22-250, .243 Win., 6,5x55, 6,5x57, 7x57, 7,5x55, 
.308 Win. y 8x57 IS se incorpora un tope adicional 
de retención situado en el lateral derecho del carga­
dor. Para quitar el cerrojo de un rifle de los calibres 
anteriormente mencionados, seguir los siguientes 
pasos:

• Apriete el lateral derecho del cargador hacia 
abajo. Con esto deja de funcionar este tope de 
retención.

• �Tire del cerrojo hacia atrás hasta el tope normal.
• Mantenga entonces presionado el tope de reten­

ción mientras, con la otra mano, tira del cerrojo 
hacia atrás.

6.2.  Poner el cerrojo

• Mantenga apretado el cargador completamente 
hacia abajo en la carcasa.

• Con cuidado coloque el cerrojo en los dos rai­
les paralelos ubicados en la parte posterior de 
la carcasa.

• Deslizar entonces el cerrojo hasta que encaje 
completamente acerrojado.
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7. Intercambiar cañones

Existen 6 grupos de calibres (véase apartado 
13). Al cambiar el cañón de un grupo de calibre 
a otro, es necesario cambiar el cabezal de cerrojo 
para que coincida con el grupo de calibre del cañón 
que se haya colocado. La correspondencia entre 
cabezal y cañón se puede comprobar en la tabla en 
apartado 13. Además, los cabezales de cerrojo y los 
cañones tienen un símbolo troquelado con el grupo 
de calibre al que corresponden. Estas marcas deben 
coincidir tras el montaje.

Dentro de los grupos de calibre, es posible cambiar 
los cañones como se desee sin tener que cambiar 
el cabezal de cerrojo.

Grupos de calibres:
Mini		  marcado MI
Standard		 marcado ST
Medium		  marcado ME
Magnum		 marcado MA
Jeffery		  marcado JE
10,3 x 60 R	 marcado CH

Asegúrese que también se coloca el cargador co­
rrespondiente al nuevo calibre. Las denominaciones 
de calibres están marcadas en un lateral del carga­
dor (véase apartado 7.2).

NOTA: 
Con el cañon del calibre 10,3x60R, se suministra 
una insercción monotiro. No existe un cargador.

7.1.  Intercambiar el cañón

• Desamartille y descargue el rifle.
• Tire del conjunto del cerrojo por completo hacia 

atrás y retírelo.
• Afloje por completo ambas tuercas de fijación 

del cañon con una llave Allen (SW5). Las tuercas 
permanecen en sus guías y no se pueden perder.

• �Separe el cañón de la báscula.
• Coloque el nuevo cañón sobre la carcasa.
• �Apretar de nuevo lo dos tornillos con ayuda de 

la llave Allen.

R8 con cargador extraible:
• Insertar desde arriba el cargador correspondiente 

al calibre del cañón dentro del cargador extraíble. 
Insertar desde abajo el cargador extraíble en la 
báscula hasta escuchar claramente que las dos 
pestañas encajan.

��R8 sin cargador extraible:
• Retirar el cargador (posiblemente el visor tenga 

tambien que ser quitado véase 12.2).
• Insertar el cargador correspondiente al calibre del 

nuevo cañón desde arriba dentro de la cavidad 
cargador.

• Comprobar, si el grupo de calibre marcado en el 
cabezal de cerrrojo ("MI", "ST", "ME", "MA", 
"JE", "CH", véase apartado 7 y Ilu. 7.1.) corres­
ponde al grupo del nuevo cañón intercambiado.

• Si el cabezal de cerrojo tambien ha de ser cam­
biado ver apartado 8.

NOTA:
Asegurarse siempre que el cañón está limpio y libre 
de obstrucciones. Aceite excesivo, grasa de armas 
entre el cañón y la carcasa puede tener un efecto 
contraproducente en la precisión del rifle.
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8. �Cambiar el cabezal de 
cerrojo

7.2.  Quitar el cargador

�R8 con cargdor extraible:
• Abrir el cerrojo.
• Quitar si hubiera el cartucho de la recámara.
• Quitar el cargador y vaciarlo.
• Utilizar el dedo índice y el pulgar para agarrar 

la bandeja del cargador, presionar la pestaña 
izquierda y al mismo tiempo tirar del cargador 
hacia afuera.

• Insertar el cargador correspondiente al calibre 
desde arriba en la cavidad para el mismo.

R8 sin cargador extraible:
• Desamartille y descargue el rifle.
• Quitar el cerrojo.
• �Extraer el cargador con el dedo índice.
• Insertar el cargador correspondiente al nuevo ca­

libre desde la parte de arriba del compartimento 
para el cargador.

8.1.  Quitar el cabezal de cerrojo

Lo más recomendable es que pida a su armero 
de confianza la realizacion de una demostra-
ción de este proceso.

• Desamartille y descargue el rifle.
• Abrir el cerrojo y quitarlo.
• Colocar el cerrojo sobre una superficie plana, 

boca arriba.
• �Utilizar un pequeño destornillador u objeto si­

milar para empujar la pestaña de retención a la 
izquierda, hacer palanca y hacerla girar.

• Girar el cabezal en el sentido contrario a las agu­
jas del reloj un cuarto de vuelta y tirar de él hacia 
delante.

8.2.  �Instalar el cabezal de cerrojo

• Levantar la pestaña de retención del cuerpo del 
cerrojo.

• Empujar el cabezal sobre la aguja percutora hasta 
que haga tope dentro del alojamiento donde va 
ubicado y girar un cuarto en el sentido de las 
agujas del reloj (véase aprta- do 8.2).

• Deje de girar cuando la pestaña de retención 
pueda ser roscada en las estrías del cabezal.

NOTA: 
Para facilitar la colocación, recomendamos llevar 
el percutor hacia atras y bajarlo con el pulgar de la 
otra mano durante el proceso.

• Vuelva a girar la pestaña hasta que encaje dentro 
del cerrojo venciendo la presión del muelle.
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9. �Quitar/Cambiar la 
delantera

El Blaser R8 en sus versiones Jadgmatch y Safa­
ri cuenta con una delantera especial,más ancha. 
Cuando colocamos un cañón Safari o Jagdmatch en 
una versión standard del R8 es necesario un cambio 
de esta delantera.

9.1.  Quitar la delantera

• Flojar el tornillo de la delantera con una llave 
Allen (SW5) y tirar hacia delante de la delantera.

9.2.  Montar la delantera

• Colocar la delantera en la carcasa y apretar el 
tornillo de nuevo.

ATENCIÓN:
Si el pasador de retén no está completamente en­
cajado aparecerá un botón de aviso en la parte 
exterior del raíl. Sólo es posible colocar el cerrojo 
en la carcasa si el botón de aviso ha desaparecido, 
con lo cual el pasador de retén ha encajado per­
fectamente.

NOTA:
Los cabezales para cerrojos de zurdo están señala­
dos con una "L" junto al grupo de calibre.

ATENCIÓN:
El cabezal se compone de dos partes fundamen­
tales, el cabezal del cerrojo propiamente dicho y 
collar de acerrojamiento radial, ambas partes están 
aseguradas por un remache. Está terminantemente 
prohibido quitar o aflojar ese remache! Disparar 
con el rifle con el remache manipulado pude oca­
sionar daños irreparables en el tirador o en aquellas 
personas que estén a su lado.
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9.3.  R8 Professional Success Stutzen

Todos los modelos R8 Stutzen están disponibles con 
dos longitudes de cañón (52 cm y 58 cm) y dos con­
tornos de cañón diferentes (Standard con 17 mm 
y Semi Weight con 19 mm de diámetrode boca).

Versión de guardamano Stutzen Longitud del cañón/Contorno del cañón

Versión 1 520 mm / 17 mm

Versión 2 520 mm / 19 mm

Versión 3 580 mm / 17 mm

Versión 4 580 mm / 19 mm

9.4.  Cambio del cañón

Quitar el cañón:
• �Desmartille y descargue el rifle.
• Tire del conjunto del cerrojo por completo hacia 

atrás y retírelo.
• Afloje por completo ambas tuercas de fijación 

del cañón con una llave Allen (SW5). Las tuercas 
permanecen en sus guías y no se pueden perder.

• Levante el cañón en el área de la cámara y empú­
jelo hacia delante (consulte la fig. 9.2).

NOTA:
Unos imanes permanentes insertados en el extremo 
del guardamano Stutzen aseguran un firme agarre 
entre el extremo del guardamano Stutzen y el ca­
ñón. Resulta más fácil retirar el cañón cuando éste 
se levanta en el área de la recámara y se empuja 
hacia deante.

Insertar el cañón:

COMPRUEBE:
¡Su guardamano Stutzen tiene que coincidir con el 
diámetro y la longitud del cañón!

• Coloque el cañón de recambio la báscula (con­
sulte la fig. 9.3).

• Apriete a mano las dos tuercas de fijación del 
cañón con la llave Allen (SW5).

9.5.  �Conversión del R8 Professional 
 �Success en el R8 Professional

         Success Stutzen

• Desmartille y descargue el rifle.
• Tire del conjunto del cerrojo por completo hacia 

atrás y retírelo.
• Afloje por completo ambas tuercas de fijación 

del cañón con una llave Allen (SW5). Las tuercas 
permanecen en sus guías y no se pueden perder.

• �Extraiga el cañón de la báscula.
• Afloje ambos tornillos en el extremo del guar­

damano (consulte la fig. 9.4) con la llave Allen 
(SW5) y quítelos con las arandelas de seguridad.

NOTA:
No pierda las arandelas de seguridad (consulte la 
fig. 9.4a).

• Doble hacia abajo y postizo o punta el extremo 
del guardamano.

• Inserte y encastre el guardamano Stutzen.
• Inserte ambos tornillos con arandelas de seguri­

dad en el extremo del guardamano y apriételos 
con los dedos (consulte la fig. 9.5).
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ATENCIÓN:
Los campos magnéticos permanentes también 
pueden borrar datos de medios de almacenamien­
to magnéticos, como por ejemplo discos de orde­
nador, discos rígidos, tarjetas bancarias y tarjetas 
de crédito, inutilizándolos. Por lo tanto, los imanes 
permanentes no deberían entrar en contacto cer­
cano con estos medios de almacenamiento.

NOTA:
El R8 Stutzen con cañón y el R8 Stutzen sin cañón 
han sido examinados por TÜV Süd conforme a la 
“Instrucción de embalaje 953 para material mag­
netizado UN2807”. El producto no está clasificado 
como material magnetizado UN2807. El producto 
puede ser transportado por aeronaves comerciales 
y de carga.

NOTA:
Para no afectar el rendimiento al disparar y asegu­
rar un funcionamiento impecable, le rogamos que 
preste mucha atención a los siguientes requisitos:
• Asegúrese siempre de que el ajuste del cañón 

esté limpio!
•  Asegúrese además de que la superficie de sopor­

te del postizo del guardamano Stutzen también 
esté limpio!

• Los restos de aceite y grasa para armas entre el 
cañón y la báscula afectan de manera negativa a 
la precisión de los rifles.

ATENCIÓN:
La punta del guardamano Stutzen cuenta con un 
imán permanente para mantener el guardamano 
posición (consulte la fig. 5). El campo magnético 
del imán permanente puede afectar el funciona­
miento de implantes cardíacos o marcapasos. Por 
lo tanto, la punta del guardamano Stutzen no de­
bería entrar en contacto cercano (5 cm o menos) 
con un implante cardíaco o marcapasos.

5 cm distancia mínima hasta el final de la delantera Stutzen!
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11. Montaje del visor

El Blaser R8 viene preparado para el montaje ori­
ginal Blaser. Damos por supuesto que su armero 
ha montado correctamente la mira telescópica en 
la montura.

11.1.  �Instalación del visor

• Abra las pestañas de las palancas de sujeccion de 
la montura con el pulgar.

• Sujete la mira con su mano derecha por la parte 
central del tubo sobre la montura y alcance la 
palanca de cierra con el pulgar.

• Sostenga el rifle por la delantera con su mano 
izquieda y apoye la culata en el muslo.

• Inserte los dos extemos redondeados de la mon­
tura cuidadosamente en los dos orificios a tal fin 
sobre la parte superior del cañón. Gire la palanca 
delantera hacia la izquierda y mantengala en esta 
posición.

• Cierre los dos elementos de sujección, 
primero el de la parte delantera y lue­
go el trasero con el pulgar hasta que ha­
gan tope y encajen en su correcta posición. 
(Si este proceso resulta demasiado fácil o bien 
requiere fuerza, entonces la montura estará mal 
colocada. Haga que su armero coloque la mon­
tura de acuerdo a las instrucciones. La presión 
ideal para cerrar estos elementos podrá ser com­
parable a la necesaria para activar o desactivar el 
botón de seguro).

• Cierre las dos palanquitas de la montura.

ATENCIÓN:
Asegúrese siempre que las superficies de están lim­
pias y libres de grasa.

10.Miras abiertas

10.1.  Ajuste del punto de mira en altura

• Introducir la llave Allen SW 1.3 en el agujero de 
la base del punto de mira y girarla cuanto sea 
necesario:

• Punto de mira con muelle incorporado
giro a la izquierda = tiro mas bajo,
giro a la derecha   = tiro más alto.

10.2.  Ajuste lateral del alza

• El alza tiene agujero a derecha e izquierda para la 
llave Allen SW 1.3.

• En caso de disparo a la izquierda: Desplace el 
visor hacia la derecha; para ello, afloje el tornillo 
izquierdo y apriete el tornillo derecho.

• En caso de disparo a la derecha: Desplace el visor 
hacia la izquierda; para ello, afloje el tornillo de­
recho y apriete el tornillo izquierdo.

10.3.  �Mira Safari con regulación de altura 
y ajuste lateral

Desde junio de 2014 la mira Safari de Blaser se ha 
vuelto regulable. El ajuste se realiza con una llave 
Allen SW2 de igual manera que en la mira abierta 
(véase más arriba).
Las miras Safari anteriores a esta fecha no son re­
gulables, sino que incluyen de fábrica una altura 
estándar del punto de mira de 6 mm a punto de 
impacto 30 m. Otras alturas y alzas son opcionales 
con coste adicional.
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11.2.  Quitar la visor

• Sujete el arma por la delantera con la mano iz­
quierda y apóyela en el muslo.

• Abra las tapas de las palancas de sujeccion.
• Gire primero la palanca trasera hacia la izquierda 

con el pulgar hasta que haga tope.
• Sujete la mira telescópica por el tubo central con 

la mano derecha.
• Gire la palanca delantera hacia la izquierda con el 

pulgar hasta que haga tope.
• Retire la mira telescópica.

ATENCIÓN:
Con disparos con calibre pesados, no se descarta 
que se produzcan heridas si la distancia entre el ojo 
y la mira telescópica no es la suficiente, así como 
si no se apoya la culata en el hombro de forma 
correcta.
Sobre todo con calibres pesados se debe prestar 
atención a una mayor distancia entre el ojo y la 
mira telescópica, así como a un apoyo correcto de 
la culata en el hombro.

12. �Montaje del visor 
(Tipo USA)

12.1.  �Colocar la mira telescópica

• Gire ambos tornillos laterales Allen SW1/8" en 
la montura un par de vueltas hacia la izquierda

• �Sujete la mira telescópica por el tubo central con 
la mano derecha.

• Sujete el arma por la delantera con la mano iz­
quierda, apóyela en muslo.

• �Coloque la montura de la mira telescópica con 
cuidado, poniendo ambos pivotes redondos en 
los fresados ovalados en la parte superior derecha 
del cañón. Inclínelo hacia la izquierda y sujete la 
mira con la mano izquierda.

• Apriete a mano los dos tornillos laterales de la 
montura con la llave Allen SW1/8".

12.2.  �Quitar la mira telescópica

• Sujete la delantera y la mira telescópica con la 
mano izquierda y apoye la culata en el muslo.

• Afloje del montaje los dos tornillos laterales Allen 
SW1/8" un par de vueltas.

• Retire la mira telescópica.
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Mini "MI":

.222 Rem. .223 Rem.

.204 Ruger

Standard "ST":

.22-250 7x64

.243 Win. .308 Win.

6XC .30-06

6,5x55 SE 8x57 IS

6,5x57 8,5x63

6,5x65 RWS 9,3×57

.270 Win. 9,3x62

Medium "ME":
6,5x68 8x68 S

7,5x55 Swiss

Magnum "MA":

.257 Weath. Mag. .300 WSM

.270 Weath. Mag. .338 Blaser Mag.

.270 WSM .338 Win. Mag.

7 mm Blaser Mag. .375 Blaser Mag.*

7 mm Rem. Mag. .375 H & H Mag.*

.300 Blaser Mag. .416 Rem. Mag.*

.300 Win. Mag. .458 Lott*

.300 Weath. Mag. .458 Win. Mag.

Jeffery "JE":

.500 Jeffery

Suiza "CH":

10,3x60 R

* �No se le puede combinar el gatillo Match-Caza 
de Atzl con el calibre indicado.

14. Maletines

El maletín especial ABS con doble forro para el R8 
cuenta con 3 cerrojos. Cabida para un R8 y sus ac­
cesorios permite un práctico transporte del mismo.

Maletín B
Para Blaser R8 con delantera y visor montado. Tam­
bién disponible para monotiros.
Dimensiones externas LxAxA: 78x26x9 cm

Maletín C
Para todos los Blaser monotiro y R8 con de­
lantera colocada. Cuenta con comparti­
mento para un cañon y visor de repuesto. 
Dimensiones externas: LxAxA: 84x45x11 cm

13. Grupos de Calibres

Por favor, tenga en cuenta que por motivos 
técnicos, no se puede garantizar una constan-
te disponibilidad de todos los calibres antes 
mencionados.
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15. Unidad de gatillo R8 .338 Lapua Magnum

Generalidades
La unidad de gatillo de fabricación especial ga­ran­
tiza un fiable transporte de los cartuchos, incluso 
de los de máxima longitud (máx. L6 según CIP), 
permitiendo así por primera vez a cazadores activos 
en el extranjero y a tiradores de Larga Distancia 
disparar con el R8 emple­ando el preciado calibre 
.338 Lapua Magnum.

Modo De Funcionamiento
La nueva unidad de gatillo puede utilizarse en todas 
las culatas R8 Professional Success.

ATENCIÓN:
Es imprescindible, sin embargo, que la recá­mara, 
cañón y unidad de gatillo se corres­pondan con el 
calibre 338 Lapua Magnum. La identificación se 
encuentra en la recámara del cabezal en el extremo 
posterior del cañón jun­to al nº de serie.  Para no 
confundir la unidad de gatillo .338 Lapua Mag­
num, el amortigua­dor de cartuchos optimizado 
va pegado y es de color naranja, y además, la uni­
dad de gatillo lleva la correspondiente inscripción  
(ver fig. 1). 

Ejecuciones Técnicas

Unidad de gatillo 338 LAPUA
Longitud de cartucho: 
hasta la longitud máxima definida por CIP
Unidad de gatillo ATZL .338 LAPUA
Longitud de cartucho: 
Diferente de la longitud máxima CIP: 92,2 mm, 
máx. 

Cuidado y mantenimiento
El cargador y la unidad de gatillo deberán mante­
nerse siempre limpios y exentos de cu­erpos ex­
traños.

»  Amortiguador de cartuchos optimizado de color na­
ranja y pegado 

» Inscripción de calibre (sólo 338 LAPUA Mag.)
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16. Cuidado y mantenimiento

Para el cuidado del arma, se deben usar exclusiva­
mente productos apropiados para este fin.

Cañón:
Los cañones del rifle Blaser se fabrican con acero 
templado de alta calidad, en cuanto a máxima exi­
gencia en cuanto a pureza, homogeneidad y pro­
piedades mecánicas y dinámicas.
La calidad del material se controla y documenta 
mediante pruebas de fábrica y controles de calidad 
propios y de forma constante.

Exterior del cañón:
La superficie exterior del cañón está nitrurada por 
plasma y pavonada, lo que le confiere una extraor­
dinaria resistencia a los arañazos y – si se conserva 
correctamente – una muy buena resistencia a la 
corrosión, aunque no proporciona una protección 
anticorrosión al 100%.
Le recomendamos que mantenga limpia la super­
ficie y la proteja aplicando regularmente una fina 
capa de protección empleando un aceite para ar­
mas adecuado. En especial, si el cañón ha estado 
húmedo o ha sudado dentro de una funda sintética, 
debe secarse y lubricarse ligeramente tal como se 
ha descrito.

Interior del cañón:
La superficie interior del cañón ha sido forjada en 
frío y posee una muy buena calidad superficial. La 
superficie lisa mejora la protección anticorrosión; 
no obstante, no sustituye en ningún caso a una lim­
pieza y conservación cuidadosas. Le recomendamos 
encarecidamente que limpie el aceite y seque con 
un trapo la recámara y el cañón antes de usar su 
arma para evitar problemas de precisión del arma.
Después de usar el rifle debe limpiar y conservar 
el cañón, ya que los restos de pólvora dentro de la 
recámara y el cañón atraen la humedad. La recá­
mara requiere una atención especial: A través del 
cartucho en algunas ocasiones llega sudor de la 
mano a la recámara que tiene un efecto agresivo y 
puede producir corrosión.
Si se forman depósitos de residuos perceptibles de 
proyectiles se recomienda realizar una limpieza quí­
mica del cañón. Tras la limpieza química del cañón, 
es necesario secar el cañón y, en particular, también 
la recámara, y lubricarlos ligeramente.

ATENCIÓN:
¡El arma no debe guardarse en ningún ca­
so con la boca del cañón tapada o tapona­
da ni con un protector de boca de cañón! 
¡Es imprescindible prestar atención a las indicacio­
nes del fabricante en cuanto a mantenimiento de 
las distintas partes del arma!

Piezas Metálicas:
Mantener siempre limpias y ligeramente lubricadas 
todas las piezas metálicas exteriores.
El aceite para maderas no es apropiado para 
el cuidado partes metálicas.

Cargador:
Mantener siempre el cargador limpio y libre de re­
siduos!

Maderas:
Todas las partes de madera de armas de caza Blaser 
están acabadas al aceite. Por ello recomendamos un 
mantenimiento de madera convencional.
El aceite de armas no es apropiado para el 
cuidado de las maderas!

Indicaciones de cuidado para las insercio-
nesde piel Professional Success:
Las almohadillas de cuero de la R8 Professional Suc­
ces llevan una capa de impregnación, por lo que no 
es necesario limpiarlas regularmente. Para su cuida­
do es adecuado el tratamiento para cuero de Blaser.

Óptica:
Véase el manual de conservación del fabricante de 
la óptica.

ATENCIÓN:
Para la conservación de las armas de caza, hay 
que tener cuidado de que no se introduzca nada 
de aceite ni de grasa en el sistema de gatillo y ce­
rrojo. Bajo determinadas circunstancias, los aceites 
y las grasas pueden resinificarse (endurecerse) y, 
con ello, provocar fallos de funcionamiento pe­
ligrosos. Antes de cada temporada de caza y de 
cada viaje de caza, lleve su arma a su concesiona­
rio especializado para que la revise. Toda arma es 
un aparato técnico que necesita someterse a un 
control regular.
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17. Condiciones de garantía

la misma elaboración puede tener una eficacia de 
disparo y un punto de impacto que varíen de un lote 
de fabricación a otro y de un arma a otra.
Con la munición, la óptica de la mira telescópica y 
el montaje Blaser asegura una excelente precisión 
en el de disparo.
Toda reclamación sobre la precisión del arma debe 
realizarse por escrito durante los primeros 20 días 
tras la fecha de compra. Blaser se reserva el derecho 
de presentar el arma a un instituto independiente 
para su inspección (DEVA o la Oficina Nacional de 
Tiro). Si el instituto confirma la excelente precisión, 
estamos autorizados a exigir del cliente el pago de 
los gastos ocasionados.

3. Alcance de la garantía

Los trabajos realizados bajo la garantía no causan la pro­
longación o renovación del periodo de garantía del rifle o 
alguna de sus piezas. El periodo de garantía de de piezas 
instaladas termina al mismo tiempo que el periodo de 
garantía del propio rifle.

4. Cancelación de la garantía

La garantía quedará cancelada en caso de:
• Daños producidos como consecuencia de un 

desgaste normal, inobservancia del manual de 
instrucciones, utilización o manipulación inade­
cuadas o de daños de cualquier tipo en el me­
canismo.

• Daños producidos como consecuencia de fuerza 
mayor o influencias ambientales.

• �Reparaciones, operaciones de reequipamiento o 
modificaciones del arma a cargo de terceros.

• Utilización de munición recargada o no homolo­
gadapor el CIP.

• �Realización de un pavonado a cargo de terceros.

La garantía no cubre otras reclamaciones, en par­
ticular aquellas de indemnización por los daños 
generados a terceros por el uso indebido del arma 
(daños consecuenciales) salvo que la legislación 
vigente exija de forma obligatoria una responsa­
bilidad.

1. Garantía del fabricante

La garantía de armas de caza Blaser (Blaser Jagd­
waffen GmbH) se ofrece adicionalmente a los de­
rechos de garantía legales del comerciante, con la 
condición de que Blaser Jagdwaffen GmbH reciba 
la tarjeta de armas adjunta, completamente relle­
nada durante los diez primeros días tras la fecha 
de compra. La garantía es ofrecida únicamente al 
comprador original, cuya residencia se encuentra 
en el país donde se realizó la compra.

La garantía solamente cubre las piezas de metal 
y de plástico del arma y los monturas originales 
Blaser. Las piezas de madera del arma requieren 
un cuidado especial, y están condicionados, como 
producto natural, a ciertos cambios. Las partes de 
madera están excluidas de la garantía.

El período de garantía cubre diez años, comenzan­
do a partir de la fecha de compra, y abarca todas las 
deficiencias y daños del arma (de las piezas de metal 
y de plástico) que puedan comprobarse como fallos 
de material o de fabricación. Dentro de este mar­
co, el fabricante asume los gastos de material y de 
tiempo de trabajo. Para la ejecución de los trabajos 
de garantía se debe entregar el arma a su distribui­
dor autorizado o a la compañía fabricante en Isny.

El cliente se hace cargo del riesgo y de los costes de 
envío y de devolución. La garantía cubre la repara­
ción o la sustitución de la pieza defectuosa, según 
decida el fabricante. Las piezas reemplazadas serán 
propiedad del fabricante.

2. Garantía sobre la eficacia de disparo

La precisión de disparo de un arma depende de 
muchos factores, siendo el más importante la muni­
ción. No dispara igual de bien cualquier cañón con 
cada tipo de munición, pudiendo existir considera­
bles diferencias de precisión. La óptica de la mira 
telescópica y su montaje son igualmente importan­
tes. Paralaje, retículas flojas, defectos de ajuste de 
las retículas y un montaje defectuoso son las causas 
más comunes de la mala precisión. Por ello, debería 
utilizar miras telescópicas de marcas acreditadas, 
montadas por su armero y adaptar la munición a 
su arma, probando para ello diferentes tipos de 
munición. La munición del mismo fabricante y de 

07-2015 �Sujeto a cambios tecnicos.
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Правила безопасности

Ваш новый карабин Blaser с продольно-скользящим 
затвором модели R8 значительно отличается своими 
конструктивными особенностями от других карабинов. 
Повышенный уровень безопасности Вашего карабина 
Blaser не должен служить поводом легкомысленного об-
ращения с этим оружием или пренебрежения техникой 
безопасности и законами об оружии в Вашей стране. В 
первую очередь проверьте наличие правильного руко-
водства по эксплуатации: Обозначение модели R8 и ка-
либр карабина находятся на задней левой части ствола.

ВНИМАНИЕ:
Необходимо прочитать эту инструкцию полностью пе-
ред первичным использованием карабина. Передавай-
те оружие только вместе с инструкцией.

Дополнительно к этому руководству по эксплуата-
ции Ваш оружейник расскажет об устройстве нового 
карабина, а так же покажет и объяснит Вам как пра-
вильно обходиться с ним.

Правила безопасного обращения с оружием:

• Следите, что бы оружие и патроны не попали в руки 
посторонних лиц.

• �Храните оружие отдельно от патронов под замком, 
недоступно для посторонних.

• Соблюдайте законы об оружии регулирующие ноше-
ние и хранение оружия и патронов.

• Основательно ознакомьтесь со всеми функциями 
Вашего оружия и поупражняйтесь с незаряженным 
оружием до применения на практике.

• Исходите всегда из того, что оружие заряженно и гото-
во к выстрелу, пока не убедитесь в противоположном, 
открыв затвор и проверив наличие патрона в патрон-
нике. Обходитесь с незаряженным оружием так же 
осторожно, как и с заряженным.

• Всегда направляйте ствол в безопасное направление, 
в котором невозможно подвергнуть опасности посто-
ронние лица или повредить что либо.

• Перед заряжанием оружия проверьте, не находятся ли 
в стволе остатки масла или другие посторонние пред-
меты. Остатки смазки в патроннике или канале ствола 
могут значительно повлиять на изменение средней 
точки попадания (СТП)! Попадание в канал ствола 
воды, снега, грязи и прочих посторонних предметов 
может привести при выстреле к разрыву ствола и тем 
самым к серьезному ранению стрелка и находящихся 
по близости посторонних лиц!

• Пользуйтесь исключительно патронами, 
которые соответствуют требованиям 
CIP, в особенности относительно максимального 
рабочего давления газа Pmax. Каждый карабин фир-
мы Blaser проходит контрольный государственный 
отстрел в соответствии с немецкими законами об 
оружии, при котором используются патроны с мак-
симальным давлением, которое на минимум 25% 
превосходит рабочее давление газа Pmax. Если при-
меняемые Вами патроны превосходят по своему ра-
бочему давлению газов те, которые используются при 
государственном отстреле, фирма Blaser не может 
гарантировать безопасность стрелка и окружающих. 
То же самое действительно и для гильз, которые по-
теряли способность к обтюрации.

• Заряжайте Ваше оружие только непостредственно 
перед применением

• Взводите Ваше оружие лишь непосредственно перед 
выстрелом. При этом направляйте ствол в безопасное 
направление.

• �Перед каждым выстрелом проверяйте местность до 
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и после цели.
• Направляйте оружие только на ту цель, которую Вы 

однозначно опознали.
• Ложите палец на спусковой крючок, только если Вы 

собираетесь произвести выстрел.
• Стреляйте только при наличии пулеуловителя.
• �При осечке открывайте затвор только по истечению 

одной минуты во избежание возможного взрыва па-
трона.

• Пользуйтесь наушниками во время стрельбы.

Разрядите оружие
• перед преодолеванием препятствий,
• �перед подъёмом на вышку и её покиданием,
• прежде чем войти в помещение,
• прежде чем сесть в автомобиль,
• перед входом в населенный пункт,
• а так же, если Вы на время откладываете оружие или 

передаете его в другие руки.

ру
сс
ки
й



86

1. Сборка, разборка

1.1.  Сборка

• Вставьте ствол в ствольную коробку и придерживайте 
его одной рукой.

• С помощью приложенного шестигранного ключа (SW5) 
затяниете обе гайки крепления ствола. Не применяйте 
удлинение!

�R8 со сменным магазином:
• Вставьте вставку магазина в корпус магазина и уто-

пите её в нём.
• Вставить сменный магазин вместе с вставкой магази-

на снизу в затворную коробку и прижать, чтобы обе 
кнопки магазина защелкнулись с характерным звуком.

�R8 без сменного магазина:
• Вставьте вставку магазина в корпус магазина и уто-

пите её в нём.
• Вставьте затвор с направляющими шинами в стволь-

ную коробку параллельно к пазам для направляющих.
• Нажмите на вставку магазина и закройте затвор, дове-

дя его вперед до упора.

ВНИМАНИЕ: 
Сменный магазин можно вставить в ствольную коробку 
только в том случае, когда деактивирован предохрани-
тель магазина и не видна буква "S" на дне магазина.

ВНИМАНИЕ:
При установке затвора, рукоятка затвора должна на-
ходиться в заднем положении, то есть под углом при-
мерно в 45° к оси ствола. Если рукоятка затвора нахо-
диться перпендикулярно к стволу, затвор установить 
невозможно. Отведите рукоятку назад до фиксации её 
в положении 45°.

ВНИМАНИЕ:
Во время сборки следите за тем, что бы ствол, затвор и 
вставка магазина соответствовали калибру.

1.2.  Разборка

• �Подвиньте большим пальцем взводитель /шпаншибер 
вперёд на примерно 2 мм, одновременно поверни-
те рукоятку затвора назад указательным и средним 
пальцами и отведите затвор прямолинейно назад.

• Разрядите оружие (см. пункт 5).
• Нажмите на кнопку останова затвора и держите её на-

жатой. Одновременно извлеките затвор из ствольной 
коробки другой рукой движением назад.

• Отвинтите гайки крепления ствола с помощью прило-
женного шестигранного ключа SW5.

• Извлеките ствол из ствольной коробки.
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2. Система взвода и блокировка затворного рычага

Система взвода
Концепт безопасности карабина Blaser R8 основан на 
невзведённой пружине ударника: Клавишей взводителя 
ударника/ шпаншибера боевая пружина взводится не-
посредственно перед выстрелом, при перезарядке она 
остаётся взведённой. После выстрела пружину ударни-
ка можно снять с боевого взвода.
В невзведённом состоянии рукоятка затвора блокирует 
затвор от случайного открытия при переноске, если за-
твор был закрыт до конца.

2.1.  Постановка на боевой взвод

• Большим пальцем подвинуть взводитель ударника/
шпаншибер до упора вперёд и убрать палец с клави-
ши вверх, при этом клавиша фиксируется в переднем 
положении.

• Сигнал постановки карабина на боевой взвод - крас-
ный квадрат - становится видимым под шпаншибе-
ром. Карабин взведён и готов к стрельбе.

2.2.  Снятие с боевого взвода

• �Для снятия карабина с боевого взвода требуется на-
жать шпаншибер большим пальцем вперёд и вниз и 
дать отойти ему в исходное положение. Красный ква-
драт исчезает под клавишей шпаншибера.

ВНИМАНИЕ:
При взводе и снятии с боевого взвода ни в коем слу-
чае не касаться пальцем спускового крючка (как это 
делается у моделей оружия с наружными курками)! Это 
приведёт к выстрелу!

2.3.  Блокировка затворного рычага

• �Предохраняет от случайного открытия затвора, напри-
мер при переноске карабина. Она включается авто-
матически, если затвор закрыт до конца и ударник 
не взведён.

2.4.  �Открывание затвора в 
 невзведённом состоянии

• �Большим пальцем легонько подвиньте шпаншибер на 
2 мм вперёд.

• Одновременно поверните рукоятку затвора указатель-
ным и средним пальцами от ствола и отведите затвор 
прямолинейно назад.
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3. Заряжание карабина

3.1.  Заряжание

• Снимите карабин с боевого взвода отведением шпан-
шибера назад.

• Откройте затвор (см. пункт 2.4).
• Удалите масло из канала ствола и патронника и про-

верьте их на наличие посторонних предметов.
• �Обязательно удостоверьтесь в том, что патроны соот-

ветствуют калибру Вашего карабина.

R8 со сменным магазином
• Извлеките сменный магазин.
• Положите патрон на губки магазина и сильно вдавите 

его в магазин, до прохода через губки магазина.
• Вставить снаряженный сменный магазин снизу в за-

творную коробку и прижать, чтобы обе кнопки магази-
на защелкнулись с характерным звуком.

R8 без сменного магазина
• Положите патрон на губки магазина и вдавите его в 

магазин, до тех пор пока он не пройдёт через губки 
магазина.

Вместимость магазина:
• Группа калибров "мини"	 =	 5 патронов
• Группа калибров "стандарт"	 =	 4 патрона
• Группа калибров "мeдиум"	 =	 3 патрона
• Группа калибров "магнум"	 =	 3 патрона
• Группа калибров "Jeffery"	 =	 2 патрона
• Калибр 10,3 x 60 R                           =	 однозарядный

ПРОВЕРЬТЕ:
Красный квадрат не виден, рукоятка затвора в крайнем 
переднем положении. Карабин заряжен, боевая пружи-
на расслабленна, затвор блокирован от произвольного 
открытия.

ВНИМАНИЕ:
Извлечение магазина при закрытом затворе из взве-
дённого оружия приведёт к сбросу ползуна взводителя 
в нижнее положение. Боевая пружина при этом будет 
расслаблена. Извлечение магазина при открытом за-
творе из взведённого оружия оставит ползун взводите-
ля в прежнем положении, боевая пружина останется в 
нагнетённом состоянии.

3.2.  Блокировка магазина

�Каждый карабин Blaser R8 со сменным магазином осна-
щён блокировкой магазина, которая действует на кнопки 
извлечения магазина.

• При открытом затворе подвиньте кнопку блокировки 
магазина в заднее положение: видна буква "S". Кнопки 
извлечения магазина заблокированны.

• При включенной блокировке магазина, извлечение ма-
газина невозможно. В данном случае карабин заряжа-
ется как карабин R8 без сменного магазина.

• Блокировка магазина может быть включена и выклю-
чена при открытом затворе кнопкой, которая находит-
ся на дне сменного магазина.

4. �Стрельба
4.1.  Стрельба и перезарядка

• Взведите карабин перемещением взводителя ударни-
ка вперёд.

• Наведите оружие на цель, прицельтесь и произведите 
выстрел.

• �Перезарядка: Переместите затвор рукояткой затвора 
в крайнее заднее положение (при этом происходит 
экстракция стрелянной гильзы), потом переместите 
затвор в крайнее переднее положение (при этом но-
вый патрон заряжается в патронник).

УЧТИТЕ:
Если при закрытии затвора рукоятка затвора не будет 
находитьсяв крайнем переднем положении, выстрел 
невозможен из соображений безопасности.

ВНИМАНИЕ:
Если взводитель ударника находится в переднем по-
ложении, ударник становится на боевой взвод при ка-
ждом цикле перезарядки. При прекращении стрельбы 
карабин следует немедленно снять с боевого взвода 
перемещением взводителя ударника назад.
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ВНИМАНИЕ:
Взводите карабин только непосредственно перед вы-
стрелом. При несостоявшемся выстреле следует снять 
карабин с боевого взвода. Если после выстрела Вы 
перезарядили карабин, и выстрeл не нужен, так же сле-
дует снять карабин с боевого взвода.

4.2.  Блок УСМ Atzl "матчевыйохотничий"

УСМ Atzl "матчевый-охотничий" позволяет выбрать 
усилие спуска между лёгким, "спортивным" и более тя-
жёлым, "охотничьим". Выбор усилия спуска осуществля-
ется без инструмента посредством переключателя на 
раме магазина при извлечённом из ствольной коробки 
магазине (Рис. 4.2.1). Кроме переключателя, необходим 
специальный блок УСМ в ствольной коробке (Рис. 4.2.2). 
Установка блока УСМ Atzl "матчевыйохотничий" возмож-
на только на фирме Blaser в Isny.

Если у патронов в калибре .375 Blaser Mag., .375 H&H 
Mag., .416 Rem. Mag. и .458 Lott максимальная длина 
патрона (L6) превышает размер в 90,5мм, эти патроны 
несовместимы с магазином УСМ Atzl "матчевый-охот-
ничий".

Принцип работы:
Посредством переключателя можно выбрать одно из 
двух усилий:
• Позиция "матч"  : 250 г / 0.55 м
• Позиция "охота" : 650 г / 1.43 м

УЧТИТЕ:
Магазин от УСМ Atzl "матчевый-охотничий" можно без 
ограничений применять в любом R8 со стандартным 
блоком УСМ. Усилие спуска будет то, которое задано 
стандартным блоком УСМ. Переключатель в этом слу-
чае не работает. Применение стандартного магазина в 
ствольной коробке с УСМ Atzl "матчевый-охотничий" не-
возможно, магазин не защёлкнется в ствольной коробке.

ВНИМАНИЕ:
Спуск Atzl "матчевый-охотничий" очень чувствителен в 
положении "матч" из-за низкого усилия. Особенно пе-
ремещение спуска вперёд (как при шнеллере) и резкое 
отпускание спуска приведёт к несанкционированному 
выстрелу. Этого не стоит делать ни в коем случае! При 
контакте пальца со спуском, а так же при общем обра-

щении с взведённым и заряжённым оружием следует 
особенно следить за безопасностью!

ВНИМАНИЕ:
Карабин Blaser R8 оснащён высокоточным спуском. Его 
настройка производится только на фирме Blaser. Ни в 
коем случае не пытайтесь самостоятельно изменить ха-
рактеристику спуска. Регулярно проверяйте лёгкость хо-
да спускового крючка при разряженном и невзведённом 
карабине. Загустевшее масло и сильное загрязнение 
могут привести к задержкам при стрельбе. Никогда не 
смазывайте спусковой механизм.

Рис. 4.2.2.

Рис. 4.2.1.

ff Переключатель на

ff Специальный блок УСМ в 
ствольной коробке
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5. Разряжание 6. �Снятие с Установка  
затвора

5.1.  Разряжание

• Снимите карабин с боевого взвода нажатием большо-
го пальца на клавишу взводителя ударника и дайте 
ему отойти назад.

• Откройте затвор и отведите его в крайнее заднее поло-
жение (см. пункт 2.4.), при этом патрон будет удалён 
из патронника и выброшен из ствольной коробки.

�R8 со сменным магазином:
• Извлеките сменный магазин из ствольной коробки 

нажатием на кнопки извлечения магазина. Патроны, 
оставшиеся в вставке магазина удалите движением 
их вперёд, пока они не покинут губки магазина.

�R8 без сменного магазина: 
• Патроны, оставшиеся в вставке магазина удалите дви-

жением их вперёд, пока они не покинут губки магази-
на, затем удалите их из ствольной коробки.

• Проверьте наличие отсутствия патронов в магазине 
и патроннике.

6.1.  Снятие затвора

• Снять оружие с боевого взвода, разрядить.
• Откройте затвор и переместите его в крайнее заднее 

положение.
• Нажмите кнопку останова затвора и вытяните затвор 

на его направляющих из ствольной коробки движе-
нием назад.

У магазинных вставок следующих калибров: .222 Rem., 
.223 Rem., .22-250, .243 Win., 6,5x55, 6,5x57, 7x57, 7,5x55, 
.308 Win. и 8x57 IS имеется свой останов затвора, ко-
торый встроен за правой губкой магазина. Для извле-
чения затвора у карабина в одном из вышеуказанных 
калибров:

• Нажмите правую губку магазина внутрь, при этом оста-
нов затвора вставки магазина будет отключен.

• �Отодвиньте затвор назад до останова затвора на 
ствольной коробке.

• Отодвиньте затвор назад до останова затвора на 
ствольной коробке.

6.2.  Установка затвора

• Утопите вставку магазина в ствольной коробке и удер-
живайте его в этом положении.

• Установите затвор в задней части ствольной коробки, 
тщательно направив начало направляющих шин за-
твора параллельно пазам ствольной коробки.

• Установите затвор в ствольной коробке.
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7. Замена ствола

Существуют 6 групп калибров (см. пункт 13). При замене 
ствола из одной группы калибров в другую так же следу-
ет заменить личинку затвора на соответствующую этой 
группе калибров. Приравнение к подходящим калибрам 
находится в таблице на пункт 130. Стволы и личинки 
затворов так же имеют маркировку группы калибров. При 
замене ствола/ сборки карабина эти маркировки должны 
совпадать.

Внутри определённой группы калибров замена стволов 
возможна без замены личинки затвора.

Группы калибров:
Мини		  маркировка MI
Стандард		  маркировка ST
Meдиум		  маркировка ME
Магнум		  маркировка MA
Jeffery		  маркировка JE
10,3 x 60 R		  маркировка CH

При замене ствола следите за тем, чтоб вствка магази-
на соответствовала калибру ствола. Обозначение кали-
бров находится сбоку на вставке магазина (см. пункт 7.2).

УЧТИТЕ: 
К стволу в калибре 10,3x60 R прилагается магазинная 
вставка для однозарядного карабина. Магазин в ком-
плект не входит.

7.1.  Замена ствола

• Снять оружие с боевого взвода, разрядить.
• Открыть и извлечь затвор.
• Открутить обе гайки крепления ствола шестгранным 

ключом (SW5), они остаются в ствольной коробке.
• �Извлеките ствол из ствольной коробки.
• Вставьте сменный ствол в ствольную коробку.
• �С помощью шестигранного ключа (SW5) затяниете обе 

гайки крепления ствола.

R8 со сменным магазином:
• Вставьте вставку магазина соответствующую калибру 

ствола сверху в сменный магазин и утопите его в 
ствольной коробке (см. пункт 7.2.).

��R8 без сменного магазина:
• Извлеките вставку магазина (возможно придётся снять 

оптический прицел, см. пункт 12.2.).
• Вставьте вставку магазина, которая соответствует ка-

либру сменного ствола, сверху в ствольную коробку.
• Убедитесь в том, что маркировка группы калибров на-

ходящаяся на личинке затвора ("MI", "ST", "ME", "MA", 
"JE", "CH" см. пункт 7 и схему 7.1.) соответствует груп-
пе калибров сменного ствола.

• Если понадобится заменить личинку затвора, см. пункт 
8.

УЧТИТЕ:
Следите за чистотой постели ствола! Наличие масла 
или оружейной смазки между стволом и постелью ство-
ла приведёт к ухудшению кучности Вашего карабина.
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8. �Замена личинки затвора

7.2.  Замена вставки магазина

�R8 со сменным магазином:
• Откройте затвор.
• Извлеките патрон из патронника.
• Извлеките и разрядите сменный магазин.
• Подцепите указательным или средним пальцем пода-

ватель вставки магазина, вдавите большим пальцем 
левую губку магазина внутрь и извлеките магазинную 
вставку вверх.

• Вставьте вставку магазина соответствующую калибру 
ствола сверху в сменный магазин.

R8 без сменного магазина:
• Снять оружие с боевого взвода, разрядить.
• Снимите затвор.
• �Извлеките вставку магазина указательным пальцем.
• Вставьте вставку магазина, которая соответствует ка-

либру сменного ствола, сверху в ствольную коробку.

8.1.  Извлечение личинки затвора
 

Процесс замены личинки Вам покажет 
Ваш дилер или оружейник.
• Снять оружие с боевого взвода, разрядить.
• Откройте и извлеките затвор.
• Положите затвор нижней стороной вверх на плоскую 

поверхность.
• Отожмите фиксатор личинки затвора налево подходя-

щим инструментом и поднимите его вверх.
• Поверните личинку затвора в четверть оборота против 

часовой стрелки и вытяните её вперёд.

8.2.  �Установка личинки затвора

• Откиньте фиксатор личинки затвора до упора вверх.
• Вставьте личинку затвора в затвор, надев её на бо-

ёк, до упора. Поверните личинку затвора на четверть 
оборота по часовой стрелке, тем самым фиксируя её 
в затворе (см. рис. 8.2).

• Установите личинку затвора в затворе так, чтобы фик-
сатор личинки затвора вошел в свой паз.

УЧТИТЕ: 
Для облегчения установки личинки затвора при поворо-
те, следует легонько двигать рукояткой затвора.

• Фиксатор личинки затвора повернуть и установить или 
защёлкнуть в затворе.



93

9. �Демонтаж/смена цевья/ 
цевья Stutzen

Карабин Blaser R8 в модификациях Semi Weight, Safari 
и Jagdmatch обладает цевьём с расширенной вырезкой 
под ствол. При установке стволов Semi Weight, Safari 
или Jagdmatch в стандартную модификацию R8 нужно 
заменить цевьё на подходящее к контуру ствола.

9.1.  Демонтаж цевья

• При снятом стволе открутите крепёжный винт цевья 
длинным ключом SW5 и отсоедините цевьё от стволь-
ной коробки.

9.2.  Установка цевья

• Установите цевьё на ствольной коробке и затяните 
крепёжный винт цевья.

ВНИМАНИЕ:
Если фиксатор личинки затвора закрыт не до конца, 
то из боковой направляющей выглядывает сигнальный 
штифт. Затвор можно установить в ствольной коробке 
только тогда, когда фиксатор личинки затвора закрыт до 
конца и сигнальный штифт не мешает установке затво-
ра в ствольную коробку.

УЧТИТЕ:
Личинки затвора "для левшей" обозначены буквой "L" 
под маркировкой группы калибров.

ВНИМАНИЕ:
Цанга и втулка распорки соединенны вместе с личинкой 
затвора посредством заклёпки и представляют собой 
одно целое. Удалять заклёпку и разбирать личинку за-
твора на составляющие части строжайше запрещенно! 
Выстрел с одной только ли чинкой затвора, без цанги 
и распорной втулки приведёт к разрыву затвора и по-
влечёт за собой смерть стрелка!
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9.3.  R8 Professional Success Stutzen

Модель R8 Stutzen доступна с двумя разными длинами 
ствола (52 см и 58 см), а так же с двумя разными по 
толщине контурами ствола (стандарт 17 мм и семи вэйт 
19 мм у дульного среза).

Вариант цевья Stutzen Длина / Контур ствола
Вариант 1 520 мм / 17 мм

Вариант 2 520 мм / 19 мм

Вариант 3 580 мм / 17 мм

Вариант 4 580 мм / 19 мм

9.4.  Замена ствола

Снятие:
• �Снять оружие с боевого взвода, разрядить.
• Открыть и извлечь затвор.
• Открутить обе гайки крепления ствола шестгранным 

ключом (SW5), они остаются в ствольной коробке.
• Поднять ствол в районе патронника и сдвинуть вперёд 

(Рис. 9.2).

УЧТИТЕ:
Установленные в передней части цевья Stutzen сильные 
магниты обеспечивают одинаковое прилегание цевья к 
стволу. Извлечь ствол проще, если поднять его с по-
стели ствола в районе патронника и выдвинуть вперёд.

Установка:
ПРОВЕРЬТЕ:
Длина и диаметр цевья должны совпадать с параме-
трами ствола.

• Установите ствол на постель ствола (Рис. 9.3).
• При помощи ключа (SW5) затяните гайки крепления 

ствола от руки.

9.5.  �Переделка модели R8 Professional 
 Success в R8 Professional Success 

          Stutzen

• Снять оружие с боевого взвода, разрядить.
• Открыть и извлечь затвор.
• Открутить обе гайки крепления ствола шестгранным 

ключом (SW5), они остаются в ствольной коробке.
• �Снять ствол со ствольной коробки.
• Оба винта крепления оконцовки цевья (Рис. 9.4) откру-

тить шестигранным ключом (SW5) и извлечь вместе 
с шайбами.

УЧТИТЕ: 
Не забудьте снять и шайбы (Рис. 9.4a).

• Оконцовку цевья откинуть вниз и снять. Вставить 
цевьё Stutzen и поднять вверх.

• Вкрутить оба винта крепления вместе с шайбами 
(Рис. 9.5).
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ВНИМАНИЕ:
Постоянное магнитное поле способно уничтожить дан-
ные, которые хранятся на магнитных носителях (дис-
кеты, винчестеры, флэшки, кредитные и банковские 
карточки), а так же неисправимо повредить сам носи-
тель. Поэтому сильные постоянные магниты не должны 
находится в близости таких носителей данных.

УЧТИТЕ:
Карабин R8 Stutzen со стволом и просто ложа R8 Stutzen 
без ствола были проверены институтом TÜV Süd по 
соответствию с „Packing Instruction 953 for UN2807 
Magnatized Material“. Оружие со стволом, равно как и 
просто ложа без ствола, не являются магнитизирован-
ным материалом по требованиям „UN2807 Magnatized 
Material“ и могут без опасений перевозиться в пассажир-
ских и грузовых самолётах.

УЧТИТЕ:
Чтоб исключить какое-либо влияние на кучность боя и 
для обеспечения нормального функционирования ору-
жия, обязательно следите за следующими пунктами:
• Цевьё Stutzen должно быть правильно установлено и 

прикручено к ложе.
•  Обратите внимание на чистую постель ствола!
• Следите за тем, чтобы контактные плоскости цевья 

и ствольной коробки были чистыми! Масло между 
стволом и ствольной коробкой негативно влияет на 
кучность стрельбы!

ВНИМАНИЕ:
В кончике цевья находится сильный постоянный магнит, 
фиксирующий цевьё на стволе (Рис. 9.6). Магнитное 
поле постоянного магнита может повлиять на функцию 
кардиального имплантата (электрокардиостимулято-
ра). Поэтому нельзя конец цевья помещать в непосред-
ственную близость такого устройства.

Соблюдайте минимальное расстояние в 5 см до кончика цевья!
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11. �Установка  
оптического прицела

Карабин с продольно-скользящим затвором Blaser R8 
оснащён базами крепления для седельного кронштейна 
Blaser. Мы исходим из того, что Ваш оптический прицел 
был правильно установлен на кронштейн Вашим ору-
жейником.

11.1.  �Установка оптического прицела

• Откройте лапки крепёжных винтов и поверните боль-
шим пальцем оба винта до упора вперёд/наверх.

• Возьмите прицел в руку таким образом, что бы боль-
шой палец доставал до передней лапки крепёжного 
винта.

• Охватите левой рукой цевьё карабина, приклад можно 
упереть в бедро.

• Установите круглые цапфы кронштейна в овальных 
выемках под цапфы в правой верхней стенке ствола, 
и осторожно опустите левую сторону кронштейна на 
ствол.

• Поверните сначала передний, потом задний крепёж-
ный винт движением назад/вниз до упора. Если этот 
процесс требует больших усилий или наоборот осту-
ществляется чересчур легко, требуется правильно 
настроить затяжку крепёжных винтов. Идеальное 
усилие закрытия крепёжных винтов примерно соот-
ветствует усилию взвода ударника/ шпаншибера.

• Закройте обе лапки крепёжных винтов.

ВНИМАНИЕ:
Следите за тем, что бы соприкасающиеся поверхности 
были чистыми и обезжиренными!

10. Открытый прицел

10.1.  Мушка с регулировкой по высоте

• Вставьте шестигранный ключ SW1,3 сверху в отвер-
стие на мушке:

• Если мушку
выкрутить	 =	 СТП вниз
вкрутить	 =	 СТП вверх

10.2.  Целик с регулировкой по горизонту

• Целик имеет с обоих сторон отверстия для шестигран-
ного ключика SW1,3.

• При попадании слева от точки прицеливания: Целик 
сдвинуть вправо. Для этого ослабить левый винтик и 
затянуть правый винтик.

• При попадании слева от точки прицеливания: Целик 
сдвинуть вправо. Для этого ослабить левый винтик и 
затянуть правый винтик.

10.3.  �Открытые прицельные приспособления  
Safari с регулировкой по вертикали и 
горизонтали

С июня 2014 г прицелы Safari от Blaser поставляются с 
механизмом для регулировки. Регулировка выполняется 
с помощью шестигранного ключа SW2 так же, как и в 
случае с простым открытым прицелом (см. выше).
Прицелы Safari, произведенные до июня 2014 года, не-
регулируемые. Они имеют стандартную высоту мушки 
в 6мм и пристреливаются на расстояние в 30м. Мушки 
с другой высотой и другие целики предлагаются в каче-
стве опции за дополнительную плату.



97

11. �Установка  
оптического прицела

11.2.  Снятие оптического прицела

• Охватите левой рукой цевьё карабина, приклад можно 
упереть в бедро.

• Откройте обе лапки крепёжных винтов.
• Сначала поверните задний крепёжный винт до упора 

вперёд/наверх.
• Охватите правой рукой оптический прицел и придер-

живайте его.
• �Поверните передний крепёжный винт до упора вперёд/

вверх большим пальцем.
• Снимите прицел движением вверх/ вправо.

ВНИМАНИЕ: 
При недостаточно большом расстоянии от окуляра до 
глаза, а так же при неправильной вкладке приклада в 
плечо при стрельбе из больших калибров не исключена 
возможность травмы глазной впадины или надбровной 
дуги. 
Поэтому при стрельбе из больших калибров уделите 
особое внимание расстоянию от окуляра до глаза и пра-
вильной вкладке приклада.

12. �Установка оптического  
прицела (США)

12.1.  �Установка оптического прицела

• Отвинтите оба винта с головкой под шестигранный 
ключ SW1/8" дюйма на несколько оборотов.

• �Охватите правой рукой оптический прицел.
• Охватите левой рукой цевьё карабина, приклад можно 

упереть в бедро.
• �Установите круглые цапфы кронштейна в овальных 

выемках под цапфы в правой верхней стенке ствола, 
и осторожно опустите левую сторону кронштейна на 
ствол.

• Затяните оба крепёжных винта в меру туго шестигран-
ным ключом SW1/8".

12.2.  �Снятие оптического прицела

• Охватите левой рукой цевьё карабина, приклад можно 
упереть в бедро.

• Отвинтите оба крепёжных винта шестигранным клю-
чом SW1/8" на несколько оборотов.

• Снимите оптический прицел.
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Мини "MI":

.222 Rem. .223 Rem.

.204 Ruger

Стандард "ST":

.22-250 7x64

.243 Win. .308 Win.

6XC .30-06

6,5x55 SE 8x57 IS

6,5x57 8,5x63

6,5x65 RWS 9,3×57

.270 Win. 9,3x62

Медиум "ME":
6,5x68 8x68 S

7,5x55 Swiss

Магнум "MA":

.257 Weath. Mag. .300 WSM

.270 Weath. Mag. .338 Blaser Mag.

.270 WSM .338 Win. Mag.

7 mm Blaser Mag. .375 Blaser Mag.*

7 mm Rem. Mag. .375 H & H Mag.*

.300 Blaser Mag. .416 Rem. Mag.*

.300 Win. Mag. .458 Lott*

.300 Weath. Mag. .458 Win. Mag.

Jeffery "JE":

.500 Jeffery

Швейцарский "CH":

10,3x60 R

* �Эти калибры невозможны в сочетании с матчевым 
спуском УСМ Atzl "матчевый-охотничий"

14. Кейс

В фирменном кейсе из специального пластикa ABS 
с тремя замками Ваш карабин R8 всегда надёжно 
размещён для транспортировки.

Кейс B
Для карабина Blaser R8 с установленным цевьём и опти-
ческим прицелом.Так же подходит для моделей оружия 
с откидными стволами.
Габаритный размер: 78x26x9 см

Кейс C
Для всех карабинов и комбинированных ру-
жей фирмы Blaser с установленным цевьём. 
С дополнительным отделением для смен-
ного ствола и второго оптического прицела. 
Габаритный размер: 84x45x11 см

13. Группы калибров

Пожалуйста учтите, что мы не можем гарантировать 
постоянное наличие всех указанных калибров на 
складе в момент заказа.
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15. Корпус магазина R8 .338 Lapua Magnum

Общаяя Информация
Специально изготовленный  корпус магазина обеспе-
чивает досылание патронов при максимальной длине 
(COL, L6 по стандартам CIP) и позволяет применять лю-
бимый охотниками и стрелками на дальние дистанции 
калибр .338 Lapua Magnum. 

Принцип Работы
Новый корпус магазина может быть использован во всех 
карабинах Blaser R8 Professional Success.

ВНИМАНИЕ:
Затвор (личина затвора), ствол и корпус магазина долж-
ны соответствовать применяемуму калибру .338 Lapua 
Magnum. Обозначение находится на головке затвора 
и на стволе возле серийного номера на казённой ча-
сти. Для однозначной идентификации демпфирующая 
вставка в передней части корпуса магазина окрашена в 
оранжевый цвет и вклеена в корпус, сам корпус магази-
на маркирован (см. изображение 1) 

Технические данные

Корпус магазина .338 LAPUA
Длина патрона: до максимальной, положенной по CIP 
длине патрона
Корпус магазина для УСМ ATZL .338 LAPUA
Длина патрона: В отличии от CIP, максимальная длина 
патрона 92,2мм 

Уход
Сменный магазин и корпус магазина с встроенным спу-
ском должны содержаться в чистоте. Не допускать попа-
дания в них инородных тел.

»  Оптимизированная демпфирующая вставка, оранжевого цвета,  
вклеена.

» Маркировка калибра: (только .338 LAPUA Mag.)
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16. Уход за оружием

Для ухода за оружием следует применять лишь для это-
го предназначенные средства.

Ствол:
Стволы фирмы Blaser изготавливаются из легирован-
ной стали, которая отвечает строжайшим требованиям 
по чистоте, однородности и механическим свойствам, 
особенно в высокодинамичном спектре нагрузок. Каче-
ство ствольного материала постоянно контролируется 
и документируетсяпроизвопроизводителем, а так же и 
нашим ствольным цехом.

Ствол снаружи:
Поверхность ствола снаружи азотирована в плазме и 
заворонена, что является очень хорошей защитой от 
царапин и – при правильном уходе – от коррозии, но 
100%-ная защита невозможна. Мы рекомендуем содер-
жать поверхность ствола чистой и регулярно наносить 
тонкий защитный слой подходящего оружейного масла. 
Особенно если ствол намок под дождём или «вспотел» 
в синтетическом чехле, его нужно протереть насухо и 
нанести тонкий защитный слой подходящего оружейного 
масла.

Ствол внутри:
Внутренняя поверхность ствола образуется при хо-
лодной ковке, и обладает отличными показателями по 
качеству поверхности. Гладкая поверхность улучшает 
защиту от коррозии, но это ни в коем случае не заме-
няет регулярную чистку и уход. Мы настоятельно реко-
мендуем обезжиривать патронник и канал ствола перед 
стрельбой во избежание «отрывов» или смещений СТП.
После использования оружия ствол надлежить почи-
стить и законсервировать, потому что несгоревшие 
частицы пороха в стволе и в патроннике обладают ги-
гроскопическими свойствами и собирают влагу внутри 
ствола. Особенный уход нужен патроннику: С помощью 
гильз в патронник может попасть пот с ладоней стрелка, 
который при неблагоприятных условиях может действо-
вать агрессивно и этим привести к коррозии.
При обильных наслоениях в канале ствола рекоменду-
ется химическая чистка. После химической чистки нужно 
обязательно протереть ствол и патронник насухо и на-
нести тонкий защитный слой подходящего оружейного 
масла.

ВНИМАНИЕ: 
Ни в коем случае не храните оружие с заклеенным 
дульным срезом или с надетым защитным чехольчи-
ком дульного среза! Обязательно соблюдайте указания 
производителя чистящих средств!

Металлические детали:
Держите металлические детали в чистоте и 
слегка смазывайте маслом.
Масло для дерева не годится для ухода за металли-
ческими деталями!

Сменный магазин:
Регулярно чистите его и следите, что бы в него не попа-
дали посторонние предметы!

Ложа:
Все деревянные детали оружия фирмы Blaser 
Jagdwaffen обработаны шлифовкой с маслом. Мы сове-
туем регулярно обрабатывать их средствами для ухода 
за деревянными деталями оружия.
Оружейное масло не годится для ухода за 
ложей!

Рекомендации по уходу для карабина 
Professional Success с кожаными вставками:
Кожаные вставки карабина R8 Professional Success об-
работаны специальным способом и не требуют частой 
чистки. Для ухода за ними пользуйтесь специальным 
средством для ухода за кожанными изделиями „Blaser 
Lederplege“.

Оптика:
Смотрите инструкцию изготовителя оптики.

ACHTUNG:
При уходе за охотничьим оружием нужно следить за 
тем, что бы масло или оружейная смазка не попадали 
в ударно-спусковой механизм. Нередко затвердевшее 
масло может привести к отказу или неправильному 
функционированию ударно-спускового механизма в са-
мый неподходящий момент. Следите затем, что бы Ва-
ше охотничье оружие перед каждым охотным сезоном 
проходило технический осмотр у Вашего оружейника. 
Оружие, как и любая техническая система нуждается в 
регулярном контроле работоспособности.
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17. Гарантийные условия

кучность нашего оружия.
Рекламации по поводу неудовлетворительной кучности 
должны быть заявлены в письменом виде в течении 20 
дней с даты покупки. В случае рекламации мы в праве пе-
ренаправить оружие на независимую экспертизу (DEVA 
или Staatliches Beschussamt). В случае подтверждения 
превосходной кучности данной экспертизой, фирма-про-
изводитель в праве потребовать компенсацию расходов 
на экспертизу у клиента.

3. Объём гарантии

Гарантийный ремонт не подразумевает продление га-
рантийного срока для оружия или заменённых деталей. 
Гарантийный срок на установленные запасные части 
заканчивается с гарантией на весь карабин.

4. Исключения

Гарантия исключена в следующих случаях:
• Дефекты в следствии обычного износа, при не соблю-

дении данного руководства по эксплуатации, при ис-
пользовании оружия не надлежащим образом, а так 
же при наличии механических повреждений любого 
вида.

• Дефекты в следствии воздействия окружающей среды 
и форс-мажорных обстоятельств.

• �Ремонт, обработка или изменения оружия посторон-
ними лицами.

• Использование самоснаряжённых патронов (рилоуд) 
или патронов, несоответствующих стандарту CIP.

• �Исполнение воронения посторонними лицами.

Гарантия не распространяется на оптические прицелы и 
крепления для оптики других производителей кроме как 
Blaser Jagdwaffen. Дальнейшие претензии, особенно ка-
сающиеся повреждений вне оружия и последствий этих 
повреждений, не принимаются.

1. Гарантия производителя

Гарантия фирмы Blaser Jagdwaffen GmbH действитель-
на в добавок к гарантийным обязательствам торговой 
компании в том случае, если прилагаемый к каждой мо-
дели оружия фирмы Blaser паспорт, будет получен в за-
полненом виде производителем в течении десяти дней 
с даты покупки. Гарантия действительна только для 
первичного покупателя с ПМЖ в стране приобретения.

Гарантия распостраняется только на металлические и 
пластмассовые детали оружия, а так же на оригиналь-
ный седельный кронштейн фирмы Blaser, но не на оп-
тический прицел. Деревянные детали оружия подлежат 
особому уходу и, как природный материал, подвержен-
ны воздействию времени, поэтому арантия на них не 
распостраняется.

Гарантийный срок длительностью в десять лет начина-
ется со дня продажи и распостраняется на все поломки и 
неисправности оружия, которые основанны на дефектах 
металла и ошибках при изготовлении. При рекламациях 
в таком случае изготовитель берёт расходы на запчасти 
и рабочее время на себя. Для проведения гарантийного 
ремонта необходимо доставить оружие к производите-
лю, либо к цертифицированному производителем ору-
жейнику.

Ответственность и расходы на пересылку несёт клиент. 
Размеры гарантийного обслуживания установляются 
производителем. Это может быть ремонт или замена 
неисправных деталей, которые переходят в имущество 
фирмы.

2. Гарантия кучности

Кучность оружия зависит от многих факторов. Важней-
шим фактором являются боеприпасы. Не каждый ствол 
стреляет одинаково хорошо всеми типами боеприпасов, 
они могут сильно отличаться. Выбор оптического прице-
ла и его крепления тоже влияют на результаты стрельбы, 
так же как и параллакс, люфтящие прицельные сетки, 
дефекты механизмов горизонтальных и вертикальных 
поправок и несовершенные кронштейны. Поэтому реко-
мендуется использование оптических прицелов высше-
го класса, а так же их установление специалистами. Так 
же следует подобрать подходящий для Вашего оружия 
боеприпас методом отстрела нескольких сортов.
При оптимальном сочетании боеприпасов, оптического 
прицела и кронштейна мы гарантируем превосходную 

07-2015 �производитель сохраняет право на тех. изменения.
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